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Sonntag, 18. November. 


BrfGeint tal mit Musnabme der Tage nach Sonn- und 


Der Attentats ⸗Verſuch auf den Kaiſer. 


Unter dem Jubel der Breslauer hat der Kaiſer am 
Freitag Mittag, von Trachenberg her kommend, ſeinen 
Einzug in die ſchleſiſche Haupt ſtadt gehalten 
zu einem kurzen Beſuche bei ſeinem Leibküraſſierregiment, 
Leider iſt die Feſtesfreude durch die That eines geiſtes⸗ 
kranken Weibes getrübt worden. (Wir haben darüber 
ſchon geſtern unter „Neueſtes“ berichtet.) Zum Glück und 
zur Freude des deutſchen Volkes iſt das geplante 

ttentat mißlungen. 

Freitag Nachmittag um 12 Uhr war der kaiſerliche 
Sonderzug in den Oberſchleſiſchen Bahnho eingelaufen. 
Der Kaiſer, in Generalsuniform mit dem Kür aſſierhelm, 
einen grauen, mit braunem Pelz beſetzten Mantel um die 
Schultern, entſtieg mit raſchen Schritten dem zweiten 
Wagen des Zuges. Dem Kaiſer, der ſehr friſch und wohl 
ausſah, folgten der Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗Meiningen. Der Kaiſer verabſchiedete ſich 
aufs herzlichſte von ſeiner Schweſter und beſtieg mit dem 
Erbprinzen (kommandirenden General des 6. Armeekorps) 
eine zweiſpännige offene Equipage, um nach der 
Kaſerne des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments in Kleinburg 
zu fahren, während ſich die Frau Erbprinzeſſin mit ihrem 
Gefolge nach dem Generalkommando begab. Auf dem 
ganzen Wege begrüßten den Monarchen die ſtürmiſchen 
Jubelrufe der Tauſende, die Spalier bildeten. 

Ecke Garten- und Teichſtraße, auf der nördlichen 
Seite der Gartenſtraße, vor den Fenſtern des Poſt⸗ 
amts II, warf aus einer der erſten Reihen des Publikums, 
als der kaiſerliche Wagen vorbeifuhr, eine Frau ein Beil 
nach dem Wagen. Das Beil flog im Bogen unmittel⸗ 
bar hinter dem Wagen auf das Pflaſter, nachdem 
es an die Speichen des einen Hinterrades angeſchlagen 
war. Der Wurf war ſo ſchnell erfolgt, daß Niemand der 
Frau hatte in den Arm fallen können. Dann aber wurde 
fie ſofort — ſo wird der „Schleſ. Ztg.“ berichtet — von 
einem neben ihr ſtehenden Herrn G. gepackt, der ſie fragte, 


wie fie ſich habe unterſtehen können, nach unſerem Kalſer 


und König zu werfen. Die Frau gab zur Antwort, fie jei 
in Berlin geweſen, und dort habe ihr der Kaiſer ge⸗ 
luer fie ſolle ſich ums Leben bringen. (2) Auf eine 
weitere Frage des Herrn G. erwiderte fie jedoch: „Das. 
geht Sie garnichts an.“ - 

Ein anderer Augenzeuge berichtet über das Attentat: 

Ich ſtand auf der Straße in der wartenden Menge 
und ſah eine mittelgroße Frau aus dem Arbeiterſtande 
(ſie trug einen langen braun und weiß geſtreiften Mantel) 
auf» und abgehen, die ſich dann, als der Zug ankam, 
ebenfalls hinſtellte. In dem Augenblick, als der 
kaiſerliche Wagen vorbeifuhr, drängte ſich die Frau durch 
die En hindurch, zog aus einem Korb ein 
neues Beil mit hellem Holzgriff hervor und ſchleu⸗ 
derte es, einen Drohruf ausſtoßend und mit einem 
Geſichtsausdruck, deſſen tückiſche Wildheit ich nicht zu 
ſchildern vermag, gegen den kaiſerlichen Wagen. Es ſchlug 
an die Speichen des einen Hinterrades an. Der Erbprinz, 
der neben dem Kaiſer ſaß, hatte wie zur Abwehr den 
einen Arm erhoben; der Kaiſer mußte den Vorfall 
ebenfalls beobachtet haben, verharrte aber in vollkommener 
Ruhe, nur ſah er einige Augenblicke ſehr bleich aus. Er 
wendete ſich zum Erbprinzen mit einer Bemerkung und 
ließ den Wagen nach der Küraſſierkaſerne ohne Aufenthalt 
weiter fahren. 

Zufällig hat in dem Augenblick der That ein Ama⸗ 
teurphotograph, ein in dem Hauſe Gartenſtraße 94 
wohnender Kaufmann, mit ſeinem Apparat eine Auf⸗ 
nahme des kaiſerlichen Wagens gemacht, ſodaß ein 
Moment des Vorgangs auch photographiſch feſtgehalten 
ſein dürfte. 

Mehrere Schutzleute waren ſofort herbeigeeilt. Nur 

mit Mühe konnte die Volksmenge davon abgehalten werden, 
die Frau, die heftige Gegenwehr leiſtete, zu züchtigen. 
Auf dem Wege zur Wache des Polizeireviers Nr. 16 in 
der Ernſtſtraße ſprach die Frau fortwährend von 
Leuten, die ſie aufgehetzt hätten; ſie rief aus: „Er 
hat mich ja geheißen!“ und dann wieder erzählte die 
offenbar Geiſtesverwirrte, daß ſie „von der Kaiſerin 
den Auftrag erhalten habe, den Kaiſer zu tödten“. Das, 
wie ſchon erwähnt, noch ganz neue Beil war von einem 
Polizeibeamten aufgehoben worden und wurde auch zur 
nächſten Polizeiwache gebracht. 
Nach kurzem Verhör, wobei die Frau u. a. angab, daß 
ſie Selma Schnapka heiße und 41 Jahre alt ſei, wurde 
ſie nach dem Polizeigefängniß auf der Schuhbrücke (in der 
Nähe der Univerſität) gebracht, wo ſie zuerſt von dem 
Kgl. Polizeipräſidenten Dr. Bienko verhört wurde. 

Die im erſten Augenblick der Aufregung entſtandenen 
Angaben verſchiedener Breslauer Extrablätter, daß die ver⸗ 
haftete Frau eine Italienerin oder daß es ein als Frau 
verkleideter Mann ſei, find unwahr. Das Polizei- 
präſidium theilt mit, daß die Selma Schnapka aus Tar⸗ 
nowitz in Oberſchleſien ſtammt und am 2. Juni von 
Brockau nach Breslau gekommen iſt. Die unverehelichte 
Schnapka iſt eine Händlerin, die aus ihrer Wohnung 
exmittirt wurde und gegen welche ein Verfahren wegen 
Beamtenbeleidigung und Widerſtandes gegen die 

gatsgewalt ſchwebt. Bei ihrer Vernehmung äußerte 
e, daß alle Welt es auf ihr Leben abgeſehen habe, 
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leidet alſo offenbar au Verfolgungswahnſinn. Wie uns 
ſoeben aus Breslau gemeldet wird, hat auch die im An⸗ 
ſchluß an die Verhaftung der Schnapka erfolgte Vernehmung 
der Verhafteten durch den Staatsanwalt außer jeden 
Zweifel geſtellt, daß eine politiſche Bedeutung irgend⸗ 
welcher Art dem Vorfall nicht beizumeſſen iſt und daß 
man es vielmehr lediglich mit der That einer Geiſtes⸗ 
kranken zu thun hat. 

Wie noch mitgetheilt wird, hatte die Schnapka am 
Freitag Morgen verſucht, von einem Straßenreiniger 
Pflaſterſteine zu erhalten, anſcheinend zu dem Zwecke, 
mit einem Steine nach dem Kaiſer zu werfen. Als ſie von 
dem Straßenreiniger abgewieſen worden war, kaufte ſie ſich 
das Beil. Ihren Hauswirth hatte die Schnapka mit dem 
Tode bedroht, falls er ſie aus ihrer Wohnung hinausſetze. 

Unmittelbar, nachdem der Attentatsverſuch bekannt ge⸗ 
worden war, wurde die geſammte Breslauer Garniſon 
alarmirt, die vom Kaiſer Wilhelmplatz in Kleinburg bis 
zum Oberſchleſiſchen Bahnhof Spalier bildete und ſo den 
ganzen Weg, den der Kaiſer bei ſeiner Rückkehr von der 
Kaſerne zu paſſiren hatte, abſperrte. 


Vor der feſtlich geſchmückten Kaſerne des Leib⸗ 
küraſſier⸗Regiments in Kleinburg und weiterhin zu 
beiden Seiten der Küraſſierſtraße bildeten die Mannſchaften 
des Regiments Spalier, auf der nördlichen Seite der 
Straße drei, auf der ſüdlichen zwei Schwadronen. Im 
Hauptportal der Kaſerue erwarteten das aktive Offizier 
korps mit einer Anzahl „Alter Herren“ ſowie den direkten 
Vorgeſetzten die Ankunft des oberſten Kriegsherrn, der um 
1 Uhr dort eintraf, die Verſammelten auf das huldvollſte 
begrüßte und ſich, während das Trompeterkorps auf den 
alten ſilbernen Trompeten des Regimens Fanfaren blies, 
in den Speiſeſaal begab. Der Kaiſer nahm auf dem reich 
geſchnitzten Stuhle Platz, den Kaiſer Wilhelm I. im 
Januar 1872 zugleich mit einem Eßbeſteck für das Kaſino 
ſeines Regiments gewidmet hat und den nur die drei 
deutſchen Kaiſer benutzt haben. Neben dem Kaiſer ſaßen: 
der Erbprinz von Meiningen, der Regimentskommandeur 
Oberſt und Flügeladjutant Graf Kuno Moltke. Oberſt 
a. D. Frhr. O. von Buddenbrock, und außerdem ſaßen au 
der inneren Seite der hufeiſenförmigen Tafel noch die drei 
jüngſten Offiziere des Regiments, die Leutnants von 
Lieres und Wilkau, Graf Francken⸗Sierstorpff (Puſchine) 
und Graf Bethuſy⸗Huc, die während der Tafel den Ritter⸗ 
ſchlag erhalten ſoülter. 

Die Speiſenfolge lautete: Brühe in Taſſen, dazu 
Paſtetchen; Schleſiſches Himmelreich (Spanferkel); Forellen 
blau; Faſanen; Kompot, Salat; Chokoladenſpeiſe; Käſe⸗ 
ſtangen; Obſt; Kaffee. Das Muſikprogramm, das das 
Trompeterkorps ausführte, wies auf: „Altpreußiſcher Reiter⸗ 
marſch“ (Friedrich der Große); „Fackeltanz“(Graf Pfeil) u. ſ. w. 

Gegen Mitte der Tafel ertheilte, wie die „Schleſ. Ztg.“ 
ſchildert, der älteſte aktive Leutnant, v. Schwichow, den 
obengenannten jüngſten drei Leutnants den Ritterſchlag. 
Nachdem er ſie ermahnt hatte, immer die ritterlichen Tugenden 
zu üben, vollzog er den Ritterſchlag mit den Worten: „Den 
erſten für Seine Majeſtät den König und Herrn. Den 
zweiten für die edle Reiterei. Den dritten für Frauen⸗ 
ehr’ und fortan keinen mehr!“ Zwiſchen den einzelnen 
Schlägen ertönten altdeutſche Fanfaren. Nach Beendi⸗ 
gung der Ceremonie brachte Leutnant v. Schwichow das Wohl 
der neuen Ritter aus. Der Pallaſch, mit dem der Ritterſchlag 
vollzogen wurde, iſt ein Geſchenk der Damen der Familie von 
Ziegler und Klipphauſen und ſeit 1874 ftets für dieſen Zweck ge⸗ 
braucht worden. Das goldene Stichblatt trägt die Widmungs⸗ 
inſchrift: „Dem 2 eee (Schleſiſches) Nr. 1 
zur Erinnerung des 200 jährigen Jubiläums am 1. Juli 
1874 gewidmet von Freifrau von Ziegler, geb. Gräfin von 
Seydewitz, und von den drei Töchtern Wanda, Klementine, 
Joſephine.“ Die Damascenerklinge trägt auf der einen 
Seite in Goldſchrift den Ritterſchlagſpruch, auf der anderen 
die Namen der ſämmtlichen Schlachten des 1674 (errichteten) 
Regiments von Türkheim und Fehrbellin bis Orleans 
und Le Mans. 


Die Abfahrt des Kaiſers vom Küraſſierkaſino iſt ſpäter 
erfolgt, als vorher beabſichtigt war, erſt um 3 Uhr 40 Min. 
paſſirte der kaiſerliche Wagen, eskortirt von einer 
Schwadron Küraſſiere, die zur Hälfte vor und zur 
Hälfte dicht hinter dem Wagen unter Führung der 
Oberleurnants Grafen von Carmer und Frhrn. von Zedlitz 
und Neukirch ritt, die Kaiſer Wilhelmſtraße, auf der hinter 
den ſpalierbildenden Truppen eine große Volksmenge Auf⸗ 
ſtellung genommen hatte. Der Kaiſer ſaß neben dem Erb⸗ 
prinzen und dankte ernſt für die ihm von der Menge dar⸗ 
gebrachten Huldigungen. Auf dem Bahnhofe war die Frau 
Erbprinzeſſin von Meiningen erſchienen, von welcher ſich 
der Kaiſer in herzlichſter Weiſe verabſchiedete. Die Abfahrt 
nach Groß⸗Strehlitz erfolgte um 3 Uhr 47 Minuten. 

Der Kaiſer traf um 6 Uhr Abends in Jagduniform 
auf dem Bahnhofe Groß ⸗Strehtitz ein, wo er von dem 
Jagdgeber, Grafen Tſchirſchty⸗ Rena rd, dem Landrath 
v. Alten, dem Bürgermeiſter Gundrun und dem Oekonomie⸗ 
rath Bieler ſowie einigen Herren der Jagdgeſellſchaft 
empfangen wurde. Die Herren beſtiegen die bereitſtehenden 
Wagen und fuhren durch die Spalier bildenden Vereine, 
die den Weg mit Magneſiumfackeln beleuchteten, nach 
dem Schloſſe. 


— 
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Anträge aus den Parteien des Reichstags. 


Die nationalliberale Fraktion des Reichstags hat 
beſchloſſen, folgende Anträge einzubringen: 

Autrag Ballermann: Die verbündeten Regierungen 
zu erſuchen, baldigſt einen Geſetzentwurf wegen Sicherung 
der Bauforderungen vorzulegen. 

Antrag Baſſermaunn: Die verbündeten Regierungen 
zu erſuchen, baldigſt einen Geſetzentwurf, durch welchen 
beſondere Gerichte für . aus dem 
kaufmänniſchen Dienſtvertrag eingeführt werden, vor⸗ 
zulegen und in demſelben folgende Grundſätze zur An⸗ 
wendung zu bringen: 

1. Dieſe beſonderen Gerichte ſind den Amtsgerichten anzu⸗ 
gliedern. 2. Die Gerichte beſtehen aus einem Amtsrichter als 
Vorſitzenden und je einem Prinzipal und einem Handlungs- 
gehilfen als Beiſitzern. 3. Die Beiſitzer werden mittels Wahl 
der Prinzipale und Handlungsgehilfen in getrennter Wahl⸗ 
handlung beſtellt; die Wahl iſt unmittelbar und geheim. 4. Das 
Verfahren iſt ein beſchleunigtes, einfaches, mit geringen Koſten 
verknüpftes. 5 Den Gerichten ſind die Streitigkeiten, welche 
aus dem kaufmänniſchen Dienſtvertrag entſtehen, zu überweiſen. 
6. Die Berufung gegen Urtheile dieſer Gerichte iſt nur zuläſſig, 
wenn der Werth des Streitgegenſtandes den Betrag von ein⸗ 
hundert Mark überſteigt. 

Dieſer Antrag deckt ſich mit langjährigen Wünſchen der 
Handlungsgehilfen, welche kaufmänniſche Sondergerichte 
nach Art der Gewerbegerichte erſtreben. Der Reichstag 
hat in wiederholten Beſchlüſſen die Berechtigung dieſer 
Forderung anerkannt. Dabei greift der Antrag einzelne 
wichtige Fragen der künftigen Organiſation dieſer Gerichte 
heraus, um darüber eine Erörterung und Beſchlußfaſſung 
herbeizuführen. 

Der Abg. Münch ⸗ Ferber hat mit Unterſtützung der 
nationalliberalen Fraktion im Reichstage folgenden Antrag 
eingebracht: 

„Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Re⸗ 
gierungen zu erſuchen, dahin zu wirken, daß die Errichtung 
legen Handelskammern im Auslande herbeigeführt 
werde.“ > 
Es haben ſich im Reichstage ſchon früher ſämmtliche 
Parteien dafür ausgeſprochen, aber der Antrag iſt in der 
Budgetkommiſſion flecken geblieben, weil dieſe mit der 
Marinevorlage überlaſtet war. ö 

Der Abgeordnete Müller ⸗Sagan (freiſ. Volksp.) hat 
beantragt, den Reichskanzler zu erſuchen, baldigſt geeignete 
Schritte zu thun, um eine möglichſt gleichmäßige deutſche 


Ein dem Reichstag zugegangener Geſetzentwurf über die 
privaten Verſicherungsunternehmungen will die Bunt⸗ 
ſcheckigkeit des geltenden Rechts beſeitigen und dem ge⸗ 
ſammten Verſicherungsweſen einen einheitlichen Rechtsboden 
ſchaffen. Die Begründung ſkizzirt die Grundzüge des Ente 
wurfs alſo: 

Der Entwurf beſchränkt ſich auf die Regelung der 
öffentlich⸗ rechtlichen Seite des Verſicherungsweſens 
und behält die dem bürgerlichen Rechte anheimfallende Ordnung 
des Rechtes des Verſicherunge vertrags einem beſonderen Geſetze 
vor. Nur ausnahmsweiſe werden auch privatrechtliche Verhält⸗ 
niſſe berührt, ſoweit dies wegen des unlöslichen Zuſammenhanges 
gewiſſer Fragen mit dem Verwaltungsrecht unvermeidlich war. 
Dementſprechend beſchäftigt ſich der Entwurf vor allem mit ge⸗ 
werbe⸗ undwirthſchaftspolizeilichenFragen, insbeſondere nach 
folgenden Geſichtspunkten: unter welchen Vorausſetzungen ein Unter⸗ 
nehmen Verſicherungsgeſchäfte im Inlande betreiden darf; welche 
Bedingungen in Bezug auf Verfaſſung ſowie auf die finanziellen 
und techniſchen Unterlagen eines Unternehmens erfüllt fein müſſen, 
um den dauernden Beſtand des letzteren und vertrauenswürdigen, 
gemeinnützig wirkenden Geſchäſtsbetrieb erwarten zu laſſen; nach 
welchen Grundſätzen die Verwaltung des Anſtaltsvermögens ein⸗ 
zurichten und die Rechnungslegung zu bewirken iſt; wie weit 
eine öffentliche Darlegung der wichtigſten Thatſachen des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebs und der Vermögenslage zu erfolgen hat, um den 
betheiligten Kreiſen eine Beurtheilung der Solidität einer Anſtalt 
zu ermöglichen; endlich nach welchen Geſichtspunkten, von welchen 
Behörden und mit welchen Machtbeſugniſſen eine obrigkeitliche 
Ueberwachung des Verſicherungsbetriebes ſtattfinden ſoll. 


Berlin, den 17. November. 


— Auf der Reiſe des Kaiſers nach Trachenberg 
(Schleſien) befand ſich auch der Miniſter des Innern Frei⸗ 
herr v. Rheinbaben im Gefolge des Kaiſers. Wie ver⸗ 
lautet, war dies auf beſonderen Wunſch des Kaiſers 
geſchehen, da ihm der Miniſter einen Vortrag über den 
Stand der Dinge bezüglich der Enthüllungen im Stern⸗ 
berg⸗Prozeß und der dadurch angegriffenen Polizei⸗ 
beamten halten ſollte. Bei der weiteren Reorganiſation 
der Berliner Kriminalpolizei beabſichtigt der Kaiſer ein 
ernſtes Wort mitzuſprechen. 

— Der Kaiſer hat, wie die „Kiel. Neueſt. Nachr.“ aus 
amtlicher Quelle mittheilen, den Wunſch ausgeſprochen, daß 
alle dem Kaiſer oder der Kaiſerin im Wagen be⸗ 
geguenden Offiziere, Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften den Wagen verlaſſen, ſoweit es ihnen möglich 
iſt, und Front machen. Ein Ausweichen gilt für Omni⸗ 
buſſe, Elektriſche und Pferdebahnen. . 

— Profeſſor Koch hat am Donnerstag in Berlin über 
ſeine Expedition zur Erforſchung der Malaria einen Vor⸗ 
trag gehalten. Da man den Malaria⸗Erreger bereits kennt, 
to kommt es, nach Prof. Kochs Ausführungen, darauf an, jenes 
Erregers ſo früh wie möglich habhaft zu werden. Dies kann 


durch die rechtzeitig eingeleitete Chin inbehandlung bewirkt 
werden. Chinin hat ſich hier wirklich als Wundermittel 
bewährt. Was der niederländiſchen Regierung in Java 
gelungen iſt — fie vertheilt jährlich 2000 Kilogramm Chinin 
unentgeltlich! — namentlich die Zurückdrängung der Malaria, 
das muß auch für unſer Neuguinea möglich ſein, das genau 
ſo fruchtbar iſt wie die genannte niederländiſche Kolonie. Alle 
anderen Schutzmittel, wie Moskitonetze, moskitoſichere Häuſer, 
Schleier, Handſchuhe — um ſich vor den Mücken zu ſchützen — 
oder gar die Einimpfung von Entgiftungsſtoffen, haben 
nach der Anſicht des Vortragenden keinen oder verhältnißmäßig 
nur einen ſehr geringen Werth. Nur in der methodiſchen 
Anwendung des Chinins liegt die Gewähr, der Malaria in den 
Tropen Herr zu werden. 

— Die Eröffnung des Reichstages iſt, wie erwähnt, dies⸗ 
mal nicht, wie gewöhnlich, im Weißen Saale, jondern im Ritter⸗ 
ſaale des Berliner Schloſſes erfolgt. Der Grund zu der Wahl 
eines anderen Raumes als des bisherigen liegt, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ hervorhebt, allein in dem Umſtand, daß im Weißen 
Saale zur Zeit bauliche Verän derungen vorgenommen 
werden. 

— Das einheitliche Brlefformat, für welches, wie er⸗ 
wähnt wurde, der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Pod⸗ 
bielski in Leipzig in einer in der Sitzung der Handelskammer 
gehaltenen Rede eintrat, iſt nach ſeinen Ausführungen ein Haupt⸗ 
mittel für die ſchnelle Beförderung der Briefe. Die vielen 
Spielarten in den Formaten der Briefſendungen, die, namentlich 
gern von Damen, bald gerade, bald ſchräg, bald lang, bald 
ſchmal, bald kurz, bald breit, angewandt werden, ſind im Verein 
mit der oft beliebten „ausgefallenen“ Frankirungsart (bald 
rechts, bald links, bald hinten, bald vorn) eine wahre Qual für 
die Beamten. Wenn erſt die Stem pelmaſchine allgemein 
eingeführt ſein wird, wird ein einheitliches Briefformat 
dringend nothwendig, und die Papierfabrikanten werden 
ſich dazu verſtehen müſſen, die vielen Spielarten in Couverts zu 
unterlaſſen. „Meine Beamten“, jo jagt Herr v. Podbielski u. a., 
„thun mir von Herzen leid, fie arbeiten ſich ja kaput und lahm 
auf die alte Weiſe“. Reglements nützen da freilich nichts; das 
Publikum wird ſchon ſelbſt bald merken, daß ſeine Briefe 
nn befördert werden, wenn fie ein vernünftiges Format 

aben. 

— Der Handwerkskammertag nahm am Freitag einen 
Antrag an, in welchem auf die Wichtigkeit des Fortbildungs⸗ 
und Fachſchulweſens hingewieſen wird und wonach der Hand⸗ 
werkskammertag diejenigen deutſchen Staaten, in welchen es bisher 


noch nicht geſchehen iſt, erſucht, den Unterricht für die 
gewerbliche heranwachſende Jugend in der Regel bis 
zum 18. Jahre in Fortbildungsſchulen, die fachlich zu 


organiſtren jind, zwangsweiſe zu geſtalten und für den weiteren 
Aus bau der Fachſchulen Sorge zu tragen. Ferner wurde ein 
Antrag angenommen: Halb- und Ganzfabrikate des Auslandes, 
welche eine erhebliche Schädigung deutſcher Arbeit im Gefolge 
haben, mit entiprechenden Eingangszöllen zu belegen. 

Deſterreich⸗Uungarn. Kaiſer Franz Joſef, welcher 
ſich jetzt in Budapeſt und auf dem ungariſchen Luftſchloſſe 
Gödölls aufhält, wird ganz beſonders ſcharf bewacht. 
Es iſt ein ganzes Polizeikorps in Dienſt geſtellt worden 
und die Eiſenbahnſtrecke Budapeſt⸗Gödöllö wird einer 
ſtrengen Beobachtung unterzogen. Man bringt dieſe Maß⸗ 
nahme mit dem Gerücht in Zuſammenhang, nach welchem 
ein Mitglied einer Anarchiſtengeſellſchaft aus Palermo 
in Budapeſt angekommen ſein ſoll. 

„Auf die Nachricht von dem in Breslau verübten, aber 
eee erfolgloſen Attentat auf den deutſchen 

aiſer, hat Kaiſer Franz Joſef ſofort ein Glück wunſch⸗ 
telegramm an Kaiſer Wilhelm geſandt. 

Frankreich. In der De putirtenkammer brachte 
der Abg. Coutant (Soz.) eine Interpellation wegen des 
neulichen Eiſenbahnunglücks bei Choiſy⸗le⸗Rot ein. 
Er verlangt Beſtrafung der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; dieſe 
ſei die wahre Schuldige, weil ſie die Zahl ihrer Be⸗ 
amten zu ſehr verringert habe. 

‚Der Abg. Pourquerh interpellirte ſodann wegen der 
Wiedereröffnung einer Kapelle der Jeſuiten, worauf 
IE der Miniſterpräſident entſchuldigte, daß er nicht die 

erordnungen pom Jahre 1880 in Anwendung gebracht 
habe. Die kaum erſt aufgelöſten geiſtlichen Kongregationen 
hätten ſich neu gebildet. Die Kammer werde aber Ge⸗ 
legenheit haben, ſich bereits in den nächſten Tagen über 
Geſetzentwürfe ſchlüſſig zu machen, welche die Regierung 
in jener Frage eingebracht habe. 

Der Handels miniſter Millerand (Sozialdemokrat) hat 
einen Geſetzentwurf über obligatoriſche Schieds⸗ 
gerichte ausgearbeitet. Danach können in jedem Betriebe, 
der mindeſtens 50 Arbeiter beſchäftigt, Streiks nur 
durch regelrechte Abſtimmung der Arbeiter beſchloſſen 
werden. Die Theilnahme an einem ohne Abſtimmung be⸗ 

loſſenen Streik wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre 

d einer Geldſtrafe bis zu 3000 Franks beſtraft. Die 

bſtimmungen über einen Streik müſſen jede Woche 
erneuert werden. Diejenigen Betriebe, die Arbeiten für 
den Staat übernehmen, ſind verpflichtet, ſich dem Geſetz 
über die Schiedsgerichte zu unterwerfen. 


Rußland. Der über den Geſundheitszuſtand des 
Zaren am Freitag früh ausgegebene amtliche Krank⸗ 
heitsbericht lautet: 

Der Kaiſer brachte geſtern den ganzen Tag befriedigend zu. 
Abends war die Temperatur 39,1, der Puls 72. Nachts ſchliefen 
Majeſtät hinlänglich gut. Morgens war die Temperatur 38,1, 
der Puls 68; das Allgemeinbefinden ſehr gut. 

Die ins Ausland gelangten Nachrichten lauten eben⸗ 
falls günſtig. Pariſer Blätter erfahren, daß die Periode 
der Fieberphantaſten bei dem Kranken glücklich vorüber 
zu ſein ſcheinen. Die ruſſiſche Botſchaft in Berlin 
erfährt, daß die Krankheit einen regelmäßigen und gün⸗ 
ſtigen Verlauf nehme. Die ruſſiſche Botſchaft in 
Wien bezeichnet die Gerüchte, nach welchen der Zar as 
Opfer einer Vergiftung jet, als Erfindung. Wie aus 
Kopenhagen gemeldet wird, ſei der Zar faſt den ganzen 
Sommer über leidend geweſen, habe ſich jedoch keine 
2 7 gegönnt und ſchließlich jet die Erkrankung durch 
Ueberanſtrengung hervorgerufen worden. 


China. Aus Shanghai vom 14. November wird gemeldet: 
Der Taotai Schenk theilt mit, er habe ein geheimes Edikt 
empfangen, durch welches die Prinzen Tuan und Tſchuang 
u lebenslänglicher Gefängnißſtrafe und Nuhſien zur Ver⸗ 
annung und Zwangsarbeit verurtheilt werden. Sie 
werden nach der äußerſten Grenze des Reiches geſandt 
werden. Solche kaiſerlich chineſiſchen Edikte ſind natür⸗ 
lich ohne praktiſche Bedeutung, wenn man bedenkt, daß 
Prinz Tuan und Genoſſen ſich längſt aus freien Stücken 
nach einem Platz entfernt haben, wo 5 an der Spitze von 
Truppen ſtehen, die ihrem Befehle gehorchen und vielleicht 
einem anderen geheimen Er aß des Kaiſers oder der 
ſcaiſerin Wittwe. 

Südafrita. Im 
einem Bericht des 


5 Transvaals belagern nach 
Londoner 
Buren die Punkte Schweizer 


Daily Tele h“ 1290 
Keek, deſſen engllſche Gar⸗ 


niſon 250 Mann ſtark ſein 
Erſatz durch Lord 
truppe erwartet wird. 


ſondern auch diejenigen der auf Cey 
gefangen gehaltenen Buren verbrennen. 
Nordamerika. 


Zu Oklahama werden 25 Mann ledig 
Präſerven verpflegt. 


Brod und Thee, die dritte aus Rindfleiſch, 


Speck. 
— 
Eine Erklärung der Vertheidiger im Maslofſ⸗ 
Prozeß. 


folgerungen und unrichtigen 
lage in Kenntniß zu ſetzen.“ 


Vertheidiger mit 
führungen vollſtändig deckt. 


Männer ein ſchweres Packet nach dem 
ſehen habe. 
eine Phütographie 


ſpuren zeigendes Laken gejehen habe. 
Die Vertheidiger jagen ſodaun weiter: 


freigeſprochen. 


etwas Unwahres beſchworen zu haben. 


der Strafe zu rechnen ſei. 


pitel über „Wahrheit“ ſchreibt: 


von der Erwägung ausgegangen, daß es genügt, vor der 


Oeffentlichteit den Beweis der völligen Haltloſigkeit der Mas⸗ 
loffſchen Behauptungen zu erbringen und die ſchwer ver⸗ 


dächtigte Familie Lewy von allen Anwürfen zu reinigen.“ 


Die Oeffentlichkeit mag ferner ſelbſt ein Urtheil abgeben 
darüber, ob die „Volkszeitung“ die Sachlage richtig beurtheilt, 


wenn ſie ſchreibt: 


„Das Urtheil bedeutet, daß die Ermordung Winters nicht 
im Lewy'ſchen Haufe ſtattgefunden hat, wie aus der jetzt als 
meineidig erwieſenen Ausſage Masloffs den autiſemitiſchen 


Wünſchen gemäß hervorgehen ſollte.“ 


Konitz, 15. November 1900, 
Rechtsanwalt Dr. Vogel. Rechtsanwalt Zielewskl. 


Rechtsanwalt Heyer. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. November. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
17. November bei Thorn 0,92 bei Fordon 1,16, Culm 0,92, 
Graudenz 1,56, Kurzebrack 1,86, Pieckel 1,68, Dirſchau 1,92, 
Einlage 2,30, Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 1,20, Wolfs⸗ 


dorf 1,04 Meter. 


— [Reichstagserſatzwahl in Meſeritz 3 

eform⸗ 
partei für den Kreis Meſeritz⸗Bomſt veröffentlicht einen 
Parteigenoſſen jener Antiſemiten 
aufgefordert werden, bei der Stichwahl Herrn von Gers⸗ 
dorff ihre Stimme nicht fer geben, um dadurch ihren 


Der Wahl⸗Ausſchuß der deutſch⸗ſozialen 
Aufruf, in welchem die 


„Unwillen“ über die Konſervativen zum Ausdruck zu 


bringen. — Wir hoffen, daß kein deutſcher Mann, welcher 


politiſchen Partei er auch angehören möge, ſolchen oder 
ähnlichen Aufforderungen Gehör ſchenken wird. 


Herrn von Gersdorff, den deutſchen Kandidaten, 
ſtimmen. — Zu den deutſchen Stimmen müſſen die für 
Herrn von Krzeſinski abgegebenen Stimmen ſelbſtverſtändlich 
hinzugerechnet werden, denn dieſer Kandidat hat aus⸗ 
drücklich das deutſch⸗ nationale Panier entrollt. 
Damit aber entfallen auf die deutſchen Bewerber (Gers⸗ 
dorff, Bruhn und Krzeſinski) 10400 Stimmen, während 
die Höchſtzahl von für den deutſchen Bewerber bis dahin 
abgegebenen Stimmen 9947 betrug. Alſo die deutſchen 
Ausſichten für die Stichwahl find günſtig; wenn jeder 
Deutſche ſeine Pflicht thut, iſt der deutſche Sieg jicher! 

In den „Berl. Polit. Nachr.“ dämmert jetzt end⸗ 
lich die Erkenntniß von den Fehlern auf, die zu Caprivi's 
Zeiten die Staatsregierung gemacht hat. Jetzt kann man 
in dem Regierungsorgan leſen: 

Es iſt klar, daß die durch das Vorgehen des Erzbiſchofs von 
Poſen und Gneſen in Sachen der Meſeritzer Wahl ſcharf 
charakteciſirte Stellungnahme der katholiſchen Hierarchie 
jener Diözeſe in nationalen Fragen auf das Verhalten der 
Staatsregierung ihr gegenüber nicht ohne Einfluß bleiben kann. 
Die Staatsregierung wird geradezu genöthigt, den Klerus 
jenes Bisthums als einen entſchiedenen Gegner ihrer auf 
die Wahrung und Stärkung des Deutſchthums in den Oſt⸗ 
marken gerichteten Beſtrebüngen anſehen und behandeln zu 
milſſen. 

denn nur die praktiſchen Schlußfolgerungen aus 
dieſer Erkenntniß auch wirklich gezogen würden und 
Erzbiſchof Stablewski und Genoſſen nicht bei jeder Ge⸗ 
legenheit noch gar beſonders geehrt würden, als wären 
fie ſelbſtändige „Fürſten“! 

— lv. Eudell⸗Kiekrz.] Ueber den Vorſitzenden der 
Landwirthſchaftskammer der Provinz Poſen, den Guts⸗ 
beſitzer Major a. D. Endell auf Kiekrz, find in den letzten 


ſoll. Die Beſatzung hofft auf 
Methuen, der mit einer Verſtärkungs⸗ 


Ueber Amſterdam wird gemeldet, daß die Engländer 
die Bauernhöfe nicht nur der er im Felde ſtehenden, 
on oder St. Helena 


Das Kriegsdepartement macht jetzt 
einen Verſuch in der eg der Truppen. 

ich mit Kapſel⸗ 
Die Mannſchaften nehmen jeden 
Tag kriegsmäßige Uebungen vor und erhalten pro Kopf 
ein Pfund Kapſelnahrung. Es ſind drei Arten von 
Kapſeln in Verſuch. Die erſte beſteht aus einer Suppe von 
Ochſenfleiſch, Weizen und Chokolade, die zweite aus Fleiſch, 
Erbſenmehl und 


Die Vertheidiger der Angeklagten Masloff, Frau Masloff 
und Frau Berg, die Rechtsanwälte Vogel, Zielewski und 
Heyer, erlaſſen jetzt eine öffentliche Erklärung, um, wie ſie 
ſagen, „den vielfach in der Preſſe hervorgetretenen falſchen Schluß⸗ 
Auffaſſungen des Spruches der Herren 
Geſchworenen in der Schwurgerichtsſache gegen Masloff und Ge⸗ 
noſſen zu begegnen und die Oeffentlichkeit von der richtigen Sach⸗ 


Der „Geſellige“ bemerkt Hierbei, daß ſich die Erklärung der 
den von ihm in der Sache gebrachten Aus⸗ 


Die Angeklagten Bernhard Masloff, deſſen Ehefrau und 
Frau Berg waren u. a. wegen Meineids unter Anklage geſtellt 
wegen ihrer am 28. April, 2. Mai und 8. Juni beſchworenen 
Ausſagen. Masloff hatte hierbei ausgeſagt, daß er in der 
Nacht zum 12. März im Lewy'ſchen Keller Licht geſehen und 
Stimmen gehört habe, daß er ferner drei Männer in geheimniß⸗ 
voller Weiſe in Lewy's Hofe herumhantiren und ſchließlich vrei 
Mönchſee tragen ge⸗ 
Die Ausſage der Frau Masloff ging dahin, daß 
ſie bei Lewy's eine der Winter’ihen gleichende Uhrkette und 
Ernſt Winters gefunden habe, und die 
Frau Berg hatte beſchworen, daß ſie unter der Lewy'ſchen 
Wäſche ein mit E. W. gezeichnetes Taſchentuch und ein Blut⸗ 


„Durch den Spruch der Herren Geſchworenen ſind die drei 
Angeklagten von der Anklage des Meineides in dieſen Fällen 
Die Geſchworenen haben daher angenommen, 
daß die Angeklagten nicht überführt ſelen, in dieſen Ausſagen 


In Uebereinſtimmung mit dem gefällten Geſchworenen⸗ 
verdiktt hat der Schwurgerichtspräſident auch verkündet, 
daß nach dem freiſprechenden Verdikt der Herren Geſchworenen 
die Unrichtigkeit der von Masloff am 8. Juni gemachten Aus⸗ 
ſage nicht erwieſen und daß mit dieſer Feſtſtellung bei Abmeſſung 


Wir überlaſſen es der Oeffentlichkeit, zu prüfen, ob hiernach 
das „Berliner Tageblatt“ Recht hat, wenn es in einem Ka⸗ 


„Für ſeine beſondere Fähigkeit, Dinge zu ſehen und zu 
verkünden, die ſich nicht zugetragen haben, iſt der Arbeiter 
und Gelegenheitsdieb Masloff zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt worden. Das Gericht iſt bei Feſtſetzung der Strafe 


Bei der 
Stichwahl müſſen die Deutſchen Mann für Mann für 


79699 Mk. vor an (77929 Mk. im Vorjahre). 


Tagen verſchiedene Anſchuldigungen erhoben worden, jo daß 
dieſer Herr, der zugleich ſtellvertretender Vorſitzender 
im Bund der Laadwirthe iſt, der „Deutſchen Tageszeitung“ 
zufolge „mit Rückſicht auf dieſe Preßtreibereien (?) beim Ober⸗ 
präſſdenten der Provinz Poſen die Disziplinarunter⸗ 
ſuchung gegen ſich beantragt hat“. 

— [Lohnzahlungsoücher.] Die ducch dle Abänderung der 
Gewerbeordnung vom 30. Juni 1900 in den § 134 der 
Gewerbeordnung neu eingeſchaltete Beſtimmung über die Lohn⸗ 
zahlungs bücher iſt in mehreren Fällen von den Polizeibehörden 
nicht zutreffend ausgelegt worden. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe weiſt daher in einem Erlaß an die 
Regierungspräſidenten auf Folgendes hin: Auf das Lohn⸗ 


des 9 110 Saß (nicht Abſatz) 1 und des 5 111 Abf. 2 bis 4 der 
Gewerbeordnung Anwendung. Die Einrichtung der Lohn⸗ 
zahlungsbücher iſt alſo in das Belieben des Arbeitgebers 
geſtellt, nur müſſen die Bücher den Namen des Arbeiters, Ort, 
Jahr und Tag ſeiner Geburt, Namen und letzten Wohnort 
ſeines geſetzlichen Vertreters und die Unterſchrift des Arbeiters 
enthalten. Eine Mitwirkung der Behörden bei der Ausſtellung 
der Lohnzahlungs bücher iſt im Geſetz nicht vorgeſehen. Die 
Bücher werden weder unter dem Siegel der Unterſchrift der 
Ortspolizeibehörde ausgeſtellt, noch haben die letzteren 
dementſprechend ein Verzeichniß über die füge eee 
zu führen. Demgemäß iſt auch in der Ausf rungsanweiſung 
vom 24. Auguſt. d. Js. in dieſer Beziehung keine Beſtimmung 
getroffen. 

— lAus dem Reichsgericht] Das Urtheil der Straf⸗ 
kammer Graudenz vom 15. Juni, durch welches der Arbeiter 
Hermann Jahnke wegen Körperverletzung zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde, iſt vom Reichsgericht aufgehoben 
worden. Die Aufhebung erfolgte, weil mehrere erſchienene 
Zeugen verſehentlich nicht vernommen worden find, — Ferner 
wurde auf die vom Staatsanwalt zu Gunſten des Angeklagten 
eingelegte Reviſion das Urtheil aufgehoben, durch welches der 
Schüler Arthur Schneider wegen verſuchten Rückfallsdiebſtahls 
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt, Die Auf⸗ 
hebung erfolgte, weil der Rückfall zu Unrecht feſtgeſtellt iſt. 

— Die geſtern auf dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Schulkollegium in Danzig unter dem Vorſitz des Schulraths 
Dr. Kretſchmer beendete Mittelſchullehrer⸗ Prüfung 
haben die Herren Auguſt Krauſe⸗Thorn, Präparandenlehrer 
Albert Peters Schwetz, Präparandenhilfslehrer Bernhard 
v und Lehrer Otto Plath⸗Pr.⸗Stargard bes 
tanden. 

— Die Poluiſche Parzellirungsbank hat die Güter 
Sulmin, Neſtempohl und Schmengorſchin, in der Nähe 
der Provinzialhauptſtadt Danzig, angekauft. 

— [Berfonatien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Goldſchmidt zu Berlin iſt der Regierung zu Danzig 
überwieſen worden. — Der Regierungsaſſeſſor v. Lo eſch gi 
Greifeuhagen iſt dem Landrath des Kreiſes Bolkenh ain 
Regierungsbezirk Liegnitz zugetheilt worden. 

2 Danzig, 16. November. Herr Reglerungsrath Buſenitz, 
Dezernent beim Oberpräſidium, übernimmt am Montag nach 
ſechswöchigem Urlaub wieder jeine Amtsgeſchäfte. 

Der Guſtav Adolf⸗Verein veranſtaltete geſtern im Ge⸗ 
werbehauſe einen ſehr gut beſuchten chriſtlichen Familien, 
abend. Nachdem der Geſangverein der chriſtlichen Vereinigung 
mehrere Chorgeſänge vorgetragen hatte, hielten die Herren 
Generalſuperintendent D. Doeblin, Konſiſtorialrath Rein⸗ 
hardt und Paſtor Stengel Anſprachen. 

Der kommandirende General v. Leutze gab in den 
feſtlich geſchmückten Räumen des Schützenhauſes einen großen 
Ball, zu welchem mehrere hundert Einladungen au die Gene⸗ 
ralität, die Spitzen der Behörden ſowie die Oſſtzierkorps der 
Garniſon Danzig und der Provinz ergangen waren. 

Der Verein Frauenwohl wird in der Zeit vom 2. bis 6. 
Dezember zum neunten Male ſeine Weihnachts meſſe abhalten. 
Anmeldungen ſind aus Weſtpreußen und den Nachbarprovinzen 
wieder reichlich eingegangen, da über 300 Ausſtellerinnen mit 
Tauſenden von Arbeiten aus jedem Gebiet der weiblichen Kunſt⸗ 
fertigkeit vertreten ſein werden. 

Zoppot, 16. November. Eine große Ueberraſchung ſteht 
den Beſuchern unſeres ſchönen Badeortes bevor. Die Bade⸗ 
direktion beabſichtigt, nach dem Muſter von Oſtende am Strande 
ein gemein ſames Bad für Damen und Herren ein⸗ 
zurichten. 


+ Rofenberg, 16. November. Unter dem Vorſitz des 
Herren Superintendenten Waltz fand geſtern eine Sy nodal⸗ 
Konferenz der Diözeſe Roſenberg ſtatt. Nach einer kurzen 
Andacht hielt Herr Pfarrer Berndt ⸗Finkenſtein einen Vortrag 
über die Wichtigkeit der Bibel⸗ und Miſſionsſtunden und ihre 
zweckmäßige Geſtaltung. — Ein aufregender Vorfall ereignete 
ſich beim Gottesdienſt der hieſigen evangeliſcheu Kirche. In 
dem alterthümlichen, im 14. Jahrhundert erbauten Gotteshauſe 
iſt die Kanzel durch eiſerne Träger in einer Wand befeſtigt. 
Mitten in der Predigt ertönte plötzlich ein lautes Krachen und 
man bemerkte, daß die Kanzel, die ſich etwa drei Meter über 
dem Erdboden befindet, ſich vornüber neigte und herabzuſtürzen 
drohte. Der Geiſtesgegenwart des Geiſtlichen, der ſofort von 
der Brüſtung zurücktrat und dadurch den Schwerpunkt der 
Kanzel in die Nähe der Wand verlegte, iſt es zu verdanken, daß 
ein Unglück verhütet wurde. Trotz ſeines gefährlichen Stand⸗ 
ortes beendete der Geiſtliche die Predigt. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß die uralten Träger im Laufe der Jahre durch Roſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört worden waren. 

cb Rieſenburg, 16. November. In einer Verſammluug 
von Landwirthen, Handwerkern und Gewerbetreibenden aus 
Rleſenburg und Umgegend unter dem Vorſitz des Herrn 
Borows ki⸗Rieſenwalde hielt geſtern Abend der vom Bundes⸗ 
Vorſtande aus Berlin entſandte Herr Umann einen Vortrag 
über Zweck und Ziele des Bundes der Landwirthe. Er theilte 
u, a. mit, daß die Zahl der Mitgieder des Bundes feit dem 
vorigen Jahre um etwa 30000 auf 210000 angewachſen iſt. 
Als Ziele des Bundes bezeichnete er die nachdrückliche Be⸗ 
kämpfung der 1903 ablaufenden Handelsverträge mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, ſowie die Anſtrebung einer 
mäßigen Schutzzoll⸗Politik. Weit davon entfernt, die Erzielung 
exorbitant hoher Getreide⸗ und Viehpreiſe zu erſtreben, wolle 
der Bund mit Beibehaltung annehmbarer Mittelpreiſe, unter 
möglichſter Vermeidung der für den Landwirth ſo verhängnißvollen 
Preis Schwankungen, mit jeinen Erfolgen zufrieden fein. 
Nachdem ſich Herr Borowski den Ausführungen des Vor⸗ 
redners angeſchloſſen hatte, bildete ſich aus zehn dem Bunde 
beitretenden Herren eine Ortsgruppe, welche Herrn Guts⸗ 
beſitzer Löſche⸗Görkenhöfchen zu ihrem Vertrauensmann 
wählte. 

“Aus dem Kreiſe Schlochau, 16. November. Der 
Prutzenwalde⸗Roſenfelde⸗Peterswalder Darlehns⸗ 
kaſſenverein hat ſeine Auflöſung beſchloſſen. — Die 
Oberförſterei Landeck macht bekannt, daß die für den Monat 
Dezember anberaumten Hol ztermine wegen Hol zmangels 
ausfallen müſſen 

T Karthaus, 15. November. Der Landwirthſchaftlich⸗ 
Verein hat beſchloſſen, ſich einer Petition des Mewer Vereins 
an die Landwirthſchaftskammer, wonach für die von Milzbrand 
gefallenen Thiere aus Mitteln des Provinzialverbandes 
eine Entſchädigung gewährt werden ſolle, anzuſchließen. 

5 Elbing, 16. November. In der heutigen fe Fi der 
Stadtverordneten wurde der Etat der Armenkaſſe für 1900 
in Einnahme und Ausgabe auf 106517 Mk. feſtgeſetzt 
(104520 Mk. im Vorjahre). An Armenunterſtützun 15 der 
r den 


Bau des Krankenhauſes find 4 Millionen Ziegel erforderlich 


zahlungs buch finden nach Vorſchrift des Geſetzes die Beſtimmungen. 
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die Lieferung ſoll ausgeſchrieben werden. Für die Umfaſſungs⸗ 
au ſind Kalkſandſteinziegel (Patent Olſchewski) in Ausſicht 
genommen, wodurch eine Erſparniß von 9000 Mk. erzielt werden 
würde. Auch für das nächſte Jahr wurde für die kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule eine Beihilfe von 750 Mk. bewilligt. In 
geheimer Sitzung beſchäftigte man ſich darauf mit der Ueber⸗ 
nahme der ſtaatlichen Fortbildungsſchule auf ſtädtiſche 
Verwaltung. Der Handelsminiſter hat ſich mit den ſ. Zt. 
mitgetheilten Vereinbarungen zwiſchen der Miniſterialkommiſſton 
und Vertretern des Magiſtrats einverſtanden erklärt. Den 
Stadtverordneten erſcheint jedoch die jährliche ſtaatliche Zu⸗ 
wendung von 45000 Mk. (1000 Mk. mehr als die bisherigen 
Ausgaben) als zu 900 und es ſoll der Verſuch gemacht 
werden, ſtatt der 45 Mk. jährlich 55000 Mk. zu erzielen. 

2 Marienburg, 17. November. Nachdem ihr die Firmen 
Wollheim und Friedländer auf ihr Erſuchen um Kohlen 
abſchlägig geantwortet hatten, bat die hieſige Schuhmacher⸗ 
Innung die königl. Central⸗Verwaltung der Steinkohlen-Berg⸗ 
werke „König“ und „Königin Louiſe“ in Zabrze, einige Wagen 
Nußkohlen für einen möglichſt niedrigen Preis zu liefern. Die 
Verwaltung hat ſich bereit erklärt, der Innung ganz ausnahms⸗ 
weiſe vorläufig einen Wagen Nußkohlen von Königsgrube zu 
ſenden. Der Kaufpreis beträgt für 1000 Kilogramm 10,10 Mk. 
in Eiſenbahnwagen auf der Grube. In der Vorausſetzung, 
daß den Antheilnehmern die Kohlen nur zum Selbſtkoſtenpreiſe 
abgegeben werden, ſtellte die Bergwerks⸗Verwaltung der Innung 
anheim, wegen Lieferung eines zweitens Wagens in vier bis 
ſechs Wochen nochmals anzufragen. 

Der Lokomotivführer Otto Matzat von hier war von der 
Elbinger Strafkammer wegen fahrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
Dieſe Strafe iſt im Gnadenwege in einen Monat Feſtungs⸗ 
haft umgewandelt worden. 

y Königsberg, 16. November. Die Brandſtiftungen 
nehmen in unſerer Stadt kein Ende. Heute Abend brach auf dem 
Sackheim in einem Stall gebäude, in welchem Heu lagerte, 
Feuer aus, das glücklicher Weiſe bald bemerkt und von zwei 
Dampf⸗ und mehreren Handdruckſpritzen gelöſcht wurde, ehe es 
größeren Umfang annehmen konnte. Das Heu iſt allerdings 
vernichtet und das Stallgebäude ſtark beſchädigt. Den Brand⸗ 
ſtifter hat man auch diesmal nicht ermittelt. — Mit welcher 
Frivolität in Littauen Meineide geleiſtet werden, das zeigte 
heute wieder eine Verhandlung vor dem Schwurgericht. Der 
39 Jahre alte Altſitzer Auguſt Parakenings aus Wilhelms: 


rode hatte am 6. Oktober v. Is. vor dem Amtsgericht zu Labiau 


einen Offenbarungseid geleiſtet und beſchworen, er ſei bis auf 
die nöthigſten Gebrauchsgegenſtände völlig mittellos. Später 
ſtellte ſich heraus, daß er kurz vor der a zwei aus⸗ 

Mk. ein⸗ 
gezogen und nach dem Termin wieder ausgeliehen hatte. Das 
Schwurgericht verurtheilte den Angeklagten zu fünf Jahren 
Zuchthaus. — Die hieſigen Brauereien gehen mit der Ab⸗ 
ſicht um, einen Ring zu ſchließen, um die Preiſe für Bier in 


produkte nicht beſtehen zu können glauben. 
L Pr.⸗Eylau, 16. November. Der Kontrollbeamte des 
hieſigen Landrathsamtes Feierabend machte heute Morgen in 
olge von Schwermuth durch einen Schuß in den Mund ſeinem 
eben ein Ende. 
Doſen, 16. November. In der geſtrigen Generalverſammlung 
der Jahresgeſellſchaften des I. (vierprozentigen) und des II. 
ohne Buchſtaben) Pfandbriefs⸗Syſtems der 
| oſener⸗Landſchaft wurde die Wiederausgabe vier- 
prozentiger Pfandbrlefe beſchloſſen. 
* Budſin, 15. November. Bei der geſtrigen Treibjagd 
im Königlichen Revier Deutſchendorf erhielt ein Schütze aus 
Wongrowitz eine Schrotladung in die Beine. Der Verletzte 
wurde ſogleich zum Arzt gefahren, der ihm etwa 15 Schrotkugeln 
entfernte. 
. Stolp, 16. November. In der Möbelfabrik von 
Decker u. Blau am Stephansplatz brach in der letzten Nacht 
in der Tiſchlerwerkſtätte Feuer aus. Dort lagerten eine große 


die Höhe zu treiben, da fie bei den hohen Preiſen für die Roh⸗ 


„Menge theils fertiger, theils in Arbeit befindlicher Sachen, die 


alle verbrannten. An ein Retten war nicht zu denken, jo ſchnell 
verbreitete ſich das Feuer. Sämmtliches Handwerkszeug und 


| auch das Keſſelhaus wurden ein Raub der Flammen. 


br Köslin, 16. November. Der Ingenieur Th. Boeckmann, 
welcher hier die Geſchäftsleitung der Hamburger Baufirma 
Riensberg bei dem Streckenthiner Schloßban führte und am 
20. September wegen dringenden Verdachts größerer Unter⸗ 
ſchlagungen und falſcher Buchführung verhaftet war, iſt 
geſtern wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden, 
da nach dem Ergebniß der Unterſuchung die über ihn im Falle 
einer Verurtheilung zu verhängende Strafe nicht ſo hoch ſein 
würde, wie die ſchon erlittene Unterſuchungshaft, 


| Verſchiedenes. 


— Die Unglücksfälle auf den Eiſenbahnen mehren ſich 
wahrſcheinlich infolge des nebligen November⸗Wetters in 
erſchreckender Weiſe. Am Freitag früh iſt, wie aus Eſſen (Ruhr) 
gemeldet wird, ein von Hagen kommender Güterzug auf der 
Strecke Hattingen⸗Blankenſtein auf eine Rangierabtheilung auf⸗ 
gefahren. Mehrere Wagen find zertrümmert und in Brand ge- 
rathen. Eine Lokomotive iſt völlig unbrauchbar geworden. Ein 
Zugführer und ein Heizer ſind verletzt. 

Von dem über Aerſchot (Belgien) in der Richtung nach dem 
Bohnhofe Schaerbeek fahrenden Frühperſonenzug ſprang am 
Freitag auf der Strecke ein Wagen aus dem Gleiſe und wurde 
zertrümmert. Sechs Perſonen erlitten ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Ein Verletzter iſt bereits geſtorben. 

Unter den 17 Leichen, welche nach dem Eiſenbahnunglück 
bei Dax (Frankreich) aufgefunden wurden, wurde eine als die 
eines Mannes mit dem deutſch klingenden Namen Alfred 
Elſter feſtgeſtellt. Die Nachricht, daß der italieniſche Spezial⸗ 
geſandte Carnera ſich unter den Verunglückten befinde, wird 
amtlich für unrichtig erklärt. 


7 4 — Sie Opfer des Eiſenbahnunglücks bei Offenbach 
! U 


am Freitag unter ſehr großer Theilnahme der Bevölkerung 
auf dem Friedhofe zu Offenbach beſtattet worden. Als Ver⸗ 
treter der Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion und zugleich des 
Miniſters v. Thielen nahm der Eiſenbahnpräſident Thoms 
(früher in Danzig) an der Feier theil. Nach der Einſegnung 
der Leichen, und nachdem eine Militärkapelle einen Choral 
ea hatte, wurden die elf Särge nach dem gemeinſamen 
rabe geleitet. Nachdem die letzten Gebete Es gi waren, 
legte Herr Thoms mit einer kurzen Anſprache Kränze nieder im 
Namen der Eiſenbahn⸗ Direktion zum Zeichen des Schmerzes, 
von dem, wie er hervorhob, auch ſie angeſichts des furchtbaren 
Unglücks erfüllt jei. Sodann gab er im Auftrage des Miniſters 
v. Thielen auch deſſen tiefem Bedauern über das 
Unglück Ausdruck. Mit zwei Chorälen ſchloß die Feier. 
— [Exploſion.] In einer bei Auerbach (ſächſ. Voigtland) 
auf freſem Felde ſtehenden Schmiede fand am Freitag eine 


Exploſion ſtatt, welche die Schmiede auseinanderſprengte. 


Durch herumfliegende Sprengſtücke wurden zwei Männer ge⸗ 
tödtet und ein dritter ſo ſchwer verletzt, daß an ſein Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. 

— [Die Peſt in Südafrika.] Unter den Eingeborenen in 
Szinyoka in der Nähe von Kingwilllamstown (Kapland) iſt 
eine Seuche ausgebrochen, von der man annimmt, daß es die 
Peſt iſt; fie ift unter den Familienangehörigen eines Mannes 
zum Ausbruch gekommen, der kürzlich von Modder River 
zurückgekehrt iſt. Acht Perſonen ſind erkrankt; von dieſen 
ind drei bereits geſtorben, die vierte liegt im Sterben. Nach 
einer amtlichen Erklärung handelt es ſich wahrſcheinlich um 
Bubonenpeſt. Bisher iſt die Seuche auf Eingeborenen « Ar 


ſiedelungen begrenzt; die Weißen ſind gegenwärtig nicht % 
fährdet. Alle Vorſichtsmaßregeln find getroffen worden. Bis 
jetzt beläuft ſich die Zahl der im Bezirk Kingwilliamstown 
amtlich feſtgeſtellten Peſtfälle nur auf die erwähnten 
acht, und man hofft, die Ausbreitung der Seuche verhindern zu 
können, da es in Südafrika keine Ratten giebt, welche den 
Krankheitskeim verſchleppen könnten. 

— [Sänger⸗ Dank.] An den Geſangverein „Berliner 
Liedertafel“ iſt von den Vereinigten Sängern von 
Brooklyn (Nordamerika) als äußeres Zeichen des Dankes für 
die Ehrung, die den Abgeſandten der nordamerikaniſchen Sänger 
bei ihrer Anweſenheit in Berlin zu Theil geworden, ein 
Gedenkblatt überſandt, in welchem es am Schluſſe u. a. heißt: 
„Mögen Sie, geehrte Herren, den geringen Tribut der Dank⸗ 
barkeit, den wir durch dieſe Handſchrift zollen, entgegennehmen 
und vergewiſſert ſein, daß wir nie aufhören werden, uns Ihrer 
Freundſchaft zu erinnern und unſer Aller Gemeingut, das „ge- 
liebte deutſche Lied“, in unſerem Adoptivvaterlande fortzupflanzen, 
zu hegen und zu pflegen, als unſer Höchſtes zu betrachten.“ 

— Im Sternberg Prozeß werden im Intereſſe des an ⸗ 
geklagten Millionärs fortgeſetzt allerhand Verſuche gemacht, um 
mit Hilfe großer Summen auf Zeugen zu Gunſten des Un» 
geklagten einzuwirken. Sternberg iſt ein wahrer Kröſus. 
Das von ihm verſteuerte Einkommen beläuft ſich auf 
18 Millionen Mark, die er, der vor 25 Jahren noch nichts 
beſaß, durch allerhand unſaubere Geſchäfte zuſammen⸗ 
gerafft hat. Er gründete Banken über Banken, das Geld der 
Aktionäre, die anfänglich durch hohe Dividenden geködert wurden, 
floß bald ganz in Sternbergs Taſchen. Bei dem Bankrott der 
von ihm gegründeten „Vereinsbank“ wurden den Gläubigern zu 
ihrem freudigen Erſtaunen 40 Proz. geboten, die aber nicht 
etwa baar, ſondern vielmehr in Aktien der ebenfalls von 
Sternberg „gegründeten“ Skaskaer Kohlenwerken aus⸗ 
gezahlt wurden. Sternberg hatte bei ſehr vielen anrüchigen 
Bankunternehmungen, ſo z. B. bei der berüchtigten Weimar⸗ 
Bank als „Macher“ ſeine Hand im Spiele. 

— [Ein Unmenſch.] Ein verwittweter Schuhmacher in 
Kottbus beabſichtigt, ſich wieder zu verheirathen. Dabei 
ſcheint ihm ſein achtſähriges Töchterlein aus erſter Ehe 
im Wege. Neulich Abends nun machte er das bedauerswerthe 
Kind betrunken, band ihm die Arme am Körper feſt und 
führte es nach der Sandower Brücke, um es dort über das Ge⸗ 
länder in die Spree zu werfen. Vorübergehende wurden 
aber auf das Treiben des B. aufmerkſam; als ſie den Sach⸗ 
verhalt erkannten, verabreichten ſie ihm eine kräftige Tracht 
Prügel. Sodann erſchien ein Polizeibeamter, der den B. nach 
der Wache brachte. Das arme Kind, das ſich in beſinnungs⸗ 
loſem Zuſtande befand, wurde im Krankenhauſe untergebracht 
und iſt jetzt wleder ganz hergeſtellt. 


Neueſtes. (T. D.) 


Tr Großi⸗Strehlitz, 17. November. Der Erbprinz 
von Meiningen, der dem Standort der Schnapka zunächſt 
ſaß, hat geſehen, wie dieſe einen Gegenſtand (das Hand⸗ 
beil) fchwang und nach dem Wagen warf. Der Kaiſer 
legt dem Vorkommniß keine Bedeutung bei. (Siehe den 
Artikel „Der Attentatsverſuch auf den Kaiſer.“) 

Der Kaiſer begab ſich heute Vormittag 9½ Uhr mit 
der Jagdgeſellſchaft nach Sucholon und der Faſanerie. 
Das Wetter iſt aufklärend. 

＋ Breslau, 17. November. Nach amtlichen Er⸗ 
mittelungen iſt der Irrſinn der unverehelichten Schnapka 
namentlich durch irre Reden außer Zweifel geſtellt. 
Sich von aller Welt verfolgt glaubend, war fie durch 
ihre Wahnvorſtellungen mit Behörden und Privaten 
in Konflikt gerathen. Sie wollte den Rechtsanwalt, 
der gegen fie den Exmiſſionsprozeßſ führte, aus Rache 
tödten, traf ihn auf dem Gericht aber nicht an. Auf 
dem Heimwege erfuhr fie, daft der Kaiſer vorüber⸗ 
komme, und dann verübte fie die That. Die Schnapka 
wird heute dem Unterſuchungsrichter vorgeführt und ſoll 
alsdann einer Irrenanſtalt überwieſen werden. 

Car ac, 17. November. Die Sufel Curaçao 
wurde geſtern von einem heftigen Erdbeben heimgeſucht. 


(Peking, 17. November. Graf Walderſee hat den 
Prinzen Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang im Kaiſerpalaſte 
empfangen. Frhr. v. d. Goltz fungirte als Dolmetſcher. 
Walderſee forderte, daßt die chineſiſchen Truppen aus 
der Nähe des Okkupationsgebiets zurückgezogen würden; 
dann wurden auch weitere Expeditionen unterbleiben. 


Lourengo Marquez, 17. November. Der bis⸗ 
herige Generalkönſul der Südafrikaniſchen Republiken 
wurde amtlich augewieſen, nicht mehr die Flaggen ber 
beiden Republiken zu hiſſen, da Portugal beide Länder 
nicht mehr als unabhängige Staaten anerkenne. 

: London, 17. November. Der „Daily Mail“ depe⸗ 
ſchirt aus Maritzburg: Die engliſche Garniſon von 
Tryhet iſt von Buren eingeſchloſſen. Die Garniſon iſt 
auf 6 Monate verproviantirt. 


— . — f —ům—ñ—— 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Novbr., Morgens. 
Stationen. —— 1 Wetter > 
Stornoway 766,5 0. friſch balb hed. 5,00 
a od 786,4 N. mäßig wolkig 8,30 
ields — il 3 — 
Seilly 756,9 NNW. ſtark wolkig 11,10 
Isle d' Aix — 2 — — 
Paris — Ba — = = 
Vliſſingen 751.4 NNO. ſehr leicht Nebel 3,20 
Helder 752,1 NN. lehr leicht. Dunſt 5,70 
Chriſtianſund 764,6 [SS. ſehr leicht] wolkig 1,60 
Skudesnaes 60,1 OND, leicht beiter 3,10 
Skagen 58,1 [O. mäßig bedeckt 4,40 
Kopenhagen 756,3 [SS. mäßig | bedeckt 6,6% 
Karlſtad 761,4 N. leicht bedeckt —0,40 
Stockholm 259,9 NNW leicht bedeckt 2,95 
Wisby 758,5 [O. mäßig wolkenlos] 3,60 
Haparanda . > = — 
Borkum 752,0 [NN. leicht bedeckt 6,79 
Keitum 752,4 NO. de r leicht bedeckt 6.5% 
amburg 751,8 [SD. ehr leicht Regen 5,30 
winemünde 753,9 SSO. leicht Dunſt 6,30 
Rügenwaldermd. 754,7 O. leicht bedeckt 5,89 
e ee 754,0 SSO ſchwach Regen 6,12 
Meme 756,7 O. leicht bedeckt 3,69 
Münster (Weſtf.) | 781,4 W. leicht Nebel 5,45 
Hannover 751.5 Windſtille Windſtille] bedeckt 6,25 
Berlin 752,9 [Windſtille Windſtillef Nebel 3,20 
Chemnitz 753, 4 leicht halb bed. 4,10 
Breslau 753.1 S Winditille| Nebel 5,90 
Metz 50,5 SSW. at bedeckt 6.25 
Frankfurt a. M. 751,3 SSO. leicht bedeckt 6,60 
Karlsruhe 750,1 [NO. ſchwa bede 6,40 
München 751,8 [O. ſchwa Nebel 0,00 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion liegt über Kontinentaleuropa, ein Maximum 
(über 766 mm) über dem Ozean. In Deutſchland herrſcht rubiges, 
trübes, mildes Wetter. Im Süden regneriſches Wetter, im Norden 
Abkühlung, Nachlaſſen der Niederſchläge wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag, den 18. November: Milde, meiſt trüb 
ſtellenweiſe Rege 1 6 


n, windig. — Montag, den 19,: Tags ziemlich 


milde, Nachts kalt, theils heiter, theils neblig, Strichregen. — 
Dienstag, den 26.: Ziemlich kühl, Nachts kalt, wolkig, windig. 


Graudenz, 17. November. (Amtlicher Marktbericht der 

Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz.) 

Weizen, gute Qual. 145—147 Mk., mittel 140 bis 144 Mk., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 123—130 Mark, 
mittel 125 bis 127 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
125—134 Mk., mittel —,— Mark, Brau⸗ 135—143 Mark. — 
Hafer 124-128 Mk. — Erbſen, Futter⸗ —— Mk., Koch⸗ 
150—160 Mk. — Kartoffeln —— ME, 


Danzig, 17. November. Getreide⸗Depeſche. 
— — ülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
ſog. Da »Probiſion ufancemüßig dom fäufer an den Verkäufer veraltet 
12. November. 16. November. 
Weizen. Tendenz: 
l 150 Tonnen. 


Unverändert. Unverändert. 

Umſatz: F 150 Tounen, 
inl. Veld u. weiß 772, 802 G. 14915 2½ M. 763,783 Gr. 150-152 Mk. 
„ hellbunt . 756, 766 Gr. 141-145 Mk 726, 780 G. 140-1461 M. 
764, 772 Gr. 143-146 Mk. 766, 780 G. 145-146 ½ M. 

8,00 Mk. 1 Mk. 


00 
114.00 „ 114.00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Matter. 
inländ. incl. neuer 738, 744 Gr. 124,00 Mk. 743, 744 Gr. 124,00 Me 


ruſſ. poln. z. Truſ. 89,00 Mk. 89,00 Mk. 
Gerste gr. (74-70) 698 Gr. 130,00 Mk. 662, 686 Gr. 126-130 Mk. 
Ian © 


n 
Tranſ. hoch b. u. w. 
„ hellbunt 


„kl. (615-656 Gr.) 122,00 Mk. 
Haier inl......| 123—1231. 
Erbsen inl. 


* " 
„ Tram... 120,00 „ R 
Wioken in... 130,00 „ 130,00 „ 
Pferdebohnen. .. 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl..... 260,00 „ 260,00 „ 
Raps. En pen 270,00 „ 270,00 „ 
Klessaaten p. 50 roth 53-56 „ roth 54—56 „ 
Weizenklele) k 4,321½4,42½ „ 3.85 —4,40 „ 
Roggenkleie) s] 4,254, 4: 


40 „ „30 —4,45 „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Feſt. 9,40-9,42½ Mk. bez.] Stetig. 9,35 Mk bez. 
88 % Rd. ſco Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% —.— Mk. bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Danzig, 17. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,25—1,40 Mk., Eier p. Mandel 1,00 —1,30, 
9 per 5 Liter —.— Mk., Weißkohl Mandel 1,00—1,50 
kark, Rothkohl MdL 1—2,50 Mk., Wirſingkohl MdL. 0,75 Mk., 
Blumenkohl Mol. 1,00—7 Mk., Mobrrüben 15 Stück 2—3 Pf., 
Kohlrabi MdL ——, Gurken St. —— Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,00 Mark, Wrucken p. Scheffel 2,00 Mark, Gänſe, 
7 per Stück 4,25—6,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
„60—3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10— 2,40 Mk., Kaner junge 
». St. 0,69—0,90 Mk., Rebhühner St. 1,20 Mk., Tauben Paar 
9.907,00 Mk., Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend p. Etr. 
32—42 Mk., Kälber p. Ctr. 30—44 Mk., Haſen 3,00 —3,50 Mk., 
Puten —.— Mark. 


Königsberg, 17. November. Getreide⸗Depeſche. 
(Preife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 145-151. Tend. unveränder 
S „ „ „ 128.104, „ unveränder 
Gerste, „ „ „ u 5 8 
FF 5 „1 F 
Erbsen, nordr. weiße Rochiw. „ „ 122,00. — 
Zufuhr: inländiſche 78, ruſſiſche 61 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Bromberg, 17. November. Städt. Biehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 163 Stück Rindvieh, 182 Kälber, 714 
Schweine (darunter — Bakonier), 385 Ferkel, 172 Schafe, — 
Nun den Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
tindvieh 18—30, Kälber 26—36, Landſchweine 33—38, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 18—24 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 17.Novb. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


e Notiru der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 

— Aal. Zuleaisasunalüt bei Weizen is gr, bet Roggen 713 gr p. Liter. 

Getreide ꝛc. 17.11. 16/11. 17./11. 16/11. 

3½% opr. Idſ. Pfb. 5 93,20 

| flau | matt 3½% pom. „ „ 93,40 
170,75 —,— 3½ % poſ. > 

151,00 151,25 [40,0 br. Hup.-Bt. 1005 
* „ Mai 157,75 158,25 Bla „ „ „„ 

| unver- j4%/ Graud. St.⸗A.“ — . —.— 

Roggen .... matt ändert Italien. 4% Rente 

a. Abnah. Novbr. 138,00 ID 400 Goldrnt. 

Ung. 40% * 


# Dezbr. 138,10 
„ „ Mai 141,75 Deutſche Bankakt. 

Dist.⸗Com.⸗Aul. 

Hafer . .. fill Dröd, Bankaktien 9. 
a. Abnah. Novbr. 132,00 Deiter. Kreditanſt. 207,00 208.00 
1 „ Mai 333,50 . 128,80128.90 
Spiritüs Nordd. Llopdaktien117,00(116.80 
loco 70 r. | 45,60 Bochumer Gußſt.⸗A. 195,75 195,75 


Harpener Aktien 
Wertbpapiere. ortmunder Union 
8% Reichs K. cv. SE 


Laurahütte 214,902 14,90 
3% „ ‚90 | 86,90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 

31/0 Pr.St.-A.tv.| 95,00 

30% * 86,50 

3½¼ Wpr. rit. Pfb. I 93,60 


Marienb.⸗Mlawka 73,4 

Oeſterr. Noten 85,00) 85,00 
3 Pe 32.80 Ruſſiſche Noten 216.55 216,85 
300 v ritterſch. 1 84.00 Schlußtend. d. ds b. cha ch wach 
3Wpr. neul. Pfb. III 83,30 Privat⸗Diskont 47% | 4/89% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 16./11.: 71¼ 15./11.: 728 
New⸗Dork, Weizen, ftetig, v. Novbr.: 16/11. 77½; 15/11. 77% 

Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 17. November 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 4776 Rinder, 982 Kälber, 9892 Schafe. 
8835 Schweine. a b 
Bezahlt wurden für und Schlachtgewicht in Mark 
’ (bezw. für 1 Pfund in Big.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Shlahtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 67; ö) funge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 58 bis 63; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mark 54 bis 56; d) gering genädrte 
jeden Alters Mk. 48 bis 52. . 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 64 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 52 bis 57 
o) gering genährte Mk. 46 bis 50. SS 
Färſen u. Kühe za) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlacht w. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 53 bis 54; o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Küheu. Färſen Mr. 50 bis 52; d) mäß, genäbrte elbe 
5 nen 7 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
. i > 
Kälber: a) feinſte Mait- (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
tälber Mk. 78 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 70 bis 74; c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mf. 28 bis 42. 
Schafe: a) I u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 63; 
b) ält. Maſthammel Mk. 50 bis 57; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 48; d) Holſteiner Niederüngsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 23 bis 31. . 15 
Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſt hig. 
eineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J., 220 —280 
Pfund ſchwer Mk. 53—54; b. ſchwere, 280 Pfund und darüber 
(Käſer) Mk. 56—57; c) fleiſch. Mk. 49—52; d) gering entwi kelt 
Mk. 45 bis 48; e) Sauen Mk. 47 bis 48 
Berlanf und Tendenz des Marktes: 1 
Das Rindergeſchäft verlief langſam; es blieb e 
— Der Kälberhandel war langſam; es wird kaum ausverkauft. 
— Bei den Schafen geſtaltete ſich der Handel langſam; es bleibt 
unerheblicher lleberſtand.— Der Schweine markt verlief ſchlevpend 
und wird nicht geräumt; leichte Waare war ſchwer verkäuflich. 
Nächſter Viehmarkt: Dienstag. 


aus Weitere Marktpreiſe ſiehe ünftes Blatt. n 


7,45 Mk. bez. 


en 
unverändert 


Weizen 
a. Abnah. Novbr. 
„ „ Deobr. 


188.50 
141,50 
under» 
ändert 
134,00 
45,60 


der 


—— 


Dunlſagung. 


Allen Verwandten, Freunden 


u Bekannten, die uns eine 
o her un Theilnahme bei dem 
räbniß meines lieben, theuren 
Gatten, ſorg⸗ 
ſamen Vaters, erwieſen haben, 
ſowie vornehmlich der Sckützen⸗ 
gilde und der Fleiſcher⸗Innung. 
insbefondere aber Herrn farrer | w 
Ebel für die troſtreichen Worte 
am Grabe ſagen wir hiermit 
unſern ee 99 
Graudenz, 
Frau Anna Glaubitz. 
geb. Kerber, nebit Kindern. 
285828888 
10921 Die glückliche Ge⸗ 9 
burt eines ſtrammen 
Knaben beehren ſich an⸗ 9 
zuzeigen 
Siſchofswerder, 
15. November 1900. 


Dr. Bajohr u. Frau 
8 Ida geb. Stange. 
Se 


Das Marienheim 


in Graudenz, in der Nähe der 
Bahn, empfiehlt durchreiſenden 
Damen oder Familien ſeine gut 
eingerichteten, billigen Hospiz 
e 12582 


unſeres guten, 


Mein a e 
Julius” dtke, eval., 16 Jahre 
alt, blond, wark 2 Halbibiot, deutsch, 
iſt ſeit 11. d. "arts. von Pagen 
aus verſchwunden. Polizei⸗ 
behörden, Gendarmen u. Privat⸗ 
verſonen bitte, Genannten anzu⸗ 
— 5 und mir Nachricht zu 


60 flowo bei S Kreis] 90 

Graudenz, den 15. 11. 1900. 

Der „ 
Dembek. 


Ich habe in 


Graudenz 
geren aer 13 


Vermessungshurean 


eingerichtet. 11133 
F. Rosenbaum, 
vereideter Landmeſſer. 


Freystadt Wpr. 


ä — 
61067] Einem geehrten Publikum 
von Freyſtadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich 
mich als akademiſch gebildeter 


Schneidermeiſter 


hier niedergelaſſen habe. Ich 

bitte, mich mit geſchätzten Auf⸗ 

trägen gütigſt beehren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


H. Klein. 


I Diagnoſt. Un:erſuchung von 

Sputum auf Tuberkel⸗Ba⸗ 
zillen, Harnunterſuchung 
ꝛc. durch das Bacteriol. La- 
boratorium, Berlin 8. 0., 
Köpenickerſtr. 22. Unterſuch.⸗ 
Material i. Fläſchchen zu ſenden. 


Ansitellung 


von Originalen und Neuheiten 
von anderen Bildern 
in meinem Schaufenſter. 


—— Breuning. 


Dedſchte, ieder, 
Auſprachen ete. 
fertigt brieflich 
Hugo Nordheim 
Schriſtfeler, Oranienburg. le 10 


lulius Schonert, 
apferfänied ind Jaaa 


Culmſee, 
empfiehlt ſich zur Anlage von 
Waſſer⸗ und Gas-Leitungen 
u. Heizungs ⸗ Einrichtungen, 

Reparaturen von 
e Brennerei⸗, 
Brauerei⸗ u. Molkerei⸗ 
Einrichtungen. 

Lager von kupfernen [1046 


Keſſeln 
in allen Größen. 
Vertretung für eine der 
leiſtungsfähigſten 


Bierapparate⸗ 
Fabriken. 


Schlachthäuſer. 


In allen Städten, wo Schlacht⸗ 
häuſer projektirt, ſucht renom⸗ 
mirte Maſchinenfabrik reſpettable 


Vertreter 


welche mit Behörden arbeiten. 

Offerten sub F. 5 an die 

ug ⸗Ann.⸗Exp. G. L. mn & 
Frankfurt a. M. [101 


eine 10 pb. agent 


auf mehrere Monate in 
Bromberger Gegend zu leiben 
geiucht (w. eventl. auch ſpäter ge⸗ 
auft). Meldungen mit Preis⸗ 
forderung werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 669 durch den 
Geſel laen erbeten. 
Wenig gebraucht., ganz ſchweins⸗ 
led. Rei ſattel bill. z. verk. auch 
e. noch ſehr gut erhalten. Jagv⸗ 
Fell. . preiswerth abzugeben. 
efl. Meldg. werd. brieflich unt. 
Nr. 834 durch d. Geſellig. erbet. 


— 


Der Bazar 


— das weſtpreußiſche — hat den bebeitenben 


9985 Mark 


a 1200 Mark mehr als vor 2 Jahren. 
Dieſe über Erwarten reiche Beibilfe z zum Werk der Barm⸗ 
herzigkeit verpflichtet uns zum innigſten Dank gegen alle freund⸗ 
2005 Helfer und Geber von Nah und Fern, aus Stadt und Provinz, 
che durch Gerd und Gaben ihre fördernde Theilnahme bewieſen 

und dadurch das Gelingen in ſo erfreulicher Weiſe geſichert haben. 


rtrag von 


So groß die Mühe und Arbeit, ſo 


keit und Opferfreudigteit Aller, welche ſo gütig der Vorbereitung 
und Durchfübrung des Bazars ſich unterzogen. Wir fanden überall, 
wohn wir uns mit unſern Bitten gewendet, offene Herzen und 
Hände, bereit, den guten Zweck unermüdlich zu unterſtützen. Allen 


Tat bes des Diakoniſſenhauſes, 


That bewährt, ſagen den herzlichſten Dank im Namen des Vorſtandes 
Danzig, den 15. November 1900. 


C. von Sen e. 
Oberin. 


groß war auch die Bereitwillig- 


die ihre Theilnahme durch die 


n 


Frau zon Gossler, 


Randschrittfedern: ı Gros: M 3 


Spezial.: 


Fart e Betten 
3,8. do vie 60 rf 


Mk. Ve 


Fahrbaren Hebelrahn 


90 Centner Tragkraft, en 200 
Mk. verkauft 113 
Frauz Zährer in 1 


11 Hoczintereſſante Lektüre ! 


Zola-Romane 


in deutſcher Ueberſ., groß. SR 
See neu 108 


nur Mark 2,50! 11 


| SOENNECKEN 


.— „ ı Auswahl (as Ped.) M 1.— 
Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt u. von M. 3.— an frei geliefert 


F.SOENNECKEN » BONN - Berlin, Friedrichstr. 78 1 » Leipzig 


Bettfedern⸗, Daunen: u. Betten-VBerjand- 


Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32 
and unter Garantie. Exakte Lieferung 
feinſter Hotel⸗ u. Ausſtattungs⸗Betten. Hane Stascheit, Dt.-Ehlan. 


Vorſitzende Einfache Doppelte Nr 405 Nr 4 Nr 181 1 402 Nr 106 
1 Gros: 1 Dutzend 1 St mit 1 Stück 1 Hundert 1 Gros 2 1 3 
NM 3.— 90 Pf Hal. 30 Pf M 7.50 M 2.50 N 8.— 1 2 3.— 


Operngucker, Jagägläser, 


3:8 


Barometer, Thermometer, 


Tllustrirte Liste mit Anleitung gratis. 


7 Taſchen⸗Vetkeruhr nr optisch-mechan'sches u. Röntgen-Institut. 


weckt zu jeder bes 


Tune 


Krimstech-r, Triäder-Binocles, 


liebigen Stunde, 
daher unentbehrlich 
für Jedermann, der 
genau mit der Zeit 
rechnen muß. In 
Metallgehäuſe, ein⸗ 
rates Werk, Mark 
1 5,75. In Stahl od. 
Naickelgebäuſe, Pa. 

5 Werk, Mark 1 13,50, 
Remontoir-Ubr in Metall, Frappe⸗ 


sind in dieser 
amentt uch Bi: Damen- 
Costüme v. der 


Mode bevorzugt, 
wir haben daher in unserer reichhaltigen Herbst- 
Colleetion für Damenkleiderstoffe diesem Ar- 


4. Snevef R i 197 geh je, Mk. 4,25, Remontoir 

ereſe Raguin 7 ehäuſe, Mk. 4,2 emontoir⸗ : rf = 5 

3. Bauch von Paris 222 „ Uhr, Marke „The Congress tikel besondere Sorgfalt gewidmet und offeriren 

4. Todtſchläger 252 Watch“ mit drei 14 karat. Gold erprobt solide Qualitäten in entzückend schönem 
5. Germinal 200 „ vergoldeten Deckeln, flache ge⸗ Farbsortiment: 

9 5 eee gr 52 liſt. 13 Si uhr Aare let h Qual. hochfeine Qual. 
omane —— e au reali — 0 in⸗Uhr schwere ug. ochfeine ua 
züchte m. 110 de bild. vez ) dart 8, mem entoir Udine Damentuch vr. Mer 68 Be Damentuch v. tr 2M. 50 Pr 


d. Spottpreis von nur Mk. 3,50, 
Nana füge dieſ. Kollekt. grat. bei. 
Max Lindemann, 
Berlin N., Krausnickſtraße 15. 
1900. Neuheiten. Christbaum; 
Confeot i. bekannt. Güte, sorg- 
fält. verpackt i. Kisten, 1 Kiste 
ca, 450 Stück mittlere oder ca. 


250 Stück extra grosse nur 
3 Mk. 3 Kisten 8 uk. voll- 
ständ. portofrei. Alles Porto 
trage ich, geg. Nachnahme. 
Gustav Herrlich, Dresden 0E. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein. 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, wiederh 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr 
T. . Schlimann. 


Trockenes 


Cichenklobenholz 


. abzugeben [1024 
Steinborn in Kl.⸗Lutau 
bei Zempelburg. 


80 Kulſchwagen Here e Land- 


Phaetons, Coupees, Kutſchir., 
Jagd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 
bei Berliner Firmen gebaut, und 
Geſchirr, Berlin, Luiſenſtr. 21. 
Hoffschulte. 14065 


Flechten u. Ausſchlag 


naß und trocken 
1 unter Garantie in 8 
N Borchardt, Mieruns ken. 
Preis 1 Mf. bezw. 1,50 intl. 
Unkoſten. 1000 fach bewährt, 
herrlicher Erfolg. 


Phetegrapiſche 
Apparate 


für Aufnahme, Vergrößerung 
und Projektion empfiehlt 
635 Dr. 4 eg 


mber 
1 Zlluſtrirte Preisliſten 
gratis und franko. 


Kupferner Keſſel 
52 em P, faſt neu, billig zu ver⸗ 
faufen. C. Mücke, Graudenz, 
Biſchofſtraße 24. [876 


1000 Centner ſchöne weiße 


Flartoffeln 


und 1000 Ctr. ſehr ſtärkereiche 


Fabrikkartoffeln 


verkauft 1139 
Dom. Weedern, Kr. Darkehmen. 


Pr. Holländer 


Gußpfefferkuchen 


Poſtkiſtchen 6 Dtzd. 4 Mark, 12 
Dod. 7,50 Mk., ſerner 188⁵ 
Delikateß · „Gußhonigkuchen 


Kiliputaner 
u 970 3 19 513), 


7 * 5 
verſend. inkl. Verpack. 2 
. Mee d. Honigkuchenfabrik v 
L. Wawrzinsky, 
Pr.⸗Holtand. 
erntteinfladfarbe z. ußb.⸗ 
Une à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


echtem S Silber-Gehänie, N 
mit Goldrand, Mk. 10,— Für 
richtigen Gang 3 Kine Garantie, 
Katalog gratis und franko. Nicht⸗ 
paſſendes wird umgetauſcht oder 
Betrag zurückgezahlt, gegen ftalie 
oder Nach nahme von 1890 


M.Winkler & Co., München, 


Sonnenſtraße 10. 
Apotheker E. Hammerschmidt's 


Keforn Saut 


extrafeine Qual. 


Damentuch p.Mtr.4M.20 Pf. 


extra schwer 


Damentuch 5. Wer. 1M. 10 pf 
Damentneh eg. 128.95 Pe | Damentuch 5. Mer 6 . pe 
Damentuch 5er 23 50 Be. Damentuch SHE C B. 
Ferner empfehlen in tausendfacher prachtvoller 
Auswahl vom Einfachsten bis zum Hochfeinsten 


zu hervorragend billigen Preisen: 


gemusterte Damentuchg, Damen-Cheviots, 
Beige, Cover- Coatings. Homespun Damen- 
loden, Damen Kammgarne. E antasieklteid.- 
toffe, Kieiderflanelie Zlusenstoffe. 
schwarze Kleiderstoff-Neuheiten, 
Hauskleiderstoffe 19912 
und Baumwollwaaren jeder Art für den Hausbedarf. 


1 
Muster franco ohne Kaufzwang. 
Bei Musterbestellung Angabe des Gewünschten erbet. 
Waarensendungen von 10 Mark an franco. 
Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. 


Tuelaussillung Jug urg 20 


Wimpfheimer 4 Cie. 


beſeitigen cone 5 ſchmerzlos 
jedes Hühnerauge u. Hornhaut. 
Viele Anerkennungen. Zu haben 
bei W. Kwieozinski, N 


Rundsche.; Rundschr.- . * Fed. Normel- Scheisehr- 8 Ell. Federn 


Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt und von 3 Mark an — ee 
F. SOENNECKEN - BONN - Berlin, Friedrichetr. 781 » Leipzig 


Brillen, Pincenez, Stiellunetten, 


Laterna magica, mechan. elektrische Spielereien, 
Phoiosr. Apparate für Reise und Haus-— 


F. &scheidel, Königsberg, i 


Gold. Medaille. Gold. Medaille. wu” Illustrirte Weihnachtsliste gratis. Illustrirte Weihnachtsliste gratis. 


1 


Culmſee. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefabrik. 


— Erriehtet 1853. 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen, 


« - Wolkenhauer’s Lehrer- 
ecia j it: E Pianinos mit neuen 
anzbödeon, unverwüstlichen 
Mechaniken und von ee er Haltbarkeit. [1103 
20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 
Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt, 
Bay” Theilzahlung gestattet. 
Ulustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


—-—— 


= | Montag: 


m 


1 8 elbeſitzer! 125 
22155815 1 Lehel irker 


ch der Reg.⸗Verord a 50 Pf. au 
Bad e gez a 75 Pf., nur in — 
Verlage. Otto „Hering, Graudenz. 


Grosse Betten 


mit neuen Bettfederu 
10 0 em a er Heitiebeen 
120x200 cm mit 7 Pfd. Bett edern 
N 9. 11, 1 15, 17 401 21. 
140%200emmit 10 Pfd. 1 
Mk. 10, 13, 16, 19, 22, 25, 2 
160.6200cm mit 12 Pfd. Bettfebern 
16, 19, 22, 25, 28, 31, 
REN 9, 52. 
Kopfkiſſen Mk. 1,50 bis 15,00. 
Bettbezüge in dam Breiten. 
Verpackung frei gegen 188415 
nahme. 


. (ibi 


Graudenz, Markt 9. 


Kaninos, e. e ne 


Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


Gicht, Rheumatismus, 
6 

ahnſchmerz., Magenleid., 
Athemnoth, Hexenſchuß, 
Nervenſchmerz., Influenza, 
Podagra, Hüftweh, Kreuz⸗ 
ſchmerz., Brut ſchmerz. u.. w. 

verſchwinden ſofort 
u. lehr nie wied., wenn Sie 
mein beſond. geg. genannte 
Krankheit. impräanirtes 

Katzenfſell 
auf den betreffenden kranken 
Körpertheil legen. Wirkung 
wunderbar u. ſicher. Preis 
nur 3 Mk. Nach Auswärts 
unt. Nachnahme. Um den klein. 
Betrag zu ſparen, muß ſo 
Maucher die gräßlichſten 
Schmerz. ausſtehen. Das 
beite eihnachtsgeſchent! 
Dankſchreiben laufen täglich 
ein. Vor minderwerthig Nach⸗ 
ahmung. wird gewarnt. Nur 
direkt zu beziehen von 

F. Gebhardt, Berlin N. O., 
11351 Weber ltr. 12. 

(Wiederverkäufer geſucht). 


Neunaugen!! 


1138 Adventsneungugen ver» 

ſende franko gegen Nachnahme 

das Schockfäßchen mit 7,75 
C. v. Bartkowski, Mewe. 


Tokterte- Bereit 


korreſpondirender, beſſerer, ſucht 
noch Mitglieder. Nur erlaubte 
Looſe. Erhöhte Gewinnchance — 
vermindertes Riſiko. Mäßiger 
Beitrag. Jedes Mitglied ſpfelt 
38 Nummern. Anmeldung ſof. 
erbeten 4. 54" Max Merakmant, 


2 Vergnügnngen. 
Tivoli. 


— 
* 


—ſ³ - 


Sonntag, Ben er 110 af 


| Militär» Streit golzelt 


der Kapelle — 1 ⸗Regts. 


(Direktion: 0 Kluge). 
Operetten⸗ 
und Wa . 


Eintrittspreis 3 
Anfang 7½ Uhr 


Gollub. 
Hotel schwarzer Adler. 


Inh.: J. Silberstein. 
ennie den 18. ovember 
Avends 7½ Uhr: 


Groß. Slreic⸗Konzert 


der Kapelle des Pionier - Battl. 


verkauf 
1 ou 


er dem Konzert: 


Iamilientanzkeäushen.. | 
Yanzıger Nadi-heater, 


Sonntag Nachm.: Ermäß. Breif. 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht ein 
Kind frei einzuführen. 
Veilchenfreſſer. Luſtſpiel. 

Abends: Don 

Ermäß. Preiſ. 
cert der Be ee 28s. 
Hierauf: beiden Leo⸗ 
noren. Luftſpiel 

Dienſtag: Don Ceſar. Operette. 

Mittwoch: Geiſtliches Concert. 


Promberger Stadt- Theater. 
. Die Landſtreicher. 


Montag: eee 
Schauß pie 


Cadé-Oeſen. 


m 


Heute 5 Blätter. 


| 


Pf., Loge 50 Pf. 


Nr. 17. Einlaßkarten im Vor⸗ 
bei Herrn Silberstein | 
Ag Abends an 1116 Kaſſe 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 27. 


118. November 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. November. 


— [Ergebniſſe des Heeres⸗Ergänzungsgeſchäfts für 
das Jahr 1899.] Nach der dem Reichstage zugegangenen 
Ueberſicht wurden in dem Bezirke des 1. Armeekorps in den 
alphabetiſchen und Reſtantenliſten geführt 55 354 Militärpflichtige; 
davon wurden 3593 als unermittelt geführt, 4101 waren ohne 
Eutſchuldigung ausgeblieben, 18962 anderwärts geſtellungspflichtig 
geworden, 14171 zurückgeſtellt, 8880 ausgehoben. Bei dem 
II. Armeekorps wurden 73589 in den Liſten geführt, 2429 uner⸗ 
mittelt, 8615 ohne Entſchuldigung ausgeblieben, 20 992 ander⸗ 
wärts geſtellungspflichtig geworden, 23084 zurückgeſtellt, aus⸗ 
gehoben 9713. Bei dem V. Armeekorps ergaben ſich in der⸗ 
ſelben Reihenfolge nachſtehende Zahlen: 73735, 3823, 6964, 
29320, 18784, 7290 und bei dem XVII. Armeekorps: 77589, 
11704, 15 149, 18 703, 16849, 8702. 

F — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Roh zucker nach Groß“ 
Britannien 5508 Ctr., Amerika und Canada 155000 Ctr., Däne⸗ 
mark 1000 Ctr., im Ganzen 161508 Ctr. gegen 1000 Ctr. im 
gleichen Zeitraume des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurde nichts geliefert gegen 35000 Ctr. im Vorjahre. Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 404838 Ctr. 
gegen 633 944 Ctr. des Vorjahres. Von ruſſiſchem Zucker 
wurden verſchifft nach Groß⸗Britannien 97450 Ctr., Schweden 
und Norwegen 750 Ctr., Amerika 73690 Ctr., Finnland 36700 Ctr., 
Portugal 1150 Ctr., im Ganzen 209740 Etr. gegen 76655 Ctr. 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur 
I zu Ctr. gegen 93050 Ctr. zur gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres. 

— lRübenverarbeitung und Inlandsverkehr mit Zucker. 
Im Monat Oktober wurden in Ostpreußen in zwei Zuckerfabriken 
258 970, in Weſtpreußen in 19 Fabriken 2 760 171, in Pommern 
in 12 Fabriken 2 375 995 und in Poſen in 20 Fabriken 3 661690 
Doppelzentner Rühen verarbeitet. In Weſtpreußen wurden 
106, in Pommern 3 Dz. Rohzucker, in Weſtpreußen 41197, in 
Pommern 43 198 und in Poſen 4015 Dz. andere kryſtalliſirte 
ſowie flüſſige Zucker gegen Entrichtung der Zuckerſteuer, in Weſt⸗ 
preußen 1 Dz. feſter Zucker (ohne das Gewicht der Denaturirungs⸗ 
mittel), in Weſtpreußen 19 159, Pommern 14168 und Poſen 
11255 Dz. undenaturirte Zuckerabläufe ſteuerfrei in den freien 
Verkehr geſetzt. 

[Branntwein⸗Erzeugung.] Im Monat Oktober 
wurden in Oſtpreußen 10298, in Weſtpreußen 16535, in Pommern 
29896 und in Poſen 43315 Hektoliter reinen Alkohols erzeugt; 
es wurden 1786 bezw. 7924, 6084 und 1352 Hektoliter zur ſteuer⸗ 
freien Verwendung abgelaſſen, darunter 1309 bezw. 7604, 
5335 und 13225 vollſtändig deuaturirt. Am Schluß des Monats 
blieben 5606 bezw. 8533, 36916 und 11731 Hektoliter in den 
Lagern und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle. 
Nach Verſteuerung wurden 11408 bezw. 9908, 14055 und 
13385 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. 

— [Meſtpreußiſcher Butterverkaufsverbaud.] Im 
Monat Oktober wurden verkauft: Tafelbutter 41881 Pfd., 
erſtklaſſige 100 Pfd. zu 120 bis 126 Mk., Molkenbutter 1539 Pfd., 
fämmtliche zu 75 bis 105 Mk., Frühſtückskäschen 1880 St., 
100 St. zu 7 ME, Tilſiter Käſe, vollfett 2563 Pfd., 100 Pfd. zu 
60 ME, Emmenthaler Käſe 2469 Pfd., 100 Pfd. zu 65 Mk. Die 
höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen für Tafelbutter 
waren am 5., 12., 19., 26. Oktober und 2. November: 115, 115, 
115, 115 und 109 Mk., im Mittel alſo 113,80 Mk. Der im Ver⸗ 
band erzielte Durchſchnittserlös des Monats war 121,59 Mk.; 
im Durchſchnitt wurden alſo 7,79 Mk. über höchſte Notirung 
erzielt. Dieſer Ueberpreis ſtieg bei einer Molkerei mit 
3291,5 Pfd. Butter im Monatsdurchſchnitt auf 12,79 Mk. 

— Die vom Oſtpreuſtiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralverein im nächſten Jahre zu veranſtaltende 2. Maſt · 
vieh⸗Ausſtellung, an deren Durchführung ſich auch der Vor⸗ 
ſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen 
und Maſuren zu betheiligen bereit erklärt hat, findet am 
26. und 27. März 1901 auf dem Viehhofe der Stadt Königs⸗ 
berg ſtatt. Mit dieſer Ausſtellung iſt ebenſo wie im vorigen 
Jahre eine Ausſtellung von Zuchtböcken und Zuchtebern 
ſowie von Maſchinen, Geräthen und Bedarfsartikeln für 
Viehzucht und für das Schlächtergewerbe verbunden. Zur 
Beſchickung der Maſtvieh⸗Ausſtellung mit Thieren find alle in 
der Provinz Oſtpreußen wohnenden Landwirthe zugelaſſen. 
Händler müſſen für von ihnen angemeldete Thiere den Nach⸗ 
weis erbringen, daß dieſe ſeit drei Monaten in der Provinz 
Oſtpreußen geſtanden haben. Die Anmeldung der auszu⸗ 
ſtellenden Thiere muß ſpäteſtens bis zum 1. März 1901 in 
dem Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins erfolgen. Zur Belehrung des Publikums wird wieder⸗ 
um ein Probeſchlachten veranftaltet werden, desgleichen find 
auch Konkurrenzen der Ausſteller unter ſich mit Ein⸗ 
zahlung eines Einſatzes um das beſte Verhältniß zwiſchen 
Lebend⸗ und Schlachtgewicht ſtatthaft, wozu Nennungen mög⸗ 
lichſt frühzeitig dem Komitee zu machen find, Um alle erforder⸗ 
lichen Maßnahmen rechtzeitig treffen zu können, iſt es erwünſcht, 
recht bald zu wiſſen, auf welche Beſchickung im Allgemeinen ger 
rechnet werden kann. Zu dieſem Zweck werden diejenigen 
Herren, welche die Ausſtellung zu beſchicken beabſichtigen, er⸗ 
ſucht, dem Zorftande des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins ſpäteſtens bis zum 20. November d. Is. 
eine vorläufige und unverbindliche Mittheilung über Zahl und 
Art der für die Ausſtellung in Ausſicht genommenen Thiere zu⸗ 
gehen zu laſſen. Alle näheren Nachrichten, Programme und 
Anmeldeformulare ſind durch das Generalſekretariat des 
Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins in Königs⸗ 
berg, Lange Reihe Nr. 3, zu erhalten. 

— Jagdergebniſſe.] Bei einer auf dem Rittergute 
Kawitſch, Kreis Rawitſch, Herrn Major von Langendorf 
gehörig, abgehaltenen Treibjagd wurden 378 Haſen und 14 Rehe 
zur Strecke gebracht. 

. Bei einer von Herrn Grafen v. Alvensleben veran⸗ 
ſtalteten Treibjagd in Fronau wurden 125 Haſen zur Strecke 
gebracht. 

—[Beſitzwechſel.] Das im Kreiſe Frauſtadt belegene 
Gut Raygrod hat der Deutſche Herr Hartwig für 240000 Mk. 
an den Polen Herrn Kaſimir Skalßki aus Koſtſchin verkauft. 
Raygrod umfaßt 1000 Morgen. Das Gut war eine lange 
Reihe von Jahren iu deutſchem Beſitz. 
5 Das 414 Hektar große Rittergut Kaſſiakehmen iſt in das 
Eigenthum des Herrn Gutsbeſitzer Albert Wander übers 


gegangen. 
Poſen hat das 720 Morgen große Gut 


Die Regierung zu 
Strzyzew, Kreis Schildberg, als Domäne für 215000 Mark 


gekauft. 
Die Erſatzwahl des Kaufmanns 


— [Beſtätigung.] 
Ernſt Sieberk zum Rathsherrn der Stadt Marienwerder iſt 


beſtätigt worden. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Beck iſt von Hannover als er e an die 
Provinzial» Steuerdireftion nach Danzig verſetzt. 

— [Personalien vom Gericht.] Der Sekretär Bloch bei 
der Staatsanwaltſchaft in Elbing iſt zum Sekretär bei der 
Staatsanwaltſchaft in Marienwerder ernannt. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Sextus in Wartenburg iſt zum 
Amtsrichter ernannt und nach Lyck verſetzt. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung] Der 
Grenz⸗Aufſeher Hoffmann iſt von Kolletziſchken als Steuer⸗ 
Aufſeher nach Lautenberg verſetzt. 

— lPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Genz von Oppenheim 
(Direktionsbezirk Mainz) nach Danzig zur Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Ingenieur Mallon von Konitz 
nach Berent, techniſcher Eiſenbahn-Sekretär Bartel von Berent 
nach Konitz, Bahnmeifter- Diätar Taſchenmacher von Obornik 
nach Berent zur Verwaltung der dortigen Bahumeiſterei 2, die 
Weichenſteller Roehl von Zoppot nach Paulshof und Mildebrath 


von Gruppe nach Lippuſch zur Verwaltung der dortigen 
Halteſtellen. er 
— [Umtsvorfteher.) Im Kreiſe Thorn iſt der Beſitzer 


Krüger zu Ottlotſchin zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Ottlotſchin ernannt. 

— Zu Standesbeamten ſind ernannt: der Amts⸗ 
vorſteher Schueider zu Harnau im Kreiſe Roſenberg für den 
Bezirk Jauth und der Gutsverwalter Ehlers zu 
Konojad für den Bezirk Konojad im Kreiſe Strasburg. 


(Flatow, 16. November. Der Betriebsleiter des hieſigen 
Elektrizſtätswerkes Hering hat ungefähr 2000 Mk. unter- 
ſchlagen. Als ein Oberingenieur im Auftrage der Firma 
Gieldzinski zur Reviſion im Elektrizitätswerke erſchien, war 
Hering verſchwunden. 

Pr.⸗ Friedland, 15. November. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurden die Herren Bürgermeiſter 
Berndt und Gutsbeſitzer Arndt zu Kreistagsabgeordueten 
gewählt. 

Zempelburg, 16. November. Die Ortsgruppe des Ver- 
eins zur Förderung des Deutſchthums hielt geſtern eine 
Verſammlung ab. Herr Prediger Schwandt⸗Gr. Loßburg 
hielt einen Vortrag über den deutſchen Ritterorden und die 
Marienburg. Durch viele Abbildungen wurde die Marienburg 
nebſt Umgebung veranſchaulicht. Der Verein erklärte ſich mit 
der Anregung der Ortsgruppe Berent, das Andenken des Fürſten 
Bismarck durch eine Säule auf dem Thurmberge zu ehren, 
einverſtanden. Die Berathung über die Errichtung der Bismarck⸗ 
ſäule findet am 9. Dezember in Danzig ſtatt. 

3 Hammerſtein, 16. November. Bei der vorgeſtern in der 
Oberförſterei Zanderbrück abgehaltenen Treibjagd auf 
Haſen iſt durch einen ſchrecklichen Unfall Herr Oberſt z. D. 
Menzel, Kommandeur des Truppen⸗Uebungsplatzes in Hammer⸗ 
ſte in, der ſich unter den Jagdgäſten befand, verunglückt. Die 
beiden Schüſſe ſeiner Doppelflinte haben ſich vermuthlich, als 
ihm auf ſeinem Stande das Gewehr entfallen wollte und er 
danach griff, entladen. Die Schrotkörner ſind ihm in die rechte 
Stirnjeite eingedrungen. Geſtern iſt Herr Menzel ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. 

[ Dirſchau, 16. November. Aus dem Civil⸗Kabinet der 
Kaiſerin traf heute hier an die Vorſitzende des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins, Frau Stadtrath Enß, ein 
Geſchenk der Kaiſerin für den am 2. Dezember ſtattfindenden 
Bazar ein; das große koſtbare Bild unter Glas und Rahmen 
ftellt das: „Flötenkonzert Friedrichs II. in Sansſouci“ von Adolf 
Menzel dar. 


D Neuſtadt, 16. November. Hier herrſchen Maſern und 
Scharlach mit großer Heftigkeit. In der Stadtſchule fehlen 
in Folge deſſen 300 Kinder. — Durch einen traurigen Vorfall 
iſt eine Familie in Worle zweier blühender Töchter 
beraubt worden. Als die Mädchen geſtern Abend in Bes 
gleitung anderer junger Mädchen und junger Leute von der 
Arbeit in der Cementfabrik Bohlſchau heimkehrten, ſetzten fie 
beim Ueberſchreiten des Fluſſes den Bretterübergang in ſchau⸗ 
kelnde Bewegung. Der Uebergang brach unter ihnen zuſammen. 
wobei fünf der Mädchen in den ziemlich tiefen Fluß ſtürzten. 
Dreien gelang es, herauszukommen, die beiden Schweſtern 
jedoch fanden ihren Tod. 

Marienburg, 16. November. Der verſtorbene Pfarrer 
Friedrich wurde heute in Gnojau beſtattet. Die ganze Ge⸗ 
meinde und Leidtragende von Nah und Fern folgten dem Sarge. 
Faſt 35 Jahre lang hat der Verſtorbene in Gnojau gewirkt. 


y Königsberg, 15. November. Die Alterthums⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Pruſſia“ wählte in ihrer geſtrigen Hauptverſammlung 
Herrn Oberpräſidenten Grafen Bismarck zu ihrem Protektor. 
Der bisherige Vorſtand, an deſſen Spitze Herr Geh. Regierungs⸗ 
rath Profeſſor Dr. Bezzenberger ſteht, wurde wiedergewählt. 

EA Pillkallen, 16. November. Geſtern beging Herr Poſt⸗ 
meiſter Jager ſein 50 jähriges Amtsjubiläum. Aus dieſem 
Anlaß iſt er zum Rechnungsrath ernannt. — In der Kreis- 
tagsſitzung wurde die Zahl der Abgeordneten von 28 auf 29 
erhöht, ſodaß unſere Stadt nunmehr zwei Abgeordnete zu 
wählen hat. 


y Ortelsburg, 16. November. Der Wirth Reinhold 
Olleſch aus Gr.⸗Leſchienen, welcher Schwindeleien mit Lotterie⸗ 
looſen ausgeführt und unter Angabe eines falſchen Namens 
Herrn Kaufmann Ch. von hier um 200 Mk. und Herrn Ahr 
macher A. um 500 Mk. betrogen hat, wurde geſtern von der 
Strafkammer zu 2½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
Beweisaufnahme hat ergeben, daß Herr Lehrer Redemund⸗ 
Gr.⸗Schiemanen, welchen er in verleumderiſcher Weiſe der 
Mithilfe augeklagt hatte, der Sache vollſtändig fernſteht. 

z Inſterburg, 15. November. Die Sektion für Pferde⸗ 
zucht der landwirthſchaftlichen Centralvereine für Littauen und 
Maſuren hat beſchloſſen, die alten Schaubezirke zur Brämiiruug 


von Pferden beizubehalten und für den Fall, daß die bei dem 


Herrn Miniſter zu beantragende Mehrbewilligung von 78000 Mk. 
genehmigt werden ſollte, die Schauen wieder alljährlich in den 
einzelnen Bezirken ſtattfinden zu laſſen. Die Sektion erklärte 
ſich damit einverſtanden, daß in Zukunft von der Prämiirung 
von Mutterſtuten abgeſehen werden ſoll, und daß nur 
Stutfüllen auf den Schauen zugelaſſen werden ſollen. 


() Wormditt, 16. November. In der Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins legte der Kaſſirer Herr Hoh⸗ 
mann Rechnung und ſtellte ſeſt daß der Verein ein Baar- 
vermögen von mehr als 1200 Mk. beſitzt. Herr Ziegeleibeſitzer 
Buchholz jun. ſprach über Drainageanlegung. 


Memel, 15. November. Die Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft plant den Bau einer ſchmalſpurigen Kleinbahn 
im Kreiſe Memel, und zwar iſt als Ausgangspunkt ein in 
Memel ſelbſt anzulegender Kleinbahnhof angenommen, von 
welchem aus die Bahn nach Dawillen und Pöszeiten weiter 

eführt werden ſoll. Von dieſer Hauptlinie ſollen die Strecken 

Paittes zes gatten und Klemmenhof⸗Plichen ab⸗ 
zweigen. Die Länge des Bahunetzes wird etwa 50 Kilometer 
betragen. Zur Zeit unterliegt der Entwurf der Prüfung der 
Regierung. 

a Krone a. Br., 16. November. Der Torfbrand bei 
Lowinnek, der trotz der Abwehrmaßregeln mehrere Monate 
hindurch anhielt, ſcheint nunmehr ſein Ende erreicht zu haben. 
Wenigſtens iſt eine weitere Ausbreitung des Moorbrandes nicht 
mehr zu erwarten. 


— — — ——— —— — — — 


pp Poſen, 16. November. Geſtern Abend fand eine 
ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt, die auch von 
Frauen beſucht war. Es ſollte über die Aufſtellung der 
ſozialiſtiſchen Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen 
berathen werden. Als der Vorſitzende zu ſprechen begann, ver⸗ 
langte der überwachende Kriminalſchutzmann die Entfernung der 
Frauen aus der Verſammlung. Da dieſem Verlangen nicht 
ſtattgegeben wurde, löſte der Beamte die Verſammlung auf. 
Der Einberufer der Verſammlung hat darauf ſofort Beſchwerde 
beim Miniſterium des Innern eingelegt. 

R Obornik, 16. November. Der Kreis Obornulk ift 
dem Provinzial verein zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe mit einem Jahresbeitrage von 100 Mk. beigetreten. 

* Rawitſch, 16. November. Im hieſigen Schützenhauſe 
fand der endgiltige Abſchluß für die hier veranſtaltete dritte 
Kreis⸗Gewerbe⸗ und In duſtrie⸗Ausſtellung durch ein 
Mahl ſtatt, an welchem etwa 50 Perſonen theilnahmen. 

+ Oſtrowo, 16. November. Die Vertretung der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde hat beſchloſſen, die Kirche mit einer 
Heizanlage zu verſehen. Die Koſten ſind auf 12000 Mark ver⸗ 
anſchlagt. — Der über 300 Mitglieder zählende deutſche Wahl; 
verein hat beſchloſſen, bei der Stadtverordnetenwahl ſämmtliche 
Polen dafür, daß ſie den Deutſchkatholiken hartnäckig keinen 
Sitz in der Kirchen⸗ und Schulvertretung einräumen, aus der 
Stadtvertretung zu verdrängen. — In Sokolniki ſpielten in 
dieſer Woche 40 Knaben Krieg. Die eine Partei bildete die 
Chineſen, die anderen die Ruſſen. Letztere ſiegten und nahmen 
einen Chineſen gefangen. Der Gefangene wurde mittels eines 
Strickes an einen Baum gehängt. Dabei ſtreckte er die 
Zunge heraus. Die Knaben glaubten, er ſpotte ihrer, aber nach 
einer Weile war er todt. 

Geſtern iſt die Blockſtation in der Nähe von Przygodzica 
auf noch nicht ermittelte Weiſe niedergebrannt. — Heute 
wurde im Antoniner Walde die Leiche einer etwa 30 Jahre 
alten Frauensperſon, anſcheinend einer Zigeunerin, gefunden. 
Es iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt, ob ein Unglücksfall oder 
Selbſtmord vorliegt. 

h Schneidemühl, 17. November. Der jüdiſche Gemeinde⸗ 
diener Joſeph Hirſch und deſſen Ehefrau hierſelbſt feierten heute 
ihre goldene Hochzeit. Vom Vorſtande und den Repräſentanten 
der jüdiſchen Gemeinde, ſowie den israelitiſchen Vereinen wurden 
dem über 40 Jahre in der Gemeinde thätig geweſenen Jubilar 
Geſchenke in großer Zahl überbracht. 

& Labes, 16. November. Heute feierte Herr Maler 
meiſter Leopold Becker das Feſt der goldenen Hochzeit. — 
Herr Krüger hat ſein Hotel „Kaiſerhof“ für 56500 Mk. an den 
Oekonomen Herrn Alexander Zerber aus Marienwerder verkauft. 

ER Lauenburg, 16. November. Unter dem Verdacht, das 
Feuer in dem Geſchäfte ſeiner Schweſter am 21. Oktober an⸗ 
gelegt zu haben, wurde der Kaufmann Auguſt Pomieczin all 
verhaftet. 


Landwirthſchaftlicher Verein Groſuebrau. 

Unter dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten Herrn Witt 
hielt der Verein ſeine Novemberſitzung ab. Auf die Eingabe 
des Vereins wegen beſſerer Fernſprech⸗Verbindung mit Sedlinen 
iſt von der Poſtdirektion der Beſcheid gekommen, daß eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen Garnſee und Marienwerder in Ausſicht 
genommen iſt. Später ſoll, wenn erforderlich, eine Verbindung 
von Schinkenberg mit Sedlinen in Betracht gezogen werden. 
Der Petition des Vereins Mewe wegen Entſchädigung für Milz⸗ 
brand wurde einſtimmig beigetreten. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer ſoll um Hergabe des im vergangenen Jahre verſprochenen 
Düngers zu Verſuchen in Obſtgärten erſucht werden. Neue Mit⸗ 
glieder wurden wieder aufgenommen. Ein Mitglied des Vereins, 
Herr Lehrer Raatz ⸗Kanitzken, liefert auch in dieſem Jahre 
wieder Weiße Stettiner an das Kaiſerliche Ober hof⸗ 
marſchallamt. 


2 Landwirthſchaftlicher Verein Marienburg. 

Herr Landrath v. Glaſenapp wohnte der letzten Sitzung 
bei. Von der früher geplanten Abſendung einer Petition an 
das Abgeordnetenhaus um Aufhebung des Zolles auf 
der alten Eiſenbahnbrücke wurde Abſtand genommen, weil 
die Petition ausſichtslos erſcheint. Der Vorſitzende Herr Prof. 
Patzig empfiehlt den Landwirthen die Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherung. Da Rauſch⸗ und Milzbrand in den Ortſchaften 
an der Nogat häufig vorkommt, wurde beſchloſſen, der Petition 
des landwirthſchaftlichen Vereins Mewe, betreffend Entſchädigung 
für Milzbrand, beizutreten. Man hofft, durch Unterſtützung 
dieſer Petition ſeitens aller landwirthſchaftlichen Vereine im 
Provinzial⸗Landtage die gewünſchte Neuerung, deren Vor⸗ 
theile die Landwirthe anderer Provinzen längſt genießen, auch 
für Weſtpreußen zu erreichen. Nachdem Herr Suhr⸗Grünfelde 
über die Landeskultur in Weſtpreußen berichtet hatte, 
ſtellte Herr Rentier Jaſſe von hier den Antrag, an den 
Provinzial⸗Obſtbau⸗Verein die Anfrage zu richten, ob in 
Marienburg die Errichtung einer Obſt⸗Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft am Platze ſei. Das Bedürfniß einer ſolchen 
Genoſſenſchaft wurde befürwortet und der Vorſitzende beauftragt, 
in dieſer Angelegenheit mit dem Vorſtande des Provinzial⸗Obſt⸗ 
bau⸗Vereins Rückſprache zu nehmen. 


Verſchiedenes. 

— [Proſit Neujahr — nach China.] Die letzte Gelegen⸗ 
heit, Neufahrsglückwünſche nach Oſtaſien mit der Feld⸗ 
poſt zu ſchicken, bietet die nächſte Abfertigung von Berlin am 
Freitag, den 23. November. Die Poſt geht am 25. November 
von Brindift bis Shanghai, wo fie im alten Jahr, am 
28. Dezember, eintrifft. Hat die Poſt das Glück, alsbald Be⸗ 
förderung durch einen Kohlen⸗ oder Transportdampfer oder auch 
ein Kriegsſchiff nach Taku zu finden, ſo liegt wenigſtens die 
Möglichkeit vor, daß ſie noch die an der Küſte befindlichen 
Marine⸗ und Truppentheile in den erſten Tagen des neuen 
Jahres erreicht. Sendungen für dieſe Feldpoſt, d. h. Briefe 
und Karten, ſind ſo zeitig zur Poſt zu geben, daß ſie Freitag 
Morgen um 10 Uhr dem Marine⸗Poſtbureau vorliegen. 

— [400 Perſonen vergiftet.] Im Smolna⸗Inſtitut 
einer Petersburger Mädchen ⸗Eeziehungsanſtalt iſt eine 
Maſſenvergiftung verübt worden, wobei nicht weniger als 400 
Perſonen erkrankten. Die Erkrankung begann mit furchtbarem 
Erbrechen, mit Krämpfen und Lähmung der Athmungsorgane. 
Zehn Schülerinnen ſind beſonders ſchwer erkrankt. Die 
Vergiftung geſchah durch Kuchen, der zum Nachtiſch verabreicht 
wurde. Der Bäcker erklärte, er hätte zur Glaſur Carmin benutzt. 
Es ſtellte ſich heraus, daß ein entlaſſener Bäckergeſelle aus 
Rache Arſenik in den Teig gethan hatte. Sämmtliche 
Erkrankte befinden ſich erfreulicherweiſe auf dem Wege der 
Geneſung. 5 

— [Kindesraub.] Eine Zigeunerbande die kürzlich vom 
Hochheimer Markt kam, zog mit acht Wagen durch Soſſen heim 
bei Wiesbaden und nahm ein arglos am Wege ſpielendes drei⸗ 
jähriges Kind mit. Glücklicherweiſe bemerkten die Eltern des 
Kindes (eines Knaben) ſehr bald das Verſchwinden des Kleinen, 


worauf ſofort die Verfolgung des Bigeunertrupps durch Gens 
darmen und Einwohner aufgenommen wurde. Die Bande hatte 
inzwiſchen bereits den Main überſchritten und wurde erſt nach 
einiger Zeit von den Verfolgern erreicht. Der Führer der 
Zigeuner ſtellte ſich ſehr erſtaunt, als man ihn des Kindes⸗ 
raubes beſchuldigte, und weigerte ſich, die Wagen durchſuchen 
zu laſſen. Die Unterſuchung der Gefährte wurde aber mit Ge⸗ 
walt erzwungen, und dabei wurde das Kind in einer — Kifte 
entdeckt, worin es die Zigeuner verſteckt hatten. 

— [Pünktlich] Schreiber (der ſofort ſeine Feder hinlegt, 
als die Uhr anfängt, zwölf zu ſchlagen, mit einem Seitenblick 
auf ſeinen Kollegen): „Der Kerl bleibt immer ſitzen, bis die 
Uhr ausgeſchlagen hat — der Streber!“ Fl. Bl. 
— — — — — — — —— — — 2 

— [Offene Stellen.] Gemeinde⸗ und Amts vorſteher 
in Rummelsburg. Gehalt 6000 Mk. ſteigend bis 8000 Mk. 
Meldungen an den Gemeinde⸗ und Amtsvorſteher daſelbſt. — 
Bo lizeiferge anten in Düren. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 
1700 Mk. Meldungen an den Bürgermeiſter daſelbſt. — Erſter 
Aſſiſtent bei der Stadthauptbuchhalterei in Bautzen. Gehalt 
1750 Mk., ſteigend bis 2550 Mk. Meldungen an den Stadtrath 
daſelbſt. — Polizeiſergeant in Kupferdreh. Gehalt 1100 Mk., 
ſteigend bis 1650 Mk. Meldungen an den Bürgermeiſter dafelbit. — 

uch halter in Flensburg. Gehalt 2200 Mk., ſteigend bis 
3000 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — Amts⸗ 
und Gemeindekaſſen⸗Rendaut in Werne, Landkr. Bochum. 
Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 3600 Mk. Meldungen an den Amt⸗ 
mann daſelbſt. — Stadtkaſſirer in Auerbach i. V. Gehalt 2000 Mk., 
ſteigend bis 3300 Mk. Meldungen an den Stadtrath daſelbſt. 
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Küchenwäsche ? una aesua-werers 
F. V. Grünfeld 


Preisliste u. Muster 


postfrei 
Eigene Weberei in 
Landeshut in Schl. 


BERLIN W., Leipzigerstr. 25. 0 ; 


Haben Sie Thon daran gedachl, 


was Sie in dieſem Jahre Ihren Angeſtellten zu Weihnachten ſchenken? 
Wenn nicht, dann kaufen Sie drei Meter Stoff zu einem Anzuge 
oder 1,20 Meter zu einer Hoſe. Auch 2 Meter Loden zu einer 
Joppe find ein gern geſehenes Weihnachtsgeſchenk. Muſter von 
ſehr preiswerthen Stoffen ſendet bereitwilligſt franko das alt⸗ 
bewährte Tuchverſandhaus von Guſtav Abicht in Bromberg 16 


„Die Frage einer behaglichen, allen Anforderungen der Geſund⸗ 
heitspflege entſprechenden Erwärmung unſerer Räume wird 
angeſichts des nahenden Winters jetzt allgemein erörtert. 
Eine ſolche wird in einer der Geſundheit zuträglichſten Weile 
durch Regenerativ⸗Gaskaminöfen der beſtrenommirten Firma 
Friedr. Siemens, Dresden erreicht. Die Oefen heizen durch 
ſtrahlende Wärme, welche ſich den unteren Luftſchichten mittheilt, 
wodurch die Füße immer warm bleiben und ein Gefühl der Be⸗ 
haglichkeit ſchon bei verhältnißmäßig niedrigen Temperaturen 
im Zimmer erzielt wird. Hierzu kommen die Vorzüge der Gas⸗ 
heizung in Bezug auf Reinlichkeit und Bequemlichkeit in der 
Bedienung. Proſpekte mit zahlreichen Illuſtrationen ſind von 
Friedr. Siemens in Dresden⸗ A., Noſſenerſtr. 1., jederzeit 
koſtenfrei zu haben. . 


Die Hereules⸗Spiral⸗ Federn bieten den anerkannt un⸗ 
ſchätzbaren Vortheil, daß ſie ſich nach allen Seiten biegen, ſo daß 
ſich die Damen drehen und wenden können, ohne den geringſten 
Druck zu verſpüren. Da dieſe Federn unzerbrechlich ſind, kann 
man ſie die billigſte Corſeteinlage nennen. 


Ueber Huſtenkrankheiten 


von Ella von Haunſtein. 


= [Nachdruck reef 

Was man unter Huſten verſteht iſt bekannt, nicht aber deſſen 
verſchiedene Urſachen. Wohl entſtehen auch durch Erkältung 
Leiden, welche mit Huſten verbunden ſind, aber im allgemeinen 
wird gehuſtet, ohne daß eine Erkältung vorliegt, jobald das 
Athmungsorgan (die Lunge) durch Unzuträgliches be⸗ 
rührt wird. 

Da das Athemholen nie ſtillſteht, auch nicht während des 
Schlafes, ſo behandeln es die meiſten Menſchen mit einer gewiſſen 
Sleichgiltigfeit bezüglich deſſen, was ſie einathmen. Bei nur 
einigem Nachdenken findet man aber, daß das Luftholen von ähn⸗ 
licher diätetiſcher 1 iſt wie das Eſſen und Trinken, nur 
daß die Lunge nicht kompakter, ſondern luftförmiger Zuführung 
bedarf. Dieſe hat nicht wie die Magenkoſt vorherige Zubereitung, 
Zerkleinerung, Kauen 2c. nöthig, ſondern ſtrömt uns in den Mund, 
ohne daß wir fie i können. 

Während wir beim Eſſen und Trinken durch das Auge, durch 
Geſchmack und Geruch in der Wahl des Richtigen unteritübt 
werden, kann uns nur die Vernunft beim Athmen leiten, und 
dieſe wichtigſte aller Lebensbedingungen wird leider oft recht 
unvernünftig behandelt. Das erſte dem neugeborenen Kinde 
Unentbehrliche iſt die Luft, erreicht es dieſe nicht jchnell genug, 
ſo erſtickt es; tagelang kann der erwachſene Menſch ohne Nahrung 
leben, ohne Luft nicht fünf Minuten. 

Aus Mangel an Aufmerkſamkeit oder Energie athmen wir 
alſo ſehr oft Stoffe ein, welche die Lunge nicht verträgt, und be⸗ 
merken dies erſt nachträglich, wenn wir huſten müſſen. In 
ſolchen Fällen iſt der Huſten ein Warnungs ſignal, und wenn 
wir für ſchnelle Luftverbeſſerung ſorgen, ſo wird das Uebel 
meiſt bald vorübergehen. Dauernde Vernachläſſigung desſelben 
und die bereits erwähnte allgemeine Sorgloſigkeit beim Athem⸗ 
holen haben aber bewirkt, daß die Huſtenplage zu gewiſſen Zeiten 
eine landläufige Krankheit wird. 

Beſonders bei Beginn des Winters wird viel gehuſtet, weil man 
ſich dann meiſt in äugitlich gegen Luftzutritt abgeſperrten Zimmern 
aufhält, deren Luft durch das Heizen, durch Gasbeleuchtung und 


durch Staubentwickelung aus Teppichen, Betten ꝛc. immer ſchlecht 
iſt, wenn nicht täglich mehrmaliges Lüften ſtattfindet. 


Ae An eigeh 
eſchluß. 


6102] Das Hyvothekendokument vom 9. November 1891 über 
das für die Hausbeſitzer Anton und Martha, geb. Heuduck, 
v. Malottki'ſchen Eheleute zu Graudenz auf den beiden 
Grundſtücken der Gärtner Wilhelm und Ottilie geb. Schulke⸗ 
Sohns'ſchen Eheleute in Graudenz Band 26, Blatt 907 und 
Band 33, Blatt 1119 in Abtheilung III unter Nr. 8 bezw. 1 aus 
der Schuldurkunde vom 11. Mai 1891 eingetragen ſtehende Reſt⸗ 
kaufgeld von 2000 Mk., verzinslich mit 5 vom Hundert jährlich, 
gebildet aus den beiden Briefen vom 9. November 1891 und 
beglaubigter Abſchrift der Schuldurkunde, iſt verloren gegangen 
und ſoll für kraftlos erklärt werden, — 

Der Inhaber des Briefes wird daher aufgefordert, ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin 


den 28. Dezember 1900, Vorm. 11 Uhr 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ſeine Anſprüche 
und Rechte anzumelden und den Brief vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung desſelben erfolgen wird. 


Graudenz, den 27. September 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Das alte Bier Familienhaus 


auf der katholiſchen Pfarre zu Lemberg bei Konojad, einſchließlich 
der Stallabtheilungen, ca. 200 Quadratmeter groß, aus Schurz⸗ 
bohlen, welche theilweiſe noch gut erhalten find, unter Strohdach 
errichtet, ſoll auf . Abbruch 2 meiſtbietend verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, den 26. d. Mits., Vorm. 11 Uhr 


an Ort und Stelle anberaumt. Die Verkaufsbedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden. 11087 


Lemberg, den 14. November 1900. 
Der katholiſche Kirchenvorſtand. 


1103] Ju der Zwangsverſteigerungsſache der auf den Namen 
der Fleiſchermeiſter Karuhn' ſchen Eheleute eingetragenen Grund» 
ſtücke Grünhagen Nr. 20, 44 und 135 wird der auf den 20. De⸗ 
zember cr. anberaumte Verſteigerungstermin aufgehoben und ein 
neuer Verſteigerungstermin auf den 


22. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr 
beſtimmt. 
Pr.⸗Holland, den 12. November 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 


verſendenden Güter aus der Be“ 
hauſung des Verſenders. 

Zu dieſem Zwecke iſt der Spe⸗ 
diteur Herr Jacob Cohn als 
bahnamtlicher Rollfuhrmann be⸗ 
ſtellt worden. 5 
Er ift verpflichtet, die Ab⸗ und 
Anfuhr der Güter gegen die ver⸗ 
einbarten, in der Güterabfer⸗ 
tigungsſtelle aushängenden Ge⸗ 
bührenſätze unter Ausſchluß von 
Trinkgeld auszuführen. 
Vorſtand der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Berkehrs⸗ 


2 


Bekauutmachung. 


11371 Sämmtliche auf Station 
Gollub ankommenden Eil⸗ und 
Stückgüter werden, ſofern ſie nicht 

ahn lagernd geſtellt ſind oder 

. ſich nicht rechtzeitig 
vorher die Abholung ſelbſt bezw. 
einem anderen Bevollmächtigten 
ausdrücklich vorbehalten haben, 
innerhalb des ſtädtiſchen Bezirks 
Gollub den Adreſſaten verwal⸗ 
tungsſeitig zugerollt werden. 
Desgleichen beſorgt die Ver⸗ 
waltung im gleichen Umkreis auf 


ntrag auch die Zuführung der Inſpektion 
genlabungsgäter, ſowie die (eiſenbaßn-Birettions⸗ Bezirk 
Abholung aller mit der Bahn zu Bromberg). 


8333] Für Stärkefabrik in Thorn kauft jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


bittet um bemuſterte Offerten 


„ Ryerywol. Bojen, General-Maent der Stärkefabriten 
logan — Thorn. 


a 


Nun erſt gar in den Reſtaurants mit ihrem Tabakqualm, in 
Konzertſälen und Theatern, wo viele Hunderte Menſchen ſtunden⸗ 
lang eng bei einander ſitzen und nach und nach den für die 
Athmung nöthigen Sauerſtoff weit über das richtige Maß auf⸗ 
brauchen. Ein draſtiſches Beiſpiel liefert der Ballſaal; man be⸗ 
trachte nur die Schulterfläche der Herrenfracks, auf denen ſich ſchon 
nach einer Stunde eine mehlartige Staubſchicht ablagert, und 
bedenke, daß gleiche Quantitäten Staub jedem Ballgaſte, auch der 
reizendſten Tänzerin durch den Kehlkopf in die Lunge gehen; da 
iſt das Huſten am nächſten Morgen wohl begreiflich. 

Am beſten vorgebeugt wird alſo dem Huſten durch rationelles 
Einathmen möglichſt reiner Juft; da dies aber den meiſten Stadt» 
bewohnern durch berufs mäßige Beſchäftigung und kaum zu be⸗ 
ſeitigende Lebensgewohnheiten erſchwert wird, ſo iſt die Häufigkeit 
des Huſtens ſehr erklärlich und auch der ſtarke Begehr nach 
Linderungsmitteln gegen dieſes Uebel. 

Es giebt darum auch eine ganze Legion von Mixturen, Thees, 
Paſtillen, Pillen, Bonbons ꝛc., welche als gegen den Huſten vor⸗ 
züglich angeprieſen werden, i nd daß es auch bei einigen der 
Fall iſt. In einer Beziehung find aber alle dieſe Mittel gleich, 
ſie verlegen den Appetit des durch ſtarken Huſten ſchon angegriffenen 
Patienten und durch Mangel an kräftigender Koſt wird er nur 
noch hinfälliger. — Das darf aber nicht ſein! — Im Gegen- 
theil ſoll man bei dem Huſten, wie bei jedem partiellen Leiden, 
ſtets auf gute Ernährung halten, dann wird alles ſchneller und 
leichter überwunden. i 

Ein gutes Huſtenmittel muß alſo auch hohen Nährwerth 
beſitzen, damit es nicht nur dem Kehlkopf wohl thut, ſondern auch 
dem Magen nahrhafte Stoffe zuführt, die dem an Appetit⸗ 
mangel Leidenden Erſatz bieten für die ihm nicht zuſagende 
ſonſtige Koſt. 2 8 

Als ein ſolches, 8 5 beiden Richtungen wirkendes Mittel, 
gilt ein guter, gehaltvoller Malzextrakt, wie z. B. der 
von Schering in Berlin angefertigte, zu dem nur allerbeſtes 
Luftmalz verwendet wird. Die hierin enthaltenen geſundheits⸗ 
förderlichen Stoffe zur Wärme⸗, Blut⸗ und Knochenbildung ſetzen 
ſich zuſammen aus Zucker, Dextrin, Pflanzeneiweiß, phosphor⸗ 
ſauren Salzen ꝛc. und machen das Präparat zu einem von den 
Aerzren empfohlenen Linderungsmittel bei Erkrankungen der 
Athmungsorgane (Huften, Heiſerkeit 2c.), ſowie zu einem wirk⸗ 
ſamen Hausmittel zur Kräftigung geſchwächter Verdauung und 


Verdingung. bezw. Rieſenburg und die Gar“ 
883] Der Bedarf an Fleiſch⸗ u. mſon⸗Berwaltung Strasburg in 
Wurſtwaaren für die Menage- Weſtpr. bis zur beſtimmten Zeit 


küchen der in Graudenz bezw. in mit der Aufſchrift „Angebot auf 


Fleiſchwaaren! verſehen — evtl. 
portofrei — einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die Be⸗ 
dingungen, welche bei der be⸗ 
zeichneten Stelle ausliegen, auch 
gegen Erſtattung von 60 Pf., 
bezw. für Rieſenburg und Stras⸗ 
burg zu 50 Pf. für das Exem⸗ 
plar dort abgegeben werden. 
Formulare zu den Angeboten 
werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. 

Königliche Intendantur 

17. Armeekorps. 


Rieſenburg und Strasburg in 
Weſtpr. garniſonirenden Truppen 
und für das Garniſon⸗Lazareth 
ſoll am Sonnabend den 1. De⸗ 
zember d. J., Vormittags 
9 Uhr, im Geſchäftszimmer der 
Proviantämter zu Graudenz und 
Rieſenburg bezw. der Garniſon⸗ 
Verwaltung Strasburg i. Weſtpr. 
öffentlich verdungen werden. 
Angebote — getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſt⸗ 
geſetzten drei Looſen — find an 
die Proviantämter Graudenz, 


7 2, 
10591 Aus den nachſtehend aufge ührten Kahlſchlägen des 
Wirthſchaftsjahres 1901 ſoll das en n den Melt vor dem 


Einſchlage im Wege ſchriftlichen Aufgebots an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 


Schutzbezirk 


Jagen 
oder 
Diſtrikt 


Ruden 


Bogguſch 
Gunthen d. 

Die Aufarbeitung des Holzes geſchieht durch die Forſt⸗Ver⸗ 
waltung. Die Hölzer der 1. und 2. Taxtlaſſe werden mit 24 cm, 
die der 3. mit 20 cm, die der 4. mit 16 om, die der 5. mit 14 cm 
Zopfſtärke ausgehalten. Die bei einer ſolchen Ablänaung ent⸗ 
fallenden Zopfenden bleiben vom Verkauf ausgeſchloſſen. Die 
Gebote ſind für die einzelnen Looſe, und zwar für gejundes und 
krankes Holz zuſammen, in Mark und vollen Zehnpfennigen ab⸗ 
zugeben und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Holzverkauf Marken⸗ 
werder“ verſehen, bis zum 3. Dezember einzureichen. Die Er⸗ 
öffnung erfolgt am 4. Dezember, Vorm. 10 Uhr, auf der Ober⸗ 
förſterei — Kanzlei (Ver bindungsſtr. 2). 

Durch Einreichung ihrer Gebote unterwerfen ſich Käufer den 
allgemeinen wie den beſonderen Verkaufs⸗ Bedingungen. 

Ein Fünftel des ungefähren 3 iſt binnen 8 Tagen 
nach dem Zuſchlage einzuzahlen. Die Belaufsbeamten werden 
auf Wunſch die Schläge vorweiſen. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die allgemeinen 
Verkaufs⸗Bedingungen verſchiedene neue Bedingungen, im Beſon⸗ 
deren in Betreff der Sicherheitsleiſtung, enthalten, und daß ferner 
die Jagen⸗Nummern im Revier in Folge neuer Eintheilung ſich 
geändert haben. 


Marienwerder Weſtpr., den 16. November 1900 
Königl. Oberförſterei. 


Das im Wirthſchaftsjahr 1900/1901 in der Qberförſterei 
Bülowsheide — 5 . a = Wickie N — au 
eeigne im Wege de ri 0 
Faſchinen gen den Einſchlage verkauft werden. Die ge⸗ 
ſchätzte Maſſe beträgt etwa 6000 rın und wird in einem Looſe aus⸗ 
eboten. Das Binden des unanfgearbeiteten gr zu FRE 
fi Sache des Käufers. Es können ihm 52 25 hierzu fiskaliſche 
Waldarbeiter zur Verffigung geſtellt werden Je 15 Faſchinen mit einer 
ungefähren Stärke von 32 cm u. einer Länge bis zu 2,6 m werden 
als 2 rm gerechnet. Die Gebote find pro rm in vollen Pfennigen 
abzugeben, müſſen im verſchloſſenen Umſchlag mit der Aufichrift 
Angebot auf Faſchinenreiſig“ eingereicht werden und die aus⸗ 
brückliche Erklärung enthalten, daß der Bietende ſich den ihm 
bekannten Verkaufs bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die 
Eröffnung der bis ſpäteſtens en 28. November, 8 
7 Uhr, einzureichenden Gebote erfolgt am 29. November, 11 Uhr 
ttags, im Geſchäftszimmer der Oberförſterei. [1101 


Vormi 


zur Kaden des Appetits, beſonders bei Kranken und Wieder⸗ 
geneſenden. 

Sehr beliebt bei den Aerzten iſt auch Scherings Malzextrakt 
in Verbindung mit einigen wichtigen Medikamenten, deren 
Geſchmack er verbeſſert und die er verdaulicher macht. So z. B. 
iſt Scherings Malzextrakt mit Eiſen (Eiſenoxydſacharat) bewährt 
gegen viele durch Blutarmuth entſtehende Frauenkrankheiten 
und hat für Damen noch den Vorzug, daß er die Zähne nicht 
angreift. Auch die Miſchung mit Leberthran wird viel gekauft, 
weil die Kinder dieſes würzige Präparat ſehr gern nehmen, 
rn 18 55 ſonſt der Geſchmack des Leberthrans bald zu⸗ 

ider wird. 

Mit Vorliebe wird ferner von Aerzten das Schering'ſche 
Malz⸗Extrakt mit Kalt bei Rhachitis verordnet! Dieſe bei Kindern 
ſelbſt der beſſeren Stände meiſt durch falſche Ernährung im 
Säuglingsalter verurſachte Krankheit beruht auf einem Mangel 
an Kalk in der Zwiſchenſubſtanz des Knochengewebes. Für die 
rue bedarf es alſo falthaltiger Mittel zur Stärkung der 
Se und eins der hierfür beitgeeigneten ik das Scheringſche 
Präparat. 

Wem aber Malzextrakt gegenirgend welches Leiden dienlich 
ſein ſoll, der beachte, was nochmals betont ſei, das dies nur mit 
aus beſtem Malz hergeſtellten Präparaten mö lich iſt, von dem 
viele der ſogenannten Malzextrakte nur wenig oder gar nichts 
enthalten. Dies bezieht ſich beſonders auf faſt alle Malzextrakt⸗ 
biere, die zur Täuſchung des Publikums nur dunkel gefärbt 
find, um malzartig aus zuſehen. Was ſpeztell die Linderung 
des Ak betrifft, ſo haben ſolche Biere hierfür gar keinen 
Zweck, wohl aber können ſie durch den Alkohol und durch in 
‚onen enthaltene Gärungspilze für Kranke oft recht gefährlich 
werden. 

Der Geſundheit förderlich, den Appetit hebend, die Verdau⸗ 
ung unterſtützend und den Huſten lindernd iſt aber allemal 
der (in Graudenz erhältlich Schwanen ⸗ Apotheke, Löwen⸗ 
Apotheke, Adler⸗Apotheke; in Schwetz a. W.: Königl. priv. 
Apotheke; in Sturz: Apotheker Geerg Lierau; in Bufowitz 
Weſtyr.: Apotheker Pardon; in Alt⸗Kiſchau: Apotheker 
Czygan) inden meiſten Apotheken und Drogen ⸗ Handlungen 
Deutſchlands vorräthige Scheringſche Malzextrakt, und dieſer iſt 
darum jetzt bei Beginn der kälteren Jahreszeit beſonders 
empfehlenswerth. 11060 


Oberförſterei Koſten. 
Am Freitag, den 23. November d. 38, Vormittags 

10 Ahr kommen in Taddey's Gaſthof zu Oſtaszewo zum Aus⸗ 
ebot: Koſten: Totalität 110 Kiefern mit 90 tm, 25 rm Kloben, 
5 rm Knüppel. Erfengrund: Dchf. Jagen 69 und 70, Klefern 
250 Stück mit 150 fm, 4 rm Schichtnutzholz, 3 Eichen mit 5 tm, 
8 rm Schichtnutzholz, 70 rm Kloben, 22 rm Knüppel, 27 rm Reis I. 
Der Oberförſter zu Koſten bei Rybno Weſtor 


— 

Holz⸗ Verkauf. 
6764] In Forſt Colmansfeld bei Schönſee Wyr. 

werden täglich durch Förſter Dessau Kiefern⸗, Birken⸗, 

Eiſen⸗, Eſchen⸗, Rüſtern⸗Kloben I. und II. Klaſſe, Knüppel, 

Stubben und Strauch, Birken⸗ und Rüſternbohlen, Halbholz, 

Speichen, Felgen und Deichſeln prelswerth verkauft. 


L. Gasiorowski, Thorn. 


Kiefernlangholzverkauf 
Rittergut Hochzehren Wpr. 
1104] Die in den etwa 50 jährigen Beſtänden der Sagen 1, 3, 6, 
8 und 10 ſtehenden Kiefernüberhälter ſollen im Wege des ſchrift⸗ 
lichen Aufgebotes vor dem Einſchlage, der durch Verkäufer er⸗ 
folgt, verkauft werden. Vorhanden ſind rund 260 Stämme von 
vorzüglichem Wuchſe mit fait durchweg 1.5 bis 2 fm Inhalt. Das 
Holz ſteht etwa 1 km vom Bahnhofe Gr.⸗Roſainen der Marien- 
werder —Freyſtädter Bahn. Die Ablängung erfolgt derart, daß 
die Stämme der I. und II. Taxklaſſe (über 1,50 tm) mindeſtens 
24 em, die Stämme der III. Taxklaſſe (über 1 bis 1,50 km) 
mindeſtens 20 em, die der IV. Taxklaſſe (über 0,50 bis 1 fm) 
mindeſtens 16cm und die der V Taxtlaſſe (bis 0,50 fm) mindeſtens 
— e e haben. Die Zöpfe ind nicht Gegenſtand des 
erkaufs. 

Die Gebote find für ein Feſtmeter der nach dem Einſchlage 
zu berechnenden Holzmaſſe abzugeben, mit der unterſchriftlich zu 
vollziehenden Erklärung, daß ſich Bieter den Bedingungen ohne 
Vorbehalt unterwirft, und in einem verſchloſſenen, mit der Auf⸗ 
ſchrift. „Holzſubmiſſton auf ſtehende Kiefern“ verſehenen Umſchlage 
bis zum 22. November d. Js., Abends, an die Gutsverwaltung 
von Rittergut Hochzehren einzujenden. Die Eröffnung der Gebote 
erfolgt am 23. November d. Js. Vormittags 10% Uhr, in 
Gegenwart der etwa . Bieter im Gutshauſe zu Hoch⸗ 
zehren. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 3 

Die Bedingungen können bei der Gutsverwaltung eingejeben, 
auch von dork gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden. Weitere Auskunft ertheilt auch eventl. der Gutsförſter 
Marks, 5 

Hochzehren, Kr. Marienwerder, den 5. November 1900 

Die Gutsverwaltung. 


9081 Ca. 5000 rm 


Kiefern ⸗Kloben 


haben abzugeben. 


Gebr. Neumann, 
Schlochau. 


Auktion. 
Neue Berliner 
Omnibus ⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


Berlin, Behrenſtr. 57. 
Freitag, d. 23. Novbr. 1900, 
Wornüttags 10 Uhr, 
bringen wir [1108 

ca. 30 Omnibuspferde 
egen Baarzahlung auf dem 
1 be Uſedomſtraße 6, 
ur Verſteigerung. 

: Die Direktion. 


Erkläre die gegen Franz 
Kaszewski, Baukau, ge⸗ 
thane Aeußerung als unwahr 
und nehme dieſelbe reuevoll 
zurück. Alfons Klonecki. 


Auktionen. 


Zwangs berſeeigerung. 


Am Donnerstag, d. 22, No⸗ 
vember er., Vormittags um 
10 Uhr, werde ich in Grof⸗ 
Kruſchin (Gut), Bahnſtation 
Konojad, eine daſelbſt unter⸗ 
gebrachte 858 

Lokomobile 
gut erhalten, zwangsweiſe 
Baarzahlung verſteigern. 


gegen 
Etras burg Wpr., 
den 15. November 1900. 


Gerhardt. 
Gerichtsvollzieher. 


* 


Name 
Beſitzer 


— (—-— 


Mathia 


Gutsbe 
Banum! 
et 
Eigent 

Landw. 
Baugen 


Krugbe 


Gaſtw. 


Friedr. 
Bäckern 


Gutsbe 


Arb. M 
Eigenth 
Mer. 9 
Zimmer 

aſtw. 
Wirth 9 
Drainte 


Vollziel 
Albert 
Fuhrm. 


Kfm. B 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 
r ——ͤ ˙§⅝ri7 ,, —— 
Name und Wohnort (bezw. Gr! 


indbuch) des Zuſtändiges 


Subha⸗ 


[Nachdruck verboten. 


Größe d. | Grund» [Gebäude 


fi Grund⸗ ſteuer⸗ſteuer⸗ 
i 3 Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ EB rein⸗Nußzgs.⸗ 
Beiden 15 . gericht Termin rein ertrag . 
eg.⸗Bez. Marienwerder. , 
Mathias a Ehl., Hochdorf Brieſen 24. Nov. 31,2813 397,92 75 
Gutsbeſ. Joh. . Graudenz 9 0,033 — 1494 
Adminiſtrator Aug. Richter, Pruſſy Konitz 30. „ 13,7660 154,32 36 
Bauunt. Konr. Ludwichowski, Marienwerder Marienwerder] 30. „ 0.5047] 13,80 767 
Verwalter Alb. Telſchow' Ehl., Kaldau Schlochau 28. „ 2,7960] 22,92] 150 
5 Schuhmchrmſtr. Max Kuchezinski Ehl., Jeſſewo Schwetz 3 9.9325] 9,75 60 
Landw. Brunon Szalinski, Adl.⸗Kruſchin Strasburg 24. „ 212,0555] 1008390 499 
Landw. Karl Brock Ehl., Griewenhof Strasburg 26. „ 10,6411 104,850 45 
Geſchw. Schmich, Stuhm Stuhm 8 3,8347 6,66 78 
Joh. Jendrzejewskf' Ehl., Rentſchkau Thorn EA 0,8910] 7,89 24 
Frl. Marianng Gliniecka, Kl.⸗Schliewitz Tuchel 20. „ „6868 1,32 36 
Reg.⸗Bez. Danzig. 5 
Gutsbeſ. Guſt. Partke, Sietzenhütte Berent 4 92,2983] 210,48] 264 
Bauunt. Wilh. Flemming' Ehl., Danzig Danzig 4 9,0810] — 9000 
Eigenth. Heinr. Knoop! Ehl., Prauſt Danzig N 1.3150] 18,72] 348 
Eigenth. Aug. Heinr. Müller Ehl., Danzig Danzig W 0,0720] 1,234 — 
Landw. Ed. Kuhn, Kl.⸗Montau Marienburg 28. „ 35,1510 1870 300 
Baugewerksmſtr. Felix Doſt, Zoppot Zoppot 28 0,7071 9,991 — 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Krugbeſ. Gott, Volt’ Ehl. u. Kind., Harnowen] Allenburg 8 15,0657] 83,04 285 
Bäckermſtr. Frdr. Nitſchkowski' Ehl., Heiligenbeil Heilsberg 29. „ 0,0190“ — 565 
Fleiſchermſtr. Wilh. Brieß' Ehl., Pr.⸗Holland Pr.⸗Holland | 27, „ — — 494 
Schuhmchrmſtr. Gottl. Grunau, Raſtenburg Raſtenburg 22. „ 0,1250] 2,581 418 
Bei. Valentin Boenki, Fürſtenau Seeburg He 2,1630 23,67 18 
iegeleibej. Alwin Schroeder’ Ehl., Soldau Soldau His 17,4170] 75,30] 744 
aſtw. Ernſt Fiſcher' Ehl., Wilmsdorf Tapiau 8 9,4128] 113,19] 210 
ee mei ee 8 
Ber ul. Wagner, Gr.⸗Cronau artenburg * N 5 
eſ. Gottfr. Heske“ Ehl., Hermsdorf Zinten 29 6,5227] 17,82 24 
Meg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Stellmchr. Friedr. Groß, Ogonken 7 Angerburg 26. „ 5,1470] 13,20 69 
Bauunt, Adam Maxezinzik Ehl., Arys Arys — . 0,6610] — = 
Wwe. Eliſ. Kowalewski u. 6 Kind., Scherrewiſchken. Darkehmen 22. „ 5,4596] 56,70 18 
Bei. Guſt. Wabbel, Minge eydekrug 22. 3.0330] 63,60] 150 
Schmied Jurgis Junker' Ehl., Blausden Denen ag 2,4900] 17,94 18 
Kfm. Max Spieß, Inſterburg Inſterburg 26. „ 0,0658] — 2524 
Wilh. Breyer' Ehl., Heinrichsfelde Kaukehmen 23. „ 0.96111 0,251 — 
Joh. Bettius Ehl., Loye Kaukehmen 30. „ 3,6740] 59,75 36 
Gerbermſtr. Friedr. Dennig, Ehl., Widminnen Lötzen 2. „ 2,6330 3,00] 625 
Tiſchlermſtr. Samuel Abel Ehl., Ogrodtken Lyck „ 5,0784] 4,65 12 
Wirth Chriſtoph Last’ Ehl., Wierzlowen Lyck 20. „ 22,1770] 99,69 90 
Wirth Joh. Lach! Ehl. Piſſanitzen Lyck 24. „ 43,3210 284,580 — 
Kfmfr. Emilie Striebeck, Borzymmen⸗Gronsken Lyck „ 8,4762] 41,43] 111 
Wirth Joh. Gerlitzli hl., Wiſchniewen Lyck 27. „ 600740471844 — 
Wirthwwe. Auguſte Lißewskfi, Gingen Lyck 20. „ 15,8040 92,04 18 
Wirth Aug. Paminski' Ehl., Gusken Lyck „ 0,2244] 3,72 12 
Ziegeleibeſ, Friedr. Klein Ehl., Gordeyken Marggrabowa] 30. „ 50,4800 265,71 120 
Bei. Joh. Lenuweit, Gr.⸗Puskeppeln Nagatt — 8,7010 86,22 75 
Mathes Kornberger' Ehl., Kapotſchen Ragnit 28. „ 30,6220 216,20] 135 
Gaſtw. Gottl. Schwidder, Krummendorf⸗Carwen Seusburg — 6,5110] 24.42] 105 
Mich. Juſchka' Ehl., Neu⸗Weynothen Tilſit 23. „ 13,6240 379,26 90 
Friedr. Wilh. Singelmann' Ehl., Miſchpettern Tilſit „ 6,9564] 48,36 75 
Friedr. Praetzat' Ehl., Neu⸗Argeningken Tilſit HM 3,5606] 65,46 — 
Batermft . 8 en 
äckermſtr. Rich. Jorbahn, Bromberg romber 0,0700“ — £ 
Eigenth. Leopold Wendland’ Ehl., Schulitz Bromberg 2 7 6,1161] 32,97 75 
Mer.» u. Zimmermſtr. H. Küfter, Inowrazlaw | Inowrazlaw 20. „ 0,0477 — 900 
Eigenth. Joh. Ekwinsti’ Ehl., Mieruein Nakel 29. 11,3819 — = 
Schuhmchr. Theodor Titzke, Schneidemühl Schneidemühl | 27. „ Ar =. 270 
Schmiedemſtr. Karl Hoffmann, Neudorf + Schönlanke 26. „ 3,1177) 1751 72 
Gutsbeſ. * — —. „„ Bnin 1 ; 67,7140] 81230 | 429 
eg.⸗Bez. Poſen. 
Arb. Michael Anders’ Ehl., Garki Adelnau 22. 032311 2,234 — 
Eigenth. Marzell Piwecki, Neuframzig Bentſchen 29. „ 17.8020 144,63] 755 
Mer. Herm. Kutſchmer' Ehl., Alt⸗Kröben Goſtyn 29. 0,0890 — 60 
Zimmerm. Mich. Stachowlak Ehl., Grätz Grätz 24. , 0,0309] 1,08 591 
zaſtw. Karl Kugler, Piaski 8 Kempen i. P. 20. ) 6,4040 50,07] 234 
Wirth Woſciech Zawieſa Fyalow' Ehl., Wyganow] Krotoihin 22. 1,9710 121 24 
Draintechn. Mart. Scholz, Liſſa Liſſa 2. 173280 30.431 610 
Arb. Peter Kasprzak Ehl., Jankow przygodzkie Oſtrowo 27. 003900 — — 
Erben des f Gaſtw. Iſaak Rachmiel, Pinne Pinne 2. „ 2 = 444 
Eigenth. Valentin Szaranek' Ehl., Tursko Pleſchen m „ 4,1400] 33,09 60 
Spedit. Joh. Murkowska' Ehl. u. Mtg., Poſen Poſen — 0,1292] — 119183 
Kim. Alexander Bernitein, Schwerſenz (Stadt) Poſen oe — — 108 
Schiffseigner G. Neumann’ Ehl., Stadt Oberſitzko Samter * 9,2630] 0,98] 135 
Shubmermitr. Ed. Rybatowsfi, Dolzig Schrimm 30. „ 0,1760| — 130 
Fleiſchermſtr. Aug. Sekura, Schwerin a. W. Schwerin a. W] 30. „ = — — 
Eigenth. Wilh. Weber, Amtskaſſner Tirſchtiegel 24. „ 21.5356] 44.13] 75 
Wild. Schulz Ehl., Cbojne Wronke 28. „ | 841301 8.551 60 
Bollziehungsbeamt. J. F. Ch Kath, Ref b 
ollsiehungsbeamt. J. F. Ed. Kath, Roſen garten] Alt⸗Damm | 26. — — — 
Albert Matthies, Stargard i. P. Stargard i. P.] 28. „ 9.3789] 11,46 1786 
Fuhrm. Aug. — en ale ollin 2 0,3600] 5,49] 65 
eg.⸗Bez. Köslin. 
1585 Bernh. Bieſchke, Wierſchutzin Lauenburg 197. „ 12,7560 — — 
10861 
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1 


Schöne fette 


Bratenten 


& Pfd. 60 Pfg., feinſte 


Tafelbirnen 


à Pfd. 20 Pfg., bat abzugeben 
Dominium Battlewo 
per Kornotowo Weſtpreußen. 


# Er 


5 a 


Subriffortof 


kauft und erbittet Offerten [1100 
F. Dalitz, Danzig. 
n 


Dom. Hafer 
kaufe u. zahle bedeutend über 
Notiz. Bem. Offerten erbitte 
mit Preisangabe. 1117 
B. Kirstein, Neidenburg. 


EF —. 
Trockene 


Cindenbohlen u. 
Bretter 


werden gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. eldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1091 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


760 tsverwalt — 
utsverwaltung Pleſſen 
bei Schönau (Kreis en. 


-Geldverkehr. 
65 260000 Mark 


beichafte währ. d.32jähr. Hyp.⸗ 
ern Selb. Galt ch 
Kapitalſuch. 3. fern. 


„Anſchaff. i. Betr. v. 
0 bis 3000100 Mk. beſt. 


em L. (Fü tal⸗ leih. 
Bermiitelung Letentset > 


Frische Cicheln 


— 
—— A 9Q.ůů——ñů—— ꝛaů—]—wͤ —ꝛi⏑. — 


32000 Mark 


werden hinter 93000 Mark der 
Kreiskaſſe gegen 60 Zinſen zu 
cediren geſucht. Dahinter ſtehen 
noch 40000 Mk. längere Zeit 
unkündbar, die 93000 Mk. werd. 
mit 39% amortiſirt, ſodaß die ge⸗ 
wünſcht. 32000 Mk. noch 11 f. 
3. 1. St. ſteh. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1131 d. d. Geſ. erb. 


„Für ein Hotel, einziges am 
Platze, Netto⸗Gewinn 18000 Mk., 
wird ein gewandter, zuverläſſiger 


Theilnehmer 


dei welcher aber ſelbſtändi 
er Wirthſchaft vorſtehen muß 
und zu repräſentiren verſteht. 
Kapital ⸗ Einlage nicht gerade 
nöthig, aber eine nach Heberein- 
kommen erforderliche Kaution, 
da demſelben, außer Küche, das 
Geſchäft zur eigenen Verwaltung 
übertragen werden ſoll. Gefäll. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 1128 durch den Geſellg. erb. 


Lee e eee eee 
Tüchtige 


Supolhelenverwitlfer 


mit guten Verbindungen werden 
von leiſtungsfähigem Berliner 
Bank ⸗Inſtitut 15 verlangt. 
Es wird nur auf fleißige und 
energiſche Perſonen reflektirt. 

Offerten unter „Hypotheken⸗ 
vermittelung“ an Heinr. Eisler, 
Berlin S. W. 19. 11136 


Heirathen. 


Jung., gebild. Landwirth, mit 
Vermögen, ſucht die Bekauntſchaft 
einer Dame, um in Briefwechſel 
zu treten zwecks ſpäterer 


8 Heirath. 
nheirat icht aus 2 
1 f Spesen ut pr 


werder erbeten. 


2 poſtlagernd Marien⸗ 1000 
[801 


Geb. j. Dame (Beſitzert. i. e. Orte 
b. i er u. vorl 
8000 Mk. Verm., w. d. Bekannt 
ſchaft e. ſolid. Herrn a. achtb. Fam. z. 
mach. 1 2 ip. Heirath. Meld. u. A. 


hbipſtl. Danz. Dis kr. zgf. Ann. zwckl. 


Jung. Geſchäftsm., 388. ev. ſtattl. 
Fig., m. Verm., w. in Gaſtwirthſch. o. 
ähnl. Geſch einzuheir. Wittwen 
nicht ausgeſchloſſ. Meldg. w. mögl. 
mit Bild, werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ichrift Nr. 1123 d. d. Geſelligen erb. 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Drogiſt, Ende 20er, dem Ge⸗ 
legenh. gebot. wird, ein altes, gut 
gehend. Drogengeſchäft zu über⸗ 
nehmen, ſucht zwecks ſpäter. Ver⸗ 
beirathung die Bekanntſch. einer 
jung. Dame m. ein. Verm. v. ca. 
8000 Mk. Diskret. zugeſichert. 
Meldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 1061 durch d. Geſellig. erb. 
1058] Junger ſelbſt. Mann, 235. 
alt, ev., von angen. Aeuß., ſucht 
Bekanntſch. mit Dame bis zu 
gleich. Alter eptl. auch in Gaft⸗ 
wirthſch. einzuheir. Damen mit 
Verm. werd. geb., Off. m. Bild u. 
näherer Angabe u. 8. 100 poſtl. 
Thorn II einzuſenden. 

Rentmeiſter, ſchuerd. mit hübſch. 
eleg. Neuß., ſucht Bekanntſch. jg. 
hübſch. evtl. muſ. Dame zw. jpät. 
Heirach. Vermög. Nebenſache. 
Diskretion Ehrenſache. Ernſtge⸗ 
meinte Meldungen mit Photogr. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1062 durch den Geſelligen erbet. 


Heirath. 


Jung. Kfm., ev., Inhab. eines 
Kolonialw.⸗ u. Drogengeſch. klein. 
Stadt Weſtpr., wünſcht die Be⸗ 
kanutſch. ein. jung. Dame mit Ver⸗ 
mögen. Photogr erbet. Meldg. 
werd brieflich mit der Aufichrift 
Nr. 820 d. d. Geſelligen erbeten. 


Beine Seitathsparthien 


vermittelt rau Margarethe 
barer 83. Mhnpecte fle 

urgerſtr. 83. orto. Tele⸗ 
phonamt III. 885 7. 11014 


R Ausw. vor den Feſt⸗ 
Hlirath. tagen koloſſal. ER 
Sie 2 Len! of. — u... — 
reiche, reelle Parthien, au 
Bild. z. Ausw., Reform Berlin 14. 


Wohnunge: 


Wohnung 
6 Zimmer nebſt Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. [8394 

Graudenz, Marienwerderſt. 4 


SP” Laden 


beite Lage, ſofort zu vermiethen 
Graudenz, Langeſtr. 21/22. [5658 


Caden. 


6625] Die von L., Mareus 
innegehabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenbaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermietben, 

Joh. Oſinski, Graudenz, 

Marienwerderſtr. 4. 


Laden 
vorzüglichſte Lage, ſofort zu ver⸗ 
miethen 8893 
Graudenz, Marienwerderſt. 46. 


Konitz Westpr. 
Ein Caden 


nebſt Wohnung und Zubehör, 
gute Geſchäftslage, iſt ſofort zu 
vermiethen. 9993 
Jacob Rehfeld, Konitz Wpr., 
Danziger Straße 106. 


Pr.-Stargard. 


7253 In meinem Hauſe, Markt 
Nr. 9, iſt ein geräumiger 


den 


mit angrenzendem Nebengelaß. 
paſſend für jede Branche, billig 
N. vermiethen. 7 
Nagorsk , Central⸗Drogerie, 
Pr.⸗ Stargard. 


Czersk Westpr. 


9211 In e. grob induſtriellen 
Dorfe von 6000 Einwohnern u. 
mehreren Fabriken iſt ein 


Caden 


mit zwei angrenzenden Wohn⸗ 
ſtuben und Küche von ſofort od. 
v. 1. Dezember zu vermiethen. 
Zu erfragen bei 

G. Grahl, Czersk Weſtpr. 


Culmsee. 


Günſtige Gelegenheit 


zur Etablirung für einen 
deutſchen Uhrmacher. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage von Culmſee, in dem 
ſeit 14 Jahren ein Uhren⸗ und 
Goldwaaren⸗Geſchäft betrieb. 
wurde, iſt vom 1. April 1901 ab 
zu vermiethen. — Auch wäre die 
Ladeneinrichtung zu kaufen. 
F. Lindemann, Culmſee. 


Kruschwitz. 


359] In meinem am hieſigen 
Orte neu erbauten Wohnhauſe, 
Poſener⸗Straße u. Neuer Markt⸗ 
Ecke, habe ich von gleich oder 
ſpäter 


zwei Läden 


wovon der eine Eckladen, nebſt 
angrenzenden Wohnungen, groß. 
Kellereien und Zubehör, preis⸗ 
werth au vermiethen. 

Die Läden mit großen Schau⸗ 
fenſtern befinden ſich in fre⸗ 
quenteiter Gegend und eignen 
ſich zu jedem Geſchäft. 

eflektanten wollen ſich mit 
mir gefl. bald in Verbindung 
etzen. 
Albert Schlamm 
Kruſchwitz, Provinz Poſen. 


Lxek Ostpr. 


Die ſeit 40 Jahren zu einem 
Materialwaaren ⸗ Geſchäfte 
verbund. mit Schankkonzeſſion 
ben. Ränme, beſte Lage in 
am Markte gelegen, 
zu vermieth. 
bat über 20, letzter 7 Jahre mit 
großem Erfolg das Geſchäft 
betrieben. [914 
Carl Jakubzig, Lyck, 

Markt. 


Marggrabowa. 


Ein moderner Laden 


mit Wohnung und reichlichen 
Nebenräumen, in beſter Lage, 
ſofort zu vermiethen. 

Fr. Elise Press, 
88971 Marggrabowa. 


Bromberg. 


Ein großer Lagerplatz 


nebſt mehreren Schuppen, eventl. 
auch zwei Zimmer, zum Komtor 
geeignet, zu vermiethen. Näher. 
bei M. Dullin, Bromberg, 
Alexanderſtraße 14, I. 


Gnesen. 
Der große 


laden 


mit großem Schaufenſter, in 
welchem ſeit 8 Jahren ein 
Manufaktur⸗, Weißwaaren⸗ und 
Wäſchefabrikations⸗Geſchäft mit 
recht gutem Erfolge betrieben 
wird, iſt von ſoſort ae ber» 
miethen und zum 1. April n. Zs. 
zu beziehen. 
Wwe. Johanna Hammel, 

Gneſen, Wilhelmſtraße Nr. 2. 


Am Mittwoch 
Pr. - Stargard In 
II. Auktion von Weſtpr. Heerd 
= den ft find geimpft und ha 

ullen 
Verzeichniſſe auf Wunſch durch 
bei Ponſchau. 

Hartingh, Bielawken. 
Modrow, Neuguth. 


den 28. 


PEPE TT 
Treptow a. d. Rega. 


Sichere Brodſtelle. 


In meinem in gut. Lage befind⸗ 
lichen Hauſe iſt ein größ. Geſchäfts⸗ 
lokal, worin über 50 Jahre mit 
beſtem Erfolge ein 3 


Tuch⸗, Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft 


betrieben worden ift, mit an⸗ 
grenzender Wohnung, weg. ander⸗ 
weitige, größ. Unternehmungen 
des jetzigen Inhabers zum 1. 
März 1901 zu vermiethen. 
Treptow a /R. erhält z. 1. April 
1901 wieder — RB: auch hat 
der Ort Gymnaſium u. eine 
ſehr wohlhabende Umgegend. 
Zur Ertheilung jeder näheren 
Auskunft bin ich gern bereit. 
Julius Brilles, 
Treptow alRega. 


eee 


Kaltblut⸗Heugſt, Däne, 5 J., 
5 Zoll, ſehr ruhig, fehlerfrei, als 
Laſtpferd geeignet, preiswert! 
u verkaufen. Seeleſen bei 
Waplitz Oftpr. [1063 
1094| Elegantes 
Reitpferd 
für ſchweres Ge⸗ 
wicht, 5 Jahre alt, 
Stute, dunkelbr., 

n ohne Abz. 1,72 
hoch, m. ſchönem Aufſatz, flott u. 
lammfromm, ein⸗ u. zweiſpännig 
gef., zugfeſt, für 1200 Mk. ver⸗ 
käuflich in Dom. Simionken 
bei Loſtau, Bez. Bromberg. 


2 flolte Jucker 


Füchſe, Wallach und 
Stute, 5jährig, zum 
Verkauf; ebenſo 


2Reitpferde 
Zjährig, für ſchweres Gewicht. 
Gefl. Meldungen werden briei- 
lich mit der Aufſchrift Nr. 906 


Er 


wi 


durch den Geſelligen erbeten. 
d. 2 Stuten, ſind 
wegen Aufgabe 
Frau F. Heiſe, Bromberg, 
Berlinerſtr. Nr. 5. 


4 Kulſchpferde 
Alte 


5 und 6 J. alt, 7 
verkaufen. 
Arbeitspferde 


Gutsverwaltung Pleſſen 
bei Schönau (Kreis Graudenz). 
Da ich in Oſterode Opr. mein 
Winterquartier bezogen habe u. 
ein. Transport neuer Dreſſur⸗ 
pferde angekauft, ſo habe ich weg. 
Ueberf. m. Marſtll. folg. Pferde übr. 
1. ein paar braune, elegante 
Wagenpferde, Hengſt und 
Wallach, 5⸗ u. 6jährig; 11140 
2. ein. Tigerhengſt, 3 jähr., gut 
zugeritt., a. link. Auge blind; 
3. ein. Rothſchimmel, 11 Jahre 
alt, gefahren u. geritten; 
4. ein. Falbenhengſt, 3jährig, 
1- u. 2ſpännig gefahren; 
5. ein. Rappwallach, 6 jähr., 1⸗ u. 
2jpänn, gefahr., ſehr gut zuger. 
Sämmtl. Pferde ſind in ſehr gut. 
Zuſt., geſ. u. gut a. d. Bein. Refl. w. ſ. 
gefl. melden an Cirkusdirektor 
H. Bauer, Oſterode Oſtyr. 


Bullen 


von Heerdbucheltern, 
geformt, ſchön gezeichnet, 
kauft preiswerth 
H. Bartel I, Gr.⸗Lubin 
ver Graudenz. 


tadellos 
ver⸗ 


8961 


80 Stück nicht unter 
14 Wachen alte - 

| Yorlihire 
Ferkel 


tragende und friſch ge⸗ 
ER. rag 581 


Ibte 11 
Kühe mit Kälbern 
elf und zwölf Centner ſchwer, 
bat alle vierzehn Tage eink 
Ladung abzugeben 

A. Renkielski, Viehhändler, 
Marienwerder. 


I Slüc Junevich 


Färſen und Stiere 5 
u verkaufen. aa Bialek bei 
enbauten. 


1371 Pieckel, Kr. 


1 Zuchtvieh⸗ 
A Auktion! 


November d. J., findet in 


den Baracken, Ende Wilhelmſtraße, die 


buch⸗Bullen ſtatt. 
ben nicht reagirt. 


Sämmtliche 
Die älteren 


nd gekört reſp. vorgekört. Beſichtigung von 10 Uhr ab 


Horſtmann, Wollenthal 
19989 
Horstmann, Wollenthal. 
Flemming, Kl.⸗Maljau. 
1025] Eine ho utragende 
Nilchkuh 
verkauft J. Bartel, 
Stangendorf bei Gr.⸗Nebrau. 
Pudelpointer, X Stichel⸗ 
haarbündin, 8 Monate alt, 
verkaufe wegen Ueberfüllung des 
Stalles für den feſten Preis 
von 45 Mk. Tadelloſes Thier, 
vorzügliche Naſe, noch undreſſirt 
Laskawy, Kl.⸗Koslau 
bei Gr.⸗Koslau Oſtypr. 


Bernhardinerhund 
dreſſirt, ſehr wachſam, im zweit. 
Jahr, umſtändehalb. für 150 Mk. 
zu verkaufen durch [1105 

J. Dettmann, Elbing, 
Holl. Chauſſee 54. 


la Collie⸗Hündin 
1 Jahr 4½ Mon. alt, goldfable 
mit weiß u. beſtem Stammbaum, 
korrekt gebaut, großartige Zucht⸗ 
hündin, ſteht kurz vor der Hitze, 
verkaufe ich Umſtände halber 
ſehr billig. 11127 
W. Hahn, Darkehmen Ditpr. 


ſtehen bill. zum Verk. 


un 
Annen 
anna 


SE 


Vertreter Herren 
Carl Künn, Druschin bei Nay- 
mowo Weſtpr. 

(innerhalb 6 Meilen wird jede 

Maſchine dem Käufer gratis „uf 

den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſetzt.) 

Heymann Cohn, Crone a. Br. 

Geſucht 

geſund, flottes Reitpferd, welch. 

auch gefahr. ſein kann, für mittl. 

Gewicht, ca. 6“. Off. mit Preis⸗ 


angabe unt. H. G. a d. Geſchäftsſt. 
d. „Thorner Preſſe“, Thorn. 


Geſucht: 


Ei Reitpferd 


RER + Größe nicht unter 
5 5“, Alter nicht 
unter 4/3 Jahre, Sehr vorneh⸗ 
mes Exterieur und hervorrag. 
Gänge Bedingung. Angeritten 
oder etwas angeritten. Offerten 
unter Preisangabe. [923 


endt, h 
Leutnant ＋5 Ulanen⸗Regim. 4, 


Sorfragende 


ede Wihe 


kauft U. Henke, Graudenz, 
9169 Arüner Weg. 


407] Suche einen 


Bernhardiner⸗ 
und 


oder Neufundländer, Mb f 
= roh Gutsbeſitze 
€ u e — 
Marienburg Wpr 
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Ostbank für Handel und Gewerbe 


Aktien- Kapital Mark 8000000 
000 


Reſerve⸗ „ „ 1280 
Zweigniederlassung Graudenz 
verzinſt 18977 

Baareinlagen 

(Spar- und Depositengelder jeden Betrages) 
mit täglicher Kündigung unn. 3% % 
mit Imonatlicher Kündigung uu . 4 
mit 3monatlicher Kündigung uu . Au %; 


beſorgt Eſſektengeſchäfte aller Art; g 

erthellt Tombard⸗Darlehne gegen Verpfändung von Werthvapieren und Waaren; 

ſtellt ihre „ zur Aufbewahrung von offenen und verſchloſſenen Depots 
zur Verfügung; 

vermiethet Safes leiſerne Schrankfächer), welche unter Mitverſchluß des Miethers 
ſtehen, für Mk. 10 bis 20 pro Jahr, bei kürzerer Miethszeit für entſprechend 
geringere Gebühr. 

Alle durch die Bücher der Bank gegangenen Werthpapiere werden hin⸗ 

ſichtlich ihrer techniſchen Veränderungen (Auslooſungen, Konvertirungen, 

2 u. 5. w.) und ihrer Qualität fortgeſetzt für alle Zeiten koſten⸗ 

frei kontrollirt. 


Richters 


und das Beſte, was man ihnen als Spiel⸗ und Be⸗ 
ſchäftigungsmittel ſchenken kann. ° l a 

Richters Anker⸗Steinbaukaſten können jeder Zeit 
durch Ergänzungskaſten planmäßig vergrößert werden 
und ſind darum doppelt werthvoll. Richters Anker⸗ 
Steinbaukaſten ſind zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. 
und höher in allen feineren Spielwaarengeſchäften des 
In⸗ und Auslandes zu haben; man ſehe jedoch nach 
der Anker⸗Marke und weiſe alle Steinbaukaſten 


ohne Anker als unecht zurück. 
Näheres über dieſe berühmten Steinbaukaſten, 
die überall vrämiirt wurden, zuletzt auf der Welt⸗ 
ausſtellung in Paris mit der goldenen Medaille, findet 
man in der illuſtrirten Preisliſte, die gratis und 
frauko zuſenden 


. Ad. Richie & Cie, Rudolſtad, 


Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 
New⸗York, 215 Pearl⸗Street. 


= Tod! Tod! Tod! der alten Petroleumbeleuchtung. = 


Petroleum⸗Glühlicht! 


it hö i Petroleum brennt ca. 
Mit höchſten Auszeichnungen und 1 Lit. Pe * l 
goldenen Medaillen prämiirt: Paris 30 Std. komplett mit 2 Cylindern, 
Berlin, Hamburg, Hannover 4 transportablen oder 2 ſtoßfeſten 
Dresden uſw. Brenner auf jede D. R. P.) Glühtörpern u. Docht 
Lampe anwendbar. 886 10 Mk. (exkl. Porto u. Verpack.). 
1 Lieferung in Deutſchland gegen 
Leuchtet Nachnahme, im Auslande nur geg. 


{ 22 1. 1 7 Vorhereinſendung des Betrages; 
Wie Gaselühlicht! Viele Tausende im bebraueh! 
Wichtig für jedeßansfrau. 


Solvente Vertreter u. Provisions- 
Schönstes Weihnachtsgeschenk. 


Reisende gesucht 
Patentirt in allen Kulturitaaten. 


Ae fuld der Kinder liebstes Spiel 


unt. vortheilthaften Bedingung. = 
„Petroleum-Glühlicht „Orsa“, Centrale: Berlin$. 24, Prinzenstr. 32. Tel.-A. IV, 1415. Telegr.-Adr.Orsalicht. 2 


Anleitung zum imponirenden Auftreten 
nach der epochemachenden Methode D. Juan de Lastanovas. Radikale Beſeitigung von 
Schüchternheit, Befangenheit, Menſchenſcheu, Redefieber, Lampenfieber, Stottern. Sprachfehlern, 
unwilltürlichem Zucken, Zittern, Exröthen, Schwinden der Gedanken; von Linkshändigkeit, Schielen, 
Kühlköpfigkeit, Haarausfallen, Ausſchlägen, körperlichen Schönheitsfehlern, Fettleibigkeit, Magerkeit; 
Anleitung zur Erzielung ſchlanker und hoher Figur, guter Haltung, zur Kunſt des Beſehlens, zum 
Verbergen eigener Mängel und zur Sicherheſt im öffentlichen Auftreten. Kein Geheimmittel und 
ohne jede Arznei! Broſchüre mit Erfolgspeſtätigungen von hoher Seite gratis und franto! [1081 
Leipzig 526, Modern- Medizinischer verlag. 


258 ER 
223 87 
822 22 
ans 2 2 
322 — 5 
Zah E 
as: nz 85 
eg! Eine Million dieſer hochfeinen 5 Pfennig⸗Cigarre, gute lauge Blatteinlage, kaſtet 
nur 100 Stück 3,20 Mark, von 500 Stück an franko Nachnahme. Ferner empfehle Crescenz 3,40, 
La Vela 4,60, Kleeblatt 4,80, Progresa 5,60, Bismarck 5,80, Havanera (Mexiko-Habana) 7,50, 
Ki Flor (. Felix) 7,60. Eigarten-Einfubr- u. Verſand⸗Geſchaft Albert schulenburg, Balle a. ©. 


Anker⸗Steinbaukaſten 


Friedr. Siemens, Dresden. 


1 ®% 


964] Gut erhaltenen 
Jagdwagen 
Tn 

und ſchleſiſch. 4ſitzigen 


Verdeckwagen 


verkauft 
Dom. Hohenlinden 
per Strasburg Weſtpreußen. 


N 
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Neuestes Tanzalhum # 


von Ernst Simon 
op. 452. 

1. Polonaise. Das 
Schiff streicht durch 
die Wellen v. Simon. 

2. Walzer. Ueber den 
Wellen von Rosas. 

. Polka. Washington- 
Post von Sousa. 

Rheinländer. 
Immer schneidig auf 
Deck von Simon. 5 

5. Menuett aus Don; 
Juan von Mozart. 

6. Walzer. Der See- 
räuber v. Adhemar. | 

Admirals Qua- 
drille von Simon. 

8. Polka. Cadetten- 

Marsch - Polka von 
Sousa. = 

9. Walzer. La Paloma & 
von Vader. 

10. Galopp. Mit Voll- 

dampf voraus 
Simon. 1 
Sofort vom Blatt zu 
spielen. 1883 

Gegen vorherige Ein- 

sendung von Mark 2.— 

franko zu beziehen von 

Arne SpAtRnET, 5 

Leipzig. Turner-Str. 1. 
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Goldparmänen 
à Ctr. 7,50 Mk. loko Graudenz 
inkl. Faß verkauft 11080 
Wartze, Ollenrode. 


Stern-Pianino 
neu, hochelegant Nussb., kreuzs. 
isenbau, herrlicher Ton, ist 
billig verkäuflich. In &rau- 
denz befindl., wird esfraneo 
zur Probe_ gesandt, aych 
leichtest. Theilzahlung 
gestattet. Off,. an Horwitz. 
Berlin, Neanderstr. 16. 


6 
ſogen. Biberſchwänze, ſehr 
leicht und von vorzüg⸗ 
lichſtem Material Berges HF 
ſtellt, hat noch einige 
Poſten preiswerth abzu⸗ 
eben 1875 
ampfziegeleiverwaltung 
Oſtrometzko Wpr. 
Beſt. Pferhe⸗ u. Kuhhen 
at abzug. in Waggonl. 443 
ustav Lange, Netzthal a. Oſtb. 


11121 Gut erhaltene 


Heierei-Einrichtung 


m. Göpelbetrleb, Alfa⸗Separator, 
Holſteiner Butterfaß, Butter⸗ 
kneter 2c. ꝛc. preiswerth z. Ver⸗ 
kauf, > ka u richten 
an das Dom. Plenkitten bei 
Wodigehnen Oſtpr. 


Auoleum ! doe Egeln 


empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
N von B. Dessenneok. 


=) Prenssisehe (entral-bodenkredit-Aktiongesellschaft, 


„Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß wir 
unſere Agentur 1115 


für den Kreis Roſenberg Weſtpreußen 
dem Herrn MAX Sandmann (in Firma Adolf Sandmann 


in Roſenberg Weſi 
übertragen haben. ſen berg Weſipreußen 


Berlin, den 9. November 1900, 


Die Direktion. 
Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. 


Für obige Geſellſchaft vermittele ich hyvothekariſche und 
Kommunal⸗Darlehne zu zeitgemäßen Bedingungen. Proviſion 
iſt an mich nicht zu zahlen. 


Max Sandmann (in Firma Aol Sandmann) 


Roſenberg Weſtpreußen. 


C. Hanne, Rosenberg Westpr. 
Dünnmandiger Cementröhren mit Gifeneinlage 


> offerirt 
ämmtl. der abgelagerte Dimenſionen von 12 bis 100 Etim 
urchmeſſer zu Brücken, Durchläſſen, Leitungen u. Brunnen. 


Koloſſale Druckfeſtigkeit. Geringes Gewicht. 
Billizer Transport. Bequemes Verlegen. 


—— Preiſe und Anleitung gern zu Dienſte. 


Graudenzer 


3 Delikate-Sauerkohl 


® reife Waare, fein und langſchnittig, vorzüglich im Geſchmack, 
empfiehlt en gros & en detail billigſt 
die Sauerkiohl⸗Fabrikt von 


® 6. A. Marquardt, Graudenz. 


Hunderte von Anerkennungs⸗Schreiben. [8692 


Fir nur 750 


alſo zu einem bisher noch nie dageweſenen billigen Preis habes 
wir uns entſchloſſen, unſere neu erfundene 


. 
Schwarz-Stahl-Gavalier-Schahlonen-Uhr 
in den Handel zu bringen, um dieſelbe Arm und Reich zugäng⸗ 
lich zu machen und dadurch einen nach Millionen zählenden Ah 
ſatz zu erzielen. Dieſe neue u. elegante ganz flache 36ſtündige 
Gavalier-Uhr, mit vergoldetem Rand, vergoldetem Bügel und 
Krone, fein emaillirtes Zifferblatt mit deutſchen oder 
römiſchen Zahlen, iſt leichteste Uhr, die es gibt, 

egt nur 70 Gramm. Das Werk ift ungemein solide 

gearbeitet. Jedes einzelne Theilchen auswechselhar 

ndtheile bei uns stets fertig vorräthig. 

Vortheil unſerer Schablonen⸗Uhr besteht 
rin, daß das Gehäufe ganz hermetisch, alfo 

r- und ſtaubdicht gearbeitet iſt, daher viel beſſer 
und das complet von Jedermann leicht 
enommen und wieder eingeſetzt wer 
Unſere neue Gavalier-Uhr wird 9 
außerordentlich billigen Preſſes, der vorzüglichen Bes 
ſchaffenheit, u. des ungemein präciſen Ganges, als das 


N : grösste Wunder des Jahrhunderts angeſtaum und 
r von allen Leuten auf mindeſtens Mk. 25,— bewerthet. 


Fur vorzüglichen Gang zwerjährsge Garantie. 
Dieſelbe Uhr, mit beliebigen echt Gofd-Double-Initiale (Wie Zeichnung) Mk. 10, — 
(porto- u. zollfrei Mk. 11,—). Damen-Uhren Mk. 10.—. Hierzu pafſende eleg. Gold⸗ 
Doublé⸗Herrenketten Mk. 3—6,—. Extra feine lange Damen ⸗Halsketten Gold⸗ 
Doubl& mit ſehr eleg. Schiebern mit Farbſteinen oder echten Opalen Mk. 3—10,— 

Verſand gegen Nachnahme. Nicht zuſagend Zurücknahme. 


gommandit- Gesellschaft Etablissement d'horlogerie Basel(Schwelzy 
Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg., Poſtkarten 10 Pfg. 


> nd 
Aufſehen meine Ziehhar⸗ 
monikas durch ihre prachtvolle, 
orgelartige Muſik und ſtarke Bau⸗ 
art. Nur Mk. 4,50 koſtet eine 
Ei: 2chörige, 10 Taſten, 2. Regiſter, 
3 ſach Il faltiger Doppelbalg 
Stahleckenſchoner, 50 gute Stimm. 
offene Klapiatur, viele Nickelbe⸗ 
ſchläge, 2 Mittelrahmen. Dieſelb. 
in Zchörig, 3 echte Aufzüge, 70 St., 
Mk. 6,50. A chörig, 4 echte Aufzüge, 
. 90 Stimmen, Mk. 7,50. Gchörig, 
f 6 echte Aufzüge, 130 Stimmen 
kolloſſale Muſik, Mk. 14. 2reibige, 19 Taſten, 4 Bäſſe, ſchon von 
Mk. 10,50 an. Deutſch⸗Amerikaniſche Guitarre⸗Zither „Amor“, 
Aluminium⸗Auflage, 41 Saiten, übertrifft allss bis jetzt Zageweſ. 
in Muſik und Austattung, Mk. 12; Nr. 2 Mk. 10; Nr. 3 Mk. 8, 
mit ſämtlichem Zubehör; jeder Käufer ſtaunt über dieſe Zither; 
von Jung und Alt ſofort zu ſpielen, ſollte in keiner Familſe fehlen. 
Accordzithern, 3 Manuale, 20 Saiten, Mk. 3, 6 Mannale, 25 Saiten, 
Mk. 6,50; 9 Manuale, 32 Saiten, Mk. 11,50. Katalog über Muſtk⸗ 
werke gratis. Verſand per Nachnahme, Porto 80 Pfg. Selbſt⸗ 

erlernſchule für jedes Inſtrument gratis. 


K. Hombeck, Mülheim Rhein. 
Nelteſtes und größtes Muſilwaaren⸗Ver⸗ 
ſandgeſchäft in Mülheim. 


8 
1 Nie 7 5 

Glas- Christbaumschmuck 
Fin agaus erſter Hand. : 
2 2300 Stück nur Schöne prachtvolle Sachen: ff. be⸗ 
malte Kugel und Regenbogenkugel bis 
70 mm groß, Reflexe, Sterne, Weih⸗ 
nachtsm., überſp. Sachen, Diamantkug., 
Glocken, Strg.⸗Kugel, Eisz., Chriſti 
57 Geburt ꝛc. verſendet franko für den 
z unglaubl. bill. Preis von 5 Mk. bei 
Vorausſend. des Betrages oder 

5,30 Mk. gegen Nachnahme 
“= Hermann Böhm I, Glasfabrik, 
Ernsithal b. Lanſcha i. Thüring. 
Nr. 11/19. 11016 
} Gratis lege bei eine gr. Baum⸗ 
* ſpitze mit flieg. Wachsengel, ein 
Prachtſtiſck od. einen ff. mit Glasfrücht. 
gef. Fruchtkorb. Reichgep. Dopyelkiſte 
N für 10 M.empfehlenswerth f. Händler. 
L 2 7 4 J. Beſt. Chriſtbaumſchmuck habe dank vorzgl. 
U 8 Packung unverſehrt erhalt. Sendung iſt zur 
rößten Zufriedenheit ausgefallen. Chemnitz, 26. 11. 99. Oskar 

Hamann Privatier. — 

II. Weihnachtsſchmuck gut erhalten angekommen und iſt all⸗ 
emein bewundert worden, bin ſelbſt erſtaunt über die reiche 
Auswahl, werde Sie empfehlen. Dinglingen, 10. 11. 99. H. Riffel. 


Sehr alter Kornbranntwein 


ae 


t. 
Beſt 


erregen überall 


eführt in annähernd 10000 


a. Güte gleichſtehend. Exvort 


0 


| 


E. H. Magerfleiſ iſt präm. mit vielen gold. 
A * O ge, In 473 I d. franz, Cognae 


Weſchäft. Deutſchlandsgorn⸗ nach allen WelttHeilen. 
„ gegr. 
m 


ahre 11089 riginalkrug Mk. 1. 
Paul Erielt, P. A, Gaebel Söhne v,. Lindner 


Zu haben p. Liter Mk. 1,70. 
& Co. Nilg., Graudenz 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


„Nach Paris!“ 
Roman von Heinrich Lee. 


Altdorfer ſtieg zum Montmartre hinauf. Zu ſeinen 
üßen, von einem grauen Brodem überzogen, ruhte Paris. 
Im Weſten hinter dem grünen Wipfelmeer des Bois de 


Boulogne ſank die Sonne hinab. 3 

Unter einem der Dächer, auf die er jetzt hin⸗ 
unter ſah, wohnte auch ſie. Ein r 
Gefühl durchſtrömte ihn. So nahe war er ihr — 
und ſie wußte nichts davon. Wenn ſie es wüßte! Nein, 
es war beſſer, ſie wußte nichts davon. 

Die Dämmerung ſtieg herauf. Er ging durch ſtille 
leere Gaſſen, in dem buckligen Pflaſter wucherte Gras und 
Gänſekraut — aus dichtbuſchigen, zwiſchen den alten, 
kümmerlichen, unregelmäßigen, kleinen Häuſern hinge⸗ 
ſtreuten Gärten zog berauſchender Wohlgeruch, der Flieder⸗ 
duft, der Jasmin — bald ſtieg der Weg an, bald ſenkte 
er ſich wieder — und ſo auch die Gärten, die Dächer. 
Das war die Stille, die er geſucht. 

Er hielt an. An einer Hausmauer klebte ein Plakat; 
„Mitbürger!“ war es überſchrieben. Es war ein Wahl⸗ 
aufruf zu den bevorſtehenden Municipalwahlen. Altdorfer 
las — der leidenſchaftliche Ton, in dem der Aufruf abge⸗ 
faßt war, war echt franzöſiſch. Er ſtammte von der 
Partei der „Nationaliſten“. Altdorfer las weiter. Plötz⸗ 
lich ſtockte er. Es war der Name des empfohlenen Wahl⸗ 
kandidaten, bei dem er innehielt. Er lautete: „Kolonel 
d'Engremont.“ 

Kolonel d'Engremont! Wenn es es nicht zwei Kolo⸗ 
nels d'Engremont in Paris gab, ſo war das „ihr“ Vater! 
Kein Zweifel. Ganz beſtimmt war es ihr Vater. Auch 
mit der Politik, auch mit dieſer Partei ſtimmte es. 

Wie wunderlich! Ihrem Namen gleich in dieſer erſten 
Stunde zu begegnen ... Es wurde dunkler und dunkler, 
bis der Name in der Dunkelheit verſchwand. Altdorfer 
kehrte nach der Stadt zurück. 

Das Bier, bei dem er ſaß, ſchmeckte ſo vorzüglich und 
friſch, ganz ſo wie in Deutſchland ſelbſt, daß er noch eine 
gute Weile ſitzen blieb. Die Erinnerung ſollte fortan keine 
Macht mehr über ihn haben. Hatte ihm Hortenſe nicht 
ſelbſt das Beiſpiel gegeben, wie man ſeiner Gefühle Herr 
wurde — wenn man noch ſo verliebt geweſen war? Er 
hatte ſie eben auf ſeine deutſche, ſie ihn auf ihre fran⸗ 
zöſiſche Art lieb gehabt — und ſie war wohl die Klügere 
geweſen. Sie hatte eben nur korrekt gehandelt. Korrekt! 
Das war das Wort, nach dem er ſo lange geſucht hatte. 


6, Fortſ.] [Nachdr. verb. 


„Und nun dem Allen jo war, jo wollte er ſich einreden, ſie 
lebte nicht in dieſer Stadt. 


Von Neuem fühlte er den 
Rauſch, den Zauber, der von der wunderbaren Stadt aus⸗ 
ging. Ihn wollte er koſten, ihm ſich hingeben. 

Er warf den Stummel ſeiner Cigarre fort. Ein ver⸗ 
lumpter alter Mann kam vorbei und ſuchte den Stummel 
mit einem anſcheinend beſonders dazu gemachten Draht 
unter dem Stuhl hervorzuholen. Altdorfer trat darauf 
und ſchenkte dem Alten aus ſeinem Etui eine neue. Er 
fühlte ſich wieder froh und leicht. Dann, nachdem er 
n hatte, ging er die kleine Strecke in ſein Hotel 
zurück. 

Im Hotel überreichte ihm der Portier einen am ſpäten 
Abend noch für ihn angekommenen Brief. Der Brief war 
von ſeiner Direktion. Gleichzeitig enthielt er ein beige- 
legtes gedrucktes Blatt, in dem mit Blauſtift etwas ange⸗ 
ſtrichen war. Das Blatt entſtammte einer franzöſiſchen 
Fachſchrift und die angeſtrichene Stelle handelte von der 
Pariſer Stadtverwaltung; für die Pariſer Waſſerwerke 
wurde eine neue Maſchine gebraucht, eine Antriebsmaſchine 
für einen Kompreſſor. Die Lieferung war noch für den 
laufenden Sommer beſtimmt. Offerten nahm eine näher 
in dem Blatte bezeichnete Kommiſſion entgegen. Maſchinen 
von der Art, wie ſie hier verlangt wurde, gehörten zu den 
Spezialitäten von Altdorfers Fabrik. Auch auf die Aus⸗ 
ſtellung waren einige geſandt worden. Altdorfer follte 
deshalb zuſehen, mit der betreffenden Kommiſſion in Ver⸗ 
bindung zu treten. 

Etwas au dem Auftrage gefiel Altdorfer nicht. Die 
deutſchen Maſchinenbauer hatten nicht deshalb ihre Ma⸗ 
ſchinen auf die Ausſtellung geſchickt, um damit Geld zu 
verdienen, deun das ſchloſſen ſchon die ungeheuren mit der 
Beſchickung verbundenen Koſten aus, ſondern weil fie der 
Welt zeigen wollten, was deutſche Hände, deutſcher Geiſt heute 
leiſteten, und das war ihnen glänzend gelungen. Gleich nach 
den Eröffnungstagen war durch die geſammte ausländiſche 
Preſſe, ſelbſt die engliſche, ein Ausruf der Bewunderung dar⸗ 
über ergangen. Deutſchland hatte mit ſeinen Maſchinen unter 
allen Ländern den Vogel abgeſchoſſen und an dieſem Ruhm 
nahm in gleicher Weiſe der einfache Arbeiter wie der 
gelehrte Ingenieur theil. Wenn die Pariſer Stadtver⸗ 
waltung eine deutſche Maſchine haben wollte, jo konnte 
ſie, meinte Altdorfer, von ihrer Seite aus den nöthigen 
Schritt dazu thun. Nun ſollte ihm der überlaſſen bleiben! 
Aber Geſchäft war Geſchäft! Wozu hatte man ihn ſonſt 
hergeſchickt. 

Er hatte das Hotel erreicht. In dem großen, noch 
taghell erleuchteten Ehrenhof, in den man von der Straße 
aus durch eine Durchfahrt trat, ſaßen noch viele Gäſte. 
Altdorfer erblickte unter ihnen ein bekanntes Geſicht. Es 
war der „Profeſſor“, der Herr, mit dem man zuſammen 
im Coupe geſeſſen hatte. Und Altdorfer dachte nun auch 
an ſeine anderen Reiſegefährten und das Verſprechen, das 
er ihnen gegeben hatte. Er mußte dabei lächeln. Aber es 
waren ſeine guten Landsleute. 

* 


* * 

Aus dem Tuileriengarten klang ſchmetternde Muſik. Es 
war eine Militärkapelle, die hier an jedem Dienstag und 
Donnerstag Nachmittag ſpielte. Ueber die alten Bäume, 
die rieſigen, wie Smaragd grünen Raſenflächen, die herr⸗ 
lichen Blumenbosquets, die plätſchernden Waſſer, die im 
Grün verſtreuten Marmorbilder, die gelben Kieswege, die 
goldenen Gitterſpitzen und die wimmelnde Menſchenmenge 
ſunkelte vom blauen Himmel heller Sonnenſchein. Auf dem 
großen Waſſerbaſſin, dicht am Eingangsgitter ſchwammen 
unter dem Jubel der Kinderſchaar, am Bindfaden gehalten, 
Heine Schiffchen, auf dem Spielplatz vergnügte ſich in Hemds⸗ 
ärmeln eine muntere Schülerklaſſe am Ballſpiel, wobei die 


der Oberſt d'Engremont. 


Der Geſellige. 


über ſie die Aufſicht führenden zwei jugendlichen Geiſtlichen 
trotz ihrer langen ſchwarzen Amtstracht ſich nicht abhalten 
ließen, gelegentlich gleichfalls mit in das Spiel einzugreifen, 
und um die Kapelle ſelbſt herum ſtand und ſaß auf gelben 
Eiſenſtühlen eine faſt andächtig lanſchende Menge. Die 
Muſik war deutſch, es war die Tannhäuſer⸗ Ouvertüre. 
Zwar ſpielte die Kapelle übermäßig ſchnell, fo daß das 
Feierliche des Pilgerchors faſt ganz verloren ging, aber 
das that der ſtarken Wirkung auf die Hörer keinen Abbruch. 

Von dem drüben vom Louvrehofe in den Garten führen⸗ 
den kleinen Triumphbogen her kam jetzt ein kleiner alter 
Herr. Trotz ſeines ſchneeweißen, aber noch vollen und ſorg⸗ 
fältig an den Schläfen herabgekämmten Haares und ſeines 
ebenſo ſchneeweißen „Imperials“, dem Knebelbart, wie ihn 
Kaiſer Napoleon getragen, war ſein Gang noch aufrecht, 
ſtramm und forſch. In ſeinem tadelloſen ſchwarzen Geh⸗ 
rock, zu dem der funkelnde Cylinder ein würdiges Pendant 
bildete, ſah man im oberſten Knopfloch ein ſchmales rothes 
Bändchen, die Ehrenlegion. Als der alte Herr durch die 
Gitterthür trat, machte der dort ſtehende uniformirte Auf⸗ 
ſeher, ein Mann, der, gleichfalls an rothem Bande, mehrere 
Kriegsdenkmünzen auf der Bruſt trug, in militäriſcher Weiſe 
Honneur. Natürlich kannte er den alten Herrn. Es war 
Pünktlich, ſo oft Militärkonzert 
im Tuileriengarten angekündigt war, trat er um dieſe 
Stunde durch die Gitterthür. Würdig, aber leutſelig ſeinen 
Hut ziehend, erwiderte er den Gruß dieſes Mannes, der 
ja ſein Waffenkamerad war, der ſich um Frankreich Ver⸗ 
dienſte erworben, dann ſchritt er, auf ſeinen Stock geſtützt, 
in der gleichen würdigen ſtrammen Weiſe durch den großen 
Mittelweg der Muſikkapelle zu. 

Vor dem großen Mittelweg im Tuileriengarten ſteht 
eine herrliche Marmorgruppe, ein ſterbender franzöſiſcher 
Soldat, dem eine junge kräftige Bäuerin in der Elſäſſer⸗ 
tracht ſein Gewehr aus der Hand nimmt, um damit weiter 
zu kämpfen. „Quand möme“ hat der Künſtler dieſes Werk 
genannt. — „Selbſt wenn!“ Jedesmal blieb Oberſt 
d'Engremont vor dieſer Gruppe ſtehen. Seit achtzehn Jahren 
ſtand ſie da, ſeit achtzehn Jahren ſchritt Oberſt d'Engre⸗ 
mont daran vorüber, aber noch hatte er ſich nicht ſatt 
daran geſehen. Gewiſſe Leute, Federfuchſer, ſchlechte Patrioten 
mochten, was derlei Kunſtwerke betraf, manche andere viel- 
leicht für bedeutender halten; für Oberſt d'Engremont war 
dieſe Gruppe das vorzüglichſte Kunſtwerk der Welt. 

Die Stuhlvermietherin kannte natürlich gleichfalls ihren 
Gaſt: „Guten Tag, Herr Oberſt“, ſagte ſie, nachdem er, 
wie immer, dicht vor dem Orcheſter ſeinen Seſſel einge⸗ 
nommen hatte, ſie reichte ihm das blaue Papierbillet, Oberſt 
d'Engremont legte ihr ſein kupfernes Zweiſouſtück in die 
Hand, zog dann einen kleinen Zeitungsausſchnitt aus der 
Weſtentaſche, auf dem die Muſiknummern verzeichnet ſtanden, 
alsg er aber daraus erſah, daß dieſes Stück von Richard 
Wagner war, runzelte er die Stirn. Er liebte allerdings 
Muſik, namentlich einen ſchönen Marſch. Nur mußte es 
nicht eben deutſche Muſik ſein, nicht Muſik von dieſem 
Monſieur Wagner. Wenn der Kriegsminiſter ſeine Pflicht 
kannte, jo mußte er den Militärkapellen deutſche Weuſik 
direkt verbieten. Das hatte ein Patriot von ihm zu fordern. 
Aber darin lag das ganze Unglück: Immer nachgiebiger, 
immer ſchlaffer wurde man gegen den Nachbar im Oſten. 
Noch indeſſen gab es Männer in Frankreich, welch die dem 
Vaterlande, der Armee angethane Schmach nicht ganz ver⸗ 
geſſen hatten. Zu einer Partei hatten ſie ſich geſammelt, 
und als aus ihrer Mitte vor einigen Jahren an Oberſt 
d'Engremont der Ruf erging, ihr ſeine Kraft zu weihen, 
als ihr Vertreter ſich in den Pariſer Gemeinderath wählen 
zu laſſen, da hätte Oberſt d'Engremont ſeine heiligſte Pflicht 
verrathen müſſen, wenn er einem ſolchen Rufe nicht Folge 
geleiſtet. Mochten ihn die Gegner auch mit Koth beſpritzen, 
mochten ſie von ihm in ihre Schandpreſſe drucken, daß ihn 
nur der Müßiggang, ja die Eitelkeit zu der Uebernahme 
des Mandats veranlaßte, mochten ſie ihn ſogar in Folge 
einer von ihm gehaltenen Rede, bei der er das Unglück 
gehabt hatte, ſtecken zu bleiben — mochten ſie ihn deshalb 
ſelbſt der Lächerlichkeit preiszugeben verſuchen, gleichviel! 
Oberſt d'Engremont hatte einen Poſten zu vertheidigen. 
Ein franzöſiſcher Soldat vertheidigt den Poſten oder er 
ſtirbt auf ihm. . 

Es war nicht das erſte Mal, daß Oberſt d'Engremont 
den Intriguen ſeiner Gegner Stand zu halten hatte. Wäre 
es nach Recht und Gerechtigkeit gegangen, ſo war Oberſt 
d'Engremont heut' noch im Dienſt und er brauchte nicht 
dieſe traurigen farbloſen Civilkleider zu tragen. Dann war 
er auch nicht bloß Oberſt — mau hatte ihm ohnehin dieſen 
Titel ja nur aus Gnade und Barmherzigkeit gegeben, zum 
Troſt für ſeine Verabſchiedung — ſondern er war General, 
er hatte ein Korps. Aber im Miniſterium des Krieges 
trat wieder ein neuer Mann an die Spitze, dieſer Mann 
hatte auf ihn eine Pique, wenn auch niemand die Urſache 
davon kannte — Major d'Engremont wurde beſchuldigt, 
bei einem Manöver einen unentſchuldbaren Fehler gemacht 
zu haben; es war der Vorwand, unter dem man ihm den 
Abſchied ertheilte. Daß er vom deutſchen Feldzuge her, 
wo er als noch junger Kapitän vor ſeiner Schwadron in 
acht Schlachten mitgefochten hatte, unter ſeinem weißen 
Haar einen preußiſchen Säbelhieb zum Andenken behalten 
hatte, das hatte man in dieſem Miniſterium nicht weiter 
in Rückſicht gezogen. Intriguanten, Verräther überall! Schon 
ſich ſelbſt gegenüber hatte Oberſt d'Engremont die heilige 
Pflicht, dem Verrath, woher er auch kam, umgeben von 
ſeiner Partei, entgegenzutreten. 

Das Schickſal hatte ihm keinen Sohn gegönnt. 
eine Tochter war ihm geſchenkt und die Mutter hatte für 
das Kind bei ſeiner Geburt das Leben laſſen müſſen. Eine 
ältere Schweſter von ihm nahm ſich des Kindes an, noch 
vor dem Kriege hatte ſie einem reichen Fabrikanten im 
Elſaß, in der Stadt Mülhauſen, ihre Hand gereicht, das 
Elſaß wurde dem Vaterlande entriſſen, nach jahrelanger 
kinderloſer Ehe ſtarb der Mann ſeiner Schweſter, die Fabrik 
wurde von ihr verkauft und das Vernüuftigſte wäre nun 
geweſen, die vereinſamte Frau wäre mit ihrem Vermögen 
jetzt nach Paris zurückgekehrt. Aber ſie wollte bei dem 
Grabe ihres Gatten bleiben. Sie kam nur nach Paris, 
um ſich das Kind zu holen. Oberſt — damals noch Kapitän 
d'Engremont hätte ihr ſein Kind verweigern müſſen, denn 
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das Land, in das es die Schweſter bringen wollte, war 
Deutſchland. Aber als alleinſtehender Wittwer, wieder zum 
Junggeſellen geworden, hatte er keine Wahl, er mußte es 
der Schweſter überlaſſen! „Daß mir Hortenſe nicht deutſch 
ſprechen lernt“, hatte er Julien auf die Seele gebunden. 
Julie verſprach es. Zu ſeiner Beruhigung kannte er Mül⸗ 
hauſen. Trotzdem die Stadt nun Frankreich geraubt war, 
ſo war Weſen und Sprache in ihr doch ganz franzöfif 

geblieben. So nahm denn Julie das Kind mit ſich — na 

Mülhauſen, nach Deutſchland. (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Auf dem Gebiete der Schulgeſundheitspflege hat die 
Regierung in Köln eine nachahmenswerthe Anregung 
gegeben. In einer Verfügung wurde den Gemeinden gegenüber 
der Wunſch ausgedrückt, für die Schüler, die in weiterer Ent⸗ 
fernung von dem Schulhauſe wohnen, Filz⸗ oder Holzſchuhe 
zur Benutzung in der Klaſſe zu beſchaffen. Dieſe Anregung iſt 
in einigen Streifen auf fruchtbaren Boden gefallen. Dieſe 
Gemeinden haben die nöthige Zahl von Reſerveſchuhen be⸗ 
ſchafft und dadurch den Kindern, die mit naſſem Schuhwerk zur 
Schule kommen, Gelegenheit geboten, dafür trockene Fußbe⸗ 
kleidung einzutauſchen. Es wäre ſehr wünſchenswerth, daß 
dieſes Beiſpiel überall Nachahmung fände. 

— [Ein nobler Bettler.] Hausfrau (zu einem Land- 
ſtreicher, dem ſie, anſtatt der erbetenen Unterſtützung, einen 
alten Winterrock ihres Mannes geben wollte): „Was, Sie 
wollen den Rock nicht?! .. Na warten Sie nur, Sie um 
verſchämter Kerl! Wenn jetzt der Winter kommt mit ſeiner 
wet er en u 1 0 um 5 einen warmen Rock!“ 
— Landſtreicher: „Im inter? Da brauch' ich keinen 
— da bettle ich an der Riviera!“ ne 

— [Doch etwas.] Gläubiger (zu dem ihm Geld 
ſchuldenden Studioſus, der ihn mit Verſprechungen abſpeiſt): 
„Sie haben mich doch hoffentlich die fünf Treppen nicht umſonſt 
heraufklettern laſſen?“ — Studioſus: „Gewiß nicht! Sehen 
Sie nur hier die prächtige Ausſicht!“ Fl. Bl. 


Wenn die Leute von Einem ſagen: Der hat Glück, ſo 
wollen ſie in der Regel ſein Verdienſt nicht anerkennen. E. N. 


Räthzel⸗ Ecke. Nachdr. verd. 
1951 Bilder⸗Räthſel. 


Gleichklangräthſel. 
Die edle Seele giebt's dem Worte, 
Dem Dichter giebt's der Muſe Kuß. 
Der Prieſter hat es ſelbſt erhalten, 
Weil er es wieder geben muß. 
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Das Herzensbündniß, dem es fehlet, 
Iſt eine Blume ohne Duft. 

Und ſiehe! Auf gewandten Schwingen 
Zieht's beutelüſtern durch die Luft. 


197) Merkräthſel. 
Gutsbesitzer — Ordinarius — Klangwirkung — 
Stallwärter — Keiler — Behauptung — Abend. 


Von jedem Wort ſind drei nebeneinanderſtehende Buchſtaben 
zu merken, die im Zuſammenhang geleſen einen Sinnſpruch ergeben. 


198) Magiſches Quadrat. 


1. an Baum und Strauch. 


* 


Fluß in Italien. 


3. Stadt in Weſtfalen. 


| 4. Bibliſcher Name. 


Zu die Felder vorſtehenden Quadrats find die Buchſtaben 
AAAA, BB, I., NNN, 00, R, S, UU derart einzutragen, daß die 
wagerechten Reihen gleichlautend ſind mit den entſprechenden 
ſenkrechten und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
Auflöſungen aus Nr. 265. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 191: Maſchineningenieur, 
Umſtellräthſel Nr. 192: Rinde, Inder, Dirne. 
Zablenpyramide Nr. 193: 


1 
isen 
Entwickelungsräthſel Nr. 194: Major, Maler, Magen, Degen 


Nur Algen, Anden, Orden. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Eimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bes” Gegenüber OCentralbahnhof Friedrichstrasse. 


* 


Heile sicher unt. Garantieschein m. m. Pflanzen- 


feiden, Tiheumatismus, Influenza, Schlafiesig- 
keit ete., am liebsten sind mir Kranke. we kein 
Arzt mehr helfen kann. Nur nach veilst. Heilung 
wird ein freiwilliges Honorar beanspr. Tägl. Dankschr. Sprech- 
stund. 10—12, 10 Pfg. Rückporto. Kein Geheimmittel. Pe 


* 
Schönheit 
Zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Bände in 
kurzer Zeit durch Ur&me 
mHenzoß ges. geschützt. Un- 
übertroffen bei rother u.spröder 
Haut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Ga- 
rantie frko, gegen Mk. 2,50 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem Buche; „Die Schön- 
a a. Rathgeber. 
Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel, 
Berlin. Eisenbahnstr. 4. 


assersucht -#& 
befeitigt naturgemäss, 
garantiert schmerzios, 
Rat gratis: 


Friedrich Meyer, Münster, W., 
Langensir. 30. 


E Heilung aa 


Lelſte beſonders Garantie in 
chron. Harnleid. (oh. Beruisit.), 
Blaſen⸗,Nierenleib., Schwäche, 
allenaut⸗ u Geſchlechtskrankheit. 
Hunderte von Heilberichten einzuſ. 
31jähr. Erfahrung, Direktor 

Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 20. 
Ausw briefl.disk. u. m. größt. Erf. 


Smd Sie aub?? 

Jede Art von Taubheit und Schwer- 
hörigkeit ist mit unserer neuen Er- 
findung hellbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft, 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
zu Hause selbst heilen. 

Dir. Dalton’s Ohrenheilanstalt, 
555 La Salle Ave., "bicago, JI. 


um Nagerkeit. 


Schöne, volle Körperformen 
durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon 
bis 30 Pfd. Zunahme garantirt. 
Nach ärztlicher VBorfchrift, ſtreng 
reell — kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2 Mark. Poſtanweiſung oder 
Nachnahme mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung. Hyaſen Inſtitut 
D. Franz Steiner & Co. 


Se 


Heilverf.: Lungen-, Nagen-. Hals- 


Fritz Westphal, Berlin, Pritzweikerst 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den tdalichen Gebrauch 


Iasehienlabrlk J. Jan M d 


Akt.-Ges. 9 wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. han Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 


GR A U D E N 2 15 bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgtwichts für die gute Qualität. 172 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge „ar vn loben, S: 
ö 8 


‚-Irlanor Dachpappen-Tabrit Tahard Dahn 


Siegte beim Kon- 
Dt.-Eylau Wpr. 


kurrenz - Pflügen 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


ber 1 lat 
Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 11211 


d. Domäne Rothe- 
complette Eindeckungen 


haus bei Driburg 

= 13 ee über etwa 5% 

30 Pflüge d. ersten 
. in- und ausländi- 

in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 

Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität; Leerklehung alter, devastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie, 


BE” Vorbesichtigung und Kostenauschläge kostenfrei. 
BBSSENIEIE32R939/5999993292999 


100 Tassen 


2 


FN cr TI 


3990998 


Der Sieger von 

i Rothehaus _ geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter. als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Eınstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 
Neuer Normal- 
Ipflug mit Diffe- 
rential- und Pra- 
‚zisionsstellung, WE 
ein-u.zweischaarig ® 
zu verwenden, so 
wie auch als kom- 
EZ binirter Tief- i 
2 N kultur- und Unter- 
— grundpflug. [6484 


n Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


S οοοαο⏑νοανοο,sAbUο,i 


. 


Thüren, Fenster, Ladeneinrichtungen, 


Leiſten und Drechslerwaaren 16159 Jedermann ein eigener III . 


F arbeiten Mir Danten 3 
jetz & Co., Holzinduſtrie, Zoppot Weſtpr., Dampftiſchlerei A F 0 
u. Leiſtenfabrit! Kataloge u. Koit nanſchläne gratis u. franfo. mit Max Arndt’s concentr. Likör⸗Eſſenzen. 


Alle Arten Fischernetz Die Selbſtbereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und 
ODE. VG ch 2 ur hochfeinen Litören iſt kinderleicht 
r ee Enorme Geldersparniss. 


a. Zugnetze, Waaden, 1 
' Staak- und “tellmetze, Gegen Einſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchiedene Sorten conc. Liköreſſenz zur > 
Le Säcke und Beusen etc.. Selbitbereitung von ca. 10 Litern jeinitem Likör. 
liefern in sachgemässerAusführung Man mache einen Verſuch und prüfe gegen andere Fabrikate. 
Jeder Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft. 


che Landsberg Auf jeder Finfihe geuaues Regent! Je eine Finfhe Eſſenz ergiebt: 


> , a 
> Mechanisch Share 
Draeger & Mantey, echanische Bandsberg a. W. 
1 21% Lit. Abtei- Lidueur nach Art des | 2½ Lit. Klosterbruler (allen Freunden 


Spar ⸗Kochherde 
von Mk. 25,00 ab bis zu 
den feinſten Luxus modellen. 


-oyuval en uva amm aun 


Mensen & Meyer, 
Crefeld 10. [839 


2 —̃——— 
Fort mit Zühneraugen 


—— Tllustriries Preisbuch gratis und frank. 


Ein Herr B. 


Benedirtiner. eines vorzüglichen kräftigen Kräutermagen⸗ x 

un 1 3 Lit. Breslauer. Korn. bitters zu empfehlen). Kohllebe, 
2½ Lit. Mein Leibarzt (ſebr beliebte | 2 Sit. Arac. Bockelwitz, 
8 & Spezialität, feinſter Magenbitter). 2½ Lit. Aromatique, ſchreibt am 
2% Lit. Berliner Getreidekümmel. 1 Lit. Boonekamp of Mang bitter. 5.Oftober 
vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid. 1% Lit. €' +ao-Liqueur, 1½ Lit. Cherry Brandy. 4 1900: Ihr 
Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange he rede Sen ar 178 3 tt EN Yet 

. = \ 72 An 2½ Lit. Kurfürstl. fingenbitter. 4 
man ausdrücklich die vorzüglich bewährten, in 2% Lit. bognac Hue Champagne. 1½ Lit. Kaffee Ticueur, —— 5 u. 21. Leid. 
jedem besseren Geschäft erhältlichen Vorwerk' schen 2½ Lit. Ingwer Liqueur. 2½ Lit. Pomeranzen- Liqueur. m. Hühn.⸗Aug ſof.beſeit. Ich merke 
Original- Qualitäten: Veloursborde, Mohairborde 3 Lit. Nordhäuser Korn. 1½ Lit. Rosen-Liqneur. j. u. d. Gering. m., d. ich je Hühn.⸗ 
„Primissima“, Kragen- und Gürtel-Einlage, be- 3½ Lit. Kirsch-Liqueur. 3½ Lit. Muscat Lünell. Aug. geh.hb. Ich fühl m. dah.ge⸗ 
sonders „Practica“, sowie die vulkanisirten, naht- 3% Lit. Ffefferminz-Liqueur. a 4 genen Leb ˖ 1. p e ere 
er: 1 301624 200 7 5 amaiba. e 2 Lit. R > zuſpr. u. w. . ‚led, . 
losen Schweissblätter „Exquisita‘‘, „Perfecta | und 4 2 Lit. Rum (Jamaika-Facon). 11½ Lit. Fanilie-. „ en e wb Le e end er 
„Matador“ mit der Marke des Erfinders „Vorwerk“. 2½ Lit. Stonsdorfer Bitter. 2½ Lit. Wachholder (Weſtfäliſch. u.. w. E.Kart. m. H.⸗A⸗T.t. 1. 20 mk. 
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seinen Arzt wegenirgend 
eines Leidens zu be- 
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Paul Mentzel (30jäh- 
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Hamburg, Seilerstr. 27. 
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zu ahnen und das richtige 
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